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weitgehende Vollmachten für Caillaur
Paris, 27. Juni.

(Eigener Drahtbericht.)
In der Nachtſitzung der Kammer ſprach zunächſt

Bokanowski. Er ſtellte feſt, daß Artikel 1 der Regierungs
vorlage ſtark an das m erinnere, was aber
von Caillaux beſtritten wird. Von außerordentlichen Vollmach-
ten könne nicht die Rede ſein. Bokanowski warnt unter An-
ſpielung auf den ſozialiſtiſchen Gegenplan vor Maßnahmen die
danach angetan ſeien, das Vertrauen zu untergraben und nur
die Kapitalflucht zu begünſtigen. Die e Finanz-
ſchwierigkeiten ſeien nur durch normale und klaſſiſche Abhilfs
maßnahmen zu löſen. Die Ergen wärtige Finanzkriſe ſei eine
Folge der Taktloſigkeit der Mehrheit. Wenn
nicht ſeit Monaten von ſchwebender Schuld geſprochen worden
wäre, wären die Schatzanweiſungen nicht in ſo großer Zahl
zurückgezogen worden. Der Sozialiſt Moutet wendet ein,
daß die Schwierigkeiten nur durch die von der Oppoſition

heraufbeſchworene politiſche Kriſe hervorgerufen
worden ſei.

Darauf ergriff Caillaux das Wort. Er ſagte, er werde
dem Lande die ganze Wahrheit ſagen. Die konſultierten Schul
den betragen 150 Milliarden, ebenſo viel die
ſchwebenden Schulden. Vor zwei Monaten habe der Staat von
der Vank von Frankreich 1700 Millionen geliehen.
Dieſer Betrag ſei bei der Einlöſung der Schatzanweiſungen
aufgezehrt worden. Jm Juli ſeien 1800 Millionen und
im September 3 Milliarden aufzubringen. Weder mit
einer Jnflation, noch mit einem Moratorium
könne dem Lande geholfen werden. Die Regierung
fordere die Bürger auf, ſoweit ſie könnten, ſich freiwillig an der
Geldanleihe zu beteiligen. Weiter ſtellte er feſt, daß ſich
für das Schatzamt keine neue Belaſtung ergebe, da der Ausgabe
eine Politik zugrunde liege, die auf eine Hauſſe des Franken
und eine Baiſſe des Pfundes und Dollar abziele.

Wunder könnten nicht vollbracht werden.
Er habe das Vertrauen, daß das Land den Appell der Regie-
rung nicht ungehört verhallen laſſen werde.

Painlevs gab darauf eine kurze Erklärung ab. Er
betonte, es ſei notwendig, daß die Regierungsvorlage mit großer
Mehrheit angenommen werde.

Kammerfſieg des FHinanzdiktators
Die ungedeckte Schuldenlaſt der Franzoſen

Darauf wurde die allgemeine Ausſprache geſchloſſen und
die Ausſprache über die

Gegenvorſchläge der Sozialiſten
eröffnet. Bedouce begründete den ſozialiſtiſchen Vorſchlag auf
10 Prozent Kapitalabgabe. Painlevé erſuchte, den Gegenbor-
ſchlag zurückzuziehen und erklärte, die

Regierung werde zurücktreten,
wenn der Vorſchlag nicht mit genügender Mehrheit
abgelehnt werde.

Um 4 Uhr morgens erfolgte die Abſtimmung. Der ſoziali-
ſtiſche Vorſchlag wurde mit 340 gegen 200 Stimmen
abgelehnt. Als das Abſtimmungsergebnis bekannt wurde,
wollte Painlevs aufſtehen und den Saal ver-
laſſen, wurde aber von ſeinen Freunden durch eifriges Zu
reden veranlaßt, ſich wieder zu ſetzen. Bei der anſchließenden
Abſtimmung über das Kapitel der Finanzvorlage, das dem
Finanzminiſter das Recht gibt, im Einverſtändnis mit dem
Miniſterpräſidenten das Finanzgeſetz durchzuführen,
ſtellte die Regierung die Vertrauensfrage.,. Das
Kapitel wurde daraufhin mit 328 gegen 190 Stimmen an
genommen.

Auch der Miniſterrat für Caillaur
Paris, 26. Juni.

Der Miniſterrat hatte bereits die Finanzpläne Caillaux' ein
ſtimmig gutge heißen. Sie haben die Form eines vier
Paragraphen umfaſſenden Geſehentwurfes „zur Behebung der
Schatzamtsſchwierigkeiten“ und „zur Erleichterung der ſchweben
den Schulden“. Jn der Hauptſache ſieht der Entwurf folgende
zwei Maßnahmen vor:

1. Einen neuen Vorſchuß ſeitens der Banque. de France in
Höhe von ſechs Milliarden Franken, wodurch die Geldum
laufgrenze von 45 auf 51 Milliarden erhöht wird.

2. Auflegung einer gegen Valutaſchwankungen geſicherten
Anleihe, an deren Zeichnung ſich nur Jnhaber von Schatz
anweiſungen beteiligen dürfen.

Caillaux hatte nachmittags in der Kammer, die auf
dringende Anordnung der Regierung mit der Budgetberatung
ausſetzte, den Entwurf verleſen. Bei der Begründung des
Geſetzentwurfes führte Caillaux aus:

„Sie wiſſen alle, wie ſchwierig die Finanzlage Frankreichs
iſt und wie kritiſch ſie ſich geſtalten könnte, wenn nicht
unverzüglich Abhilfmaßnahmen getroffen werden. Während der
letzten Monate habe die Schwierigkeit des Schatzamtes
dauernd zugenommen, Die Zurückhaltung der Schatz
anweiſungen hat ſich mehr und mehr ausgeprägt.

Deutſchland zu Paktver handlungen bereit
Eine amtliche Erzlärung

Berlin, 26. Juni.
Das Reichskabinett hat ſich in dieſen Tagen mit der fran

zöſiſchen Antwortnote zur Sicherheitsfrage be-
faßt. Ueber das Ergebnis der Beratungen erfahren wir
an zuſtändiger Stelle folgendes:

Auf der letzten Vollverſammlung des Völkerbundes war ein
Protokoll über die friedliche Erledigung internationaler Streitig-
keiten, das ſogenannte Genfer Protokoll, aufgeſtellt
worden. Ferner war durch im Kreiſe der Alliierten gepflogene
Erörterungen über die Räumung der nördlichen Rheinlandzone
gegen Ende des vergangenen Jahres das Sicherheits-
problem erneut in den Mittelpunkt der internationalen Er
wägungen gerückt worden. Die deutſche Außenpolitik ſah ſich da
mit vor die Frage geſtellt, ob ſie die Löſung der Sicherheitsfrage
den alliierten Weſtmächten allein überlaſſen oder auf eine

Löſung unter Mitbeteiligung Deutſchlands hinwirken
Deutſchland lag daran, den anderen Mächten gegenüber

lar zum Ausdruck zu bringen, daß es bereit ſei, an einer
r a mitzuwirken, deren Endzieldie von Deutſchland ſelbſt erſtrebte Entwicklung auf den Bahnen
des allgemeinen Friedens durch eine wirkliche Befriedung
Europas ſein ſollte. Demgemäß erfolgte ſeitens des Auswärtigen
Amtes um die Wende des Jahres eine entſprechende diplo
matiſche Fühlungnahme. Reichskanzler Luther hat in

iner Rede vom 30. Januar vor der ausländiſchen Preſſe zum
usdruck gebracht. daß Deutſchland an der Verwirklichung des

Sicherheitsgedankens ein reales Intereſſe habe und zur poſi-
tiven Mitarbeit daran bereit ſei. Jm mitdieſem Grundgedanken erſchien es nach dein Ergebn- der di
matiſchen Sondierungen unter Berückſichtigung der Kaßenpoliti-
ſchen Geſamtlage dem Auswärtigen Amt angebracht, den alliierten
Regierungen zur Kenntnis zu bringen,

auf welcher Grundlage eine Mitwirkung Deutſchlands
an der Regelung der Sicherheitsfrage in Betracht kommen
könnte. Zu Zweck werde den alliierten Reg'erungen im
Februar ein emorandum überreicht, das verſchiedene
Löſungsmöglichkeiten zur Erörterung ſtellte. Nachdem die vondem Knaben Botſchafter übergebene Note vom 16. Juni

plo

konkrete Vorſchläge gemacht hat, deutſcherſeits bezeichnete
Löſungsmöglichkeiten teils ändert oder miteinander verbindet
und eine neue Vertragskonſtruktion hinzufügt, iſt nunmehr das
Kabinett zu einer Beratung des Geſamtkomplexes der
dadurch aufgeworfenen Fragen zuſammengetreten. Das
Kabinett iſt dabei übereinſtimmend zu dem Ergebnis gelangt,
daß die in der franzöſiſchen Note vorgeſchlagenen Erörte-
rungen zur Vorbereitung der endgültigen Stellungnahme
alsbald aufzunehmen ſind. Die deutſche Regierung,
die im Einklang mit dem Schlußwort der franzöſiſchen Note
auch ihrerſeits das

Zuſtandekommen von Verhandlungen
begrüßen

würde, die zu einer neuen und wirkſamen Friedensgewähr
führen, wird unentwegt an dem Ziel Deutſchlands feſthalten,
im Sinne der vorſtehend dargelegten Beſtrebungen zu einem
wirklichen Frieden zu gelangen, der durch ein Sicherheits
abkommen auf völlige Gegenſeitigkeit gegründet werden ſoll.

Der Ruhrräumungsbeſchluß
auf engliſchen Druck hin erfolgt?

London, 26. Juni.
(Eigener Drahtbericht.)

Die Entſcheidung des franzöſiſchen Kabinetts, ſo ſchreibt
heute die „Saturdah Review“, mit der Räumung der
Ruhr noch vor dem 16., Auguſt zu beginnen, werde dazu bei
tragen, Deutſchland von den guten Abſichten Frankreichs zu
überzeugen und die Stellung der deutſchen Regierung zu ſtär
ken. Es ſeien in Londoner Kreiſen Gerüchte in Umlauf geſetzt
worden, die beſagen, daß die Entſcheidung des franzöſiſchen Ka
binetts nur auf einen Druck von London her erfolgt ſei. Wie
dem auch immer ſei, ſagt das Blatt, man müſſe Frankreich zu
einem Schritt gratulieren, der aller Vorausſicht nach das Zu-
ſtandekommen eines Abkommens über den weſtlichen Pakt und
den Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund weſentlich er
leichtere.

Geſchäftsſtelle Berlin, Bernburger Str. 50. Fernruf Amt Kurfürſt Ur. 6290
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Chiele, Halle-Saale

Caillaux
Albions Alkruismus

Adolt Lindemann.
Des britiſchen Außenminiſters Worke im Unterhauſe

klangen ſüß wie die Lieder des Propheten Joels, und die
deutſchen Friedensfreunde zerdrückten eine Träne der
Rührung über den Altruismus Albions, der ſich ja bekannt-
lich wie ein roter Faden durch die Weltgeſchichte zieht. Das
Prinzip der Rückſicht auf andere ſoll ja eigentlich eine fran
zöſiſche Ethik ſein, denn von vivre pour autrui leitet ſich
ja das Wort Altruismus ab, aber England hat wohl nicht
minder wie Frankreich das Recht, zu behaupten, von dieſer
Rückſicht auf andere Gebrauch gemacht zu haben. Alſo
dieſer sacro altruismo war es, der Chamberlains Unter
hausrede beherrſchte und die Berechtigung der Rührungs-
zähre des deutſchen Michels begründete. Und von dieſem
Keiſte rührte auch Englands große Unparteilichkeit her.
Aehnlich wie Bismarck ſpielte Chamberlain den großen
Makler, dem darum zu tun iſt, daß das Geſchäft zuſtande
kommt. Keinem zum Nachteil, völlige Gleichberechtigung
auf beiden Seiten. Wenn Deutſchland nicht durch das
Rheinland marſchieren dürfe, habe auch Frankreich nicht
das Recht dazu. Außer, der Völkerbund ſei anderer
Meinung. Und in den Völkerbund trete Deutſchland mit
den gleichen Rechten und Pflichten ein. Ueberhaupt dürfe
Frankreich nicht denken, daß für es im Völkerbund eine
Extrawurſt gebraten würde. Chamberlain ſagte nämlich
auf eine Anfrage, daß jede Weigerung Frankreichs, das
Saargebiet trotz der Abſtimmung für Deutſchland zu
räumen, die Kriegserklärung an den Völkerbund bedeute.
Englands ſtarker Arm ſchützt alſo das arme, wehrloſe
Deutſchland und wenn Frankreich mit Gewalt in Deutſch
land einmarſchiere, ſei der Völkerbund da, der mindeſtens
ſo energiſch einſchreiten wird wie bei der Ruhrbeſetzung.
Und die Abſtimmung im Saargebiet ſteht unter demſelben
gerechten Schutz des Völkerbundes wie Oberſchleſien. Mit
einem Wort, der Sicherheitspakt werde vom Völkerbund
bewacht wie der heilige Gral auf der Burg Monſalvat.

Nur Leute, die von den hohen Jdeglen weſtlicher De
mokratie nichts wiſſen oder halten, können von dieſem
Völkerbund als einem Bock reden, den man zum Gärtner
gemacht habe. Man hre doch, was Chamberlain ſagte:
Mit den gleichen Rechten und Pflickten wird Deutſchland
in den hohen Bund aufgenommen. Zwar iſt das ähnlich
ſo, als wenn man einem Partner die guten Stiefel weg
nimmt und ſich ſelber anzieht und nun mit ihm einen
Dauerlauf verabredet. Würde nun dieſer arme Burſche
ſagen, ohne Stiefel kann ich nicht ſo gut laufen, würde ihm
von den gerechten Staatsmännern an der Downingſtreet
freundlich entgegnet werden: Du haſt keinen Reſpekt vor
Verträgen, mein Sohn! Die Stiefel gehören laut Vertrag
von Verſailles mir, warum beſchwerſt du dich? Man höre
den ſmarten britiſchen Außenminiſter: „Ein Ruheſtörer ſei,
wer heute die Möglichkeit von Grenzreviſionen zulaſſe, und
der Pakt dürfe keineswegs zu Aenderungen gegen andere
Staatsgruvpen führen.“ Alſo deutſcher Michel, wenn du
auch barfuß biſt, dieſelben Pflichten haſt du wie das flotten
gerüſtete England und das waffenſtarrende Frankreich.
Natürlich auch dieſelben Rechte. Frankreich hat nur eine
Stimme im Rat, du auch. Zwar kann ſich Frankreich mit
all den übrigen Siegerſtaaten verſtöndigen, dies bleibt aber
auch Deutſchland unbenommen. Allerdings hat kein Staat
Intereſſe an einem Bündnis mit einem ohnmächtigen
Lande und Herr Beneſch weiß ſo gut wie ſein volniſcher
Kollege, wo ihm ſtarker Schutz winkt, aber das liegt nun
einmol an den von Deutſchland eingegangenen Verträgen,
die durch ſeinen Eintritt in den Völkerbund nochmals
feierlichſte Bekräftianng und Verbriefung erfahren werden.
So hoben die Rusführungen Chamberlains trotz ihrer
freundlichen Worte. trotz ihres einſchmeichelnden Tones doch
etwos ſohr Bedenkſiches und der Sicherheitsvaft würde. bei
Licht beſeben. nichts anderes ſein als ein langfriſtiger Ver-
trag zur Befeſtigung des Sflavenjoches. Ein Zuſtand, der
nicht gut als ſilberdurreift angeorochen werden kann.

Der Pariſer „Gaulois“ hofft, daß die Erklärungen
Chamberlains in Berlin zu heilſamen Erwägungen Anlaß
geben würden und will ſogar aus der Rede Chamberlains
den Schluß ziehen können, daß man ſich in Berlin darauf
einrichten müſſe, daß man auf

wollte.
i engliſche Hilfe nicht rechnenkönne, wenn man Aenderungen an dem Pakte durchſetzen

Das mag ſchon ſtimmen, denn England hat über
haupt kein Intereſſe an dem Zuſtandekommen des Sicher
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heitspaktes. Deshalb ſtimmte es ja der unmöglichen Note

Beispiellos billige Preise
ohne Rücksicht auf den Anschaffungswert

Sommer- Ausverkauf

A. Hufh o.
in allenAbteilungen

Briands zu, wobei es nur die Befürchtu i Ableh t5 nung nicht unter nun er 24 n Sarg v x Deutſchland g rendelenvur g vte in aris Jahn
am Ende auch dieſe Briandnote, dieſes freiwillige Ver nimmt langſam w i i5 ſailles, unterzeichnen könnte. Ein Sicherheitspakt zwiſchen Chaumot rer Rote ren rtenburg s duſtriellen Tätigkeit ſhlehen lag n non r
Deutſchland und Frankreich würde Frankreich Bewegungs- De delemint aris, Juni. Lebensmitteln in löblicher Weiſe ſich vermindert. Was aber be

freiheit verſchaffen und daran iſt den Briten gar nichts ge r Handelsminiſter Chaumot hat geſtern abend Preſſe ängſtigend wirkt, iſt der langſame, aber ſtetige Rückgan4 9 vertretern gegenüber den Standpunkt der franzöſiſchen i i 4egen. Wir müſſen nicht immer wieder in den Fehler ver u re r i gar taten, m diesfallen, als ob Deutſchland eine große Rolle in der Welt J i v g Weg g. r mit Deutſchland trotz der Frankenbaiſſe. Dieſem Rücgang liegen aber nicht nur
Politik einnehme. grue arg Er erklärte, daß Frankreich mit ſeinem Wunſche, zu wirtſchaftliche Faktoren zugrunde. Die politiſche und finanzielle
2 me. Die großen Ereigniſſe der kommenden einer Verſtändigung zu gelangen, nicht weiter gehen könne, ohne Unſicherheit laſten hemmend auf unſerem Außenhandel. DeJahre rollen ſich ohne unſer Mittun ab. Wir ſind nur eine den eigenen Intereſſen Abbruch zu tun. Die geſtrige Denk Kredit iſt knapp, die Preiſe und die Deviſenkurſe ſchwanken in

kleine Nummer im großen Weltgeſchehen dank unſerer ſchrift der deutſchen Abordnung enthalte ſtatt Konzeſſionen nur beängſtigender Weiſe, man lebt von der Hand in den Mund
pazifiſtiſchen Sozialdemokratie. Das Meſſen der Kräfte Zeue Forderungen Deutſchlands. Sie überſehen die möglichen jeder deckt ſich nur ſoweit ein, als es die Bedürfniſſe erfordern
um die Weltherrſchaft ſpielt ſich zwiſchen Frankreich und Konzeſſionen mit Frankreichs Zweigen. Wir haben jetzt be und harrt der Dinge, die da kommen werdenEngland, Amerika und Japan ab und dreht ſich um Inter ſchloſſen, ſagte Chaumet, erneut um Aufſtellung der Es wä d S 1025 hateſſen, die im Oſten liegen Gewiß ſind wir ſt Jnte äußerſten deutſchen Zugeſtändniſſe zu erſuchen verba de re an der Zeit, die ſich ewig hinſchleppenden Handels
noch eine G gen. Gewiß ſind wir für Frankreich und geben uns der Hoffnung hin, daß wir vor den Kammer Er re puir mit Deutſchland zu einem endgültigen ergeben,
och eine Gefahr und wenn es am Rhein die Hände frei be e W erſt wisrrs e vorausgeſetzt, daß die e bniſſſe zu bringen, und die ſeit Märg 1922 von Herrn weſende

käme, dann könnte es in Nordafrika zum Leidweſen Eng eutſche Abordnung bei den Verhandlungen denſelben guten d eingeleitete Zollreform durchzuführen. Das Land wartet
e Aurur a Wer England blutwenig. Willen an den Tag legt wie die franzöſiſche Delegation. (7) ſah zu t e u u h r Tr 5
t unſeren Eintritt in den Völkerbund ſähe es Da 3 z S u n, manmit kettet es uns an die weſtlichen Wegen fehlt di Ein Klagelied über den franzöſiſchen r beage Anſerer Wie r ger Zählune

Gefahr der Lockrufe Rußlands und es hat auch einen Vor Außenhandel Lande den ſo heiß erſehnten ſiſchen Nnsmgſellen wir e
war e e hen hrüſtung an betdegen San höre Paris, 26. Juni. ſchaftlichen Frieden zu bringen. zähiung

über Chamberlain am Donnerstag ſagte: Die Bilanz des franzöſiſchen Außenhan- 3v Was die Landabräſtung betreffe, ſo wären England und (dels der erſten fünf Monate des de gibt r Für die Einberufung einer wirtſchaft
re Ter de geeigneten Veranſtalter, denn ſie hätten lichen Fachorganen erneut Veranlaſſung, auf die Notwendigkeit lichen Welt konferenz vh reits weitgehend abgerüſtet. Wohl aber wäre eines Handelsvertrages mit Deutſchland hinzu terWicange Land nach Abſchluß des Paktes in der Lage, die weiſen. Obwohl die Bilang im allgemeinen befriedigt. ergibt Brüſſel, 27. Juni. Bitterfe
Jni iative zu ergreifen. ſich doch daraus für Frankreich die Notwendigkeit der Er Auf der geſtrigen Schlußtagung der internationalen überbol

Und wenn dann Frankreich abgerüſtet hätte, würde ließung neuer Abſatzgebiete, die aber nur zu Handelskammer erklärte der Vorſitzende des Komitees für wirt erEngland ſchon der Welt den Gottesfrieden, auf engliſche finden ſein werden, wenn Frankreich ſich endlich zu dem Grund ſchaftlichen Wiederaufbau, die Handelskammer halte es für er- r
Art zubereitet, bringen. Nun, auch am Quai d'Orſay iſt ſjatz gleichwertiger Konzeſſionen verſteht. forderlich, eine allgemeine Wirtſchaftskonferenz n
man nicht auf den Kopf gefallen. Wenn ſich indeſſen auch Nach den Veröffentlichungen der Zollverwaltungen Frank unter Beteiligung aller Nationen die an der Löſung es hieunſere diplomatiſchen Auguren in der Wilhelmſtraf reichs betrug die franzöſiſche Einfuhr in den fünf erſten Monaten der von dem Kongreß geprüften Probleme intereſſiert ſind, ein Srift,

d Gure yelmſtraße auf von 1925 insgeſamt 18918 055 Tonnen im Werte von zuberufen. In dem Bericht des Komitees, d len politiſchen Vogelflug verſtehen, werden ſie wiſſen, daß s ſi 5 s Komitees, der von Balfour, Leas, eine Leg v ſie 15 845 280 000 Fr. das ſind 4608 759 Tonnen und 827 771 000 Shuſter und Stampa unterzeichnet iſt, heißt es, daß die Stabiliwir trotz unſerer Ohnmacht noch einen politiſchen Macht Fr. weni ls i eri Di i z v 2 den Aftor in d à Fr. weniger als in der entſprechenden Periode von 1924. Die ſierung der Währung und Preiſe, die die Vorausſetzung für die igftfaktor in der Weltgeſchichte bilden können. Nur müſſen ſie Ausfuhr iſt im Vergleich zu der entſprechenden Periode des Wiederherſtellung des Handels ſei, nicht erreicht werden könne wenigf
nicht glauben, daß Chamberlains warme Worte aus dem Vorjahres um 240 980 000 Fr. zurückgegangen, hat aber dem ſo lange nicht alle bedeutenden handeltreibenden ertrbr
Herzen kommen. Der Brete hat kein Herz, er hat nur einen Gewicht nach um 1 366 430 Tonnen zugenommen. Sie beträgt Länder die Goldwährung wieder eingeführt Der
Verſtand. Der deutſche Michel aber hat in ſeinem wirklich insgeſammt 18 117 851 000 Fr. gegen 183858 791 000 Fr. und hätten. Die Stabiliſierung der Währung könne nur durch ein R.
echten sacro altruismo immer mit dem Herzen Politik ge 12 609 321 Tonnen gegen 11 242 891 Tonnen Zuſammenarbeiten zwiſchen Europa und den Vereinigten war ur
trieben. Deshalb kam er unter die Räder und das v Hierzu ſchreibt die „Journee Jnduſtrielle“ u. a.: „Jm großen Staaten erreicht werden. Die Zollformalitäten müßten verein- bene Sre chtswe Na a on und ganzen genommen könnte man mit der gegenwärtigen facht und die Jmport- und Exportbeſchränkungen, die den Handel zSwegen. Statiſtik zufrieden ſein. Die Einfuhr an Rohſtoffen l behinderten, abgeſchafft werden. ren

Das

Die Paktnote älAnnahme weiterer Sendungen dieſer Zeitſchrift ver hvor den Miniſterpräſidenten weigert. Jugoſlavien iſt mißtrauiſch Srabe.Berlin, 27. Juni. Man ſieht, der Engländer iſt „Gentleman“. Vom Scheitel Belgrad, 27. Juni.
Von unſerer Berliner Schriftleitung.) bis zur Sohle. Die richtige Antwort auf dieſe Unverſchämtheit (Eigener Drahtbericht.) Gr

Heute früh um 10 Uhr hat die Veſprechung der Miniſter aber wäre der Bohkott dieſer Zeitſchrift in ganz Deutſchland! Kreiſe in m. in den politiſchen Wagen

e m 2 iſen Belgra große eunruhigun ervor.mee n e er e Werte Wer Dr. Matajas eigenartige Tätigkeit Offizierskreiſen weiſt man darauf hin, daß die erſt e tſaggatide er
Länder in Kenntnis von den bisherigen Feſtſtellungen in Paris W Generals Pangalos die bisherige Politik des Kabinetts letzt win der Sicherheitsfrage. Weiter wurde berichtet über die r Paris, 26. Juni. j r verurteilt und eine eingehende Aenderung ver- äder von der Reichsregierung vorgenommenen juriſtiſchen Dr. Mataja hat den erſten Tag ſeines hieſigen Aufenthalts r an vermutet in Belgrad, daß die Athener Re- Junge
Prüfung des ganzen Problems und ſpeziell der Briandſchen dazu benutzt, mit maßgebenden pplitiſchen Perſönlichkeiten in I Da n ihren Veziehungen zu Jugoſlavien einen ernſten davon
Note. Jn dieſer Beſprechung kommt die Anſicht der Reichs Fühlung zu treten. Nach dem „Matin“ habe er ſich ausführlich h e die S n laſſen. Es wird darauf Dregierung zum Ausdruck, daß auch die franzöſiſche Note nicht eine zum Anſchlußgedanken geäußert und einen politiſchen habe wi er t jüngſ en Ereigniſſe in Griechenland gezeigt getrof
Ablehnung des deutſchen Sicherheitsvorſchlages iſt, ſondern daß Zuſammenſchluß der Donauſtaaten als unmöglich hin et de letzt erechtigt die Forderung der jugoſlaviſchen Delegation den A
ſie den Willen erkennen läßt, zu Verhandlungen zu geſtellt. Ein Wirtſchaftsabkommen zwiſchen den nd e letzten Bündnisverhandlungen war, als ſie von Griechen
lommen Wenn auch feſtgeſtellt wird, daß die Note vor Nachfolgeſtaaten würde dagegen von großem Vorteil ſein. and größere Garantien für die Sicherung des freien Verkehrs
ſieht, dieſe Verhandlungen auf einen Frankreich genehmen Boden Der „Temps“ ſpricht heute an leitender Stelle über den auf der Bahnlinie nach Saloniki und in der freien Zone um o
zu ſtellen. Pariſer Aufenthalt Dr. Matajas. Der öſterreichiſche Außen Saloniki ſelbſt verlangte. tiſchenFalſch iſt aber, was von der mittelparteilichen Preſſe miniſter ſei als entſchiedener Gegner der Anſchluß Befreit Perein
angenommen wird, daß die Reichsregierung jetzt auf eine bewegung und durch ſeine Gewiſſenhaftigkeit, mit der er Verlin, 27 BadKonferenz hinarbeite. So polemiſiert ein Berliner auf Erfüllung der Verträge beſtehe, rühmlichſt bekannt. Der Man meldet aus Koblenz: Nach eine Mitt rn d nicht
Mittagsblatt gegen unſere oft ausgeſprochene Anſicht, daß die „Temps“ weiſt auf den unerſchütterlichen Willen der Alliierten frangöſiſchen Unterhändler bei den Amneſtiebe ß nd ung der durch
Reichsregierung jetzt auf diplomatiſchem Wege den Unterſchied hin, jedem Verſuch einer Verletzung des Verſailler Vertrages KHoblen iſt der deutſche Student Richard R be z Vir in derder engliſchen und franzöſiſchen Auffaſſung herausarbeiten vorzubeugen, betont aber auch die Unmöglichkeit einer Donau- dorf r am Sepiemb ichar aabe aus Düſſel- a 8

r S Sep er 1923 von dem franzöſiſchen Kriegs Ausfen nete elneeelen Mge on e Weſt aun, daß ten Widerſtand dern erachten ne s zur Wende ſraneſithe Vade un Tee r eilt Snge2
die Reichsregierung nur das Ziel verfolge die i r politiſchen un irtſchaf hen elbſtändigkeit aufraffen. ſpäter zu lebenslänglichem Zuchthauſe begnadigt worden iſt, am de
en un We Wunſche es wagleate suguſchie wenn wir Dr. g ch e r hen h aus dem Gefängnis in Zweibrücken entlaſſen wie
ſagen, daß augenblicklich der Boden für eine Konfe eſterrei un eut ylan as eſerunglück keine Fa rläſſigkeit ande en heit a l nwerden können. Der neue öſterreichiſche Geſandte für Berlin, Dr. Felix Mind 2ie Deutſchen gegenüber üblich r d r. r. r Sym heutigen legten Vorhandiyngſtes 9 Pherlent widu n r ü Hältnis zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich. Das Sanierungs- n Verhandlungstag gegen erleut„Cun wie 2 ges Mu 25 werk habe Oeſterreich in ſeiner politiſchen Sntſchlußfähigkeit nant Jordan, der für das Weſerunglück verantwortlich gemacht Uebe:

(Von unſerem Münchener Mitarbeiter.) getan hätten. Die Frage der Wiederaufrichtung der Wort erhält ſogleich Oberſtaatsanwalt Dr. Schwederski weni
Den „M. N. N.“ wird vom Deutſchen Motoren- öſterreichiſchen Wirtſchaft ſei noch zu löſen. Die r un enre Gr betonte, das Unglück im ganzen
berband folgender Fall mitgeteilt, der der Firma Maſchinen hierbei zu befolgende Politik dürfe aber nicht gegen olke eine tiefgehende Erregung und inniges Mitgefühl für die Zaut
fabrik Augsburg-Nürnderg A.-G., Augsburg, paſſierte und der Deutſchland gerichtet ſein. Von allen politiſchen Er wir r habe. Reſtloſe Aufklärung war notwendis. Katt
möglichſter Verbreitung wert iſt: wägungen abgeſehen, würde eine gegen Deutſchland gerichtete u u h wurden vernommen. Wäh- Eif

Die Zeitſchrift. The Marine Engineer and Motorſhip Wirtſchaftapolitit für die Zſterreicheſhe, Wirtſchaft eher von en r r enBuilder“, London, hat uns mehrmals unaufgefordert einzelne Nachteil als von Vorteil ſein. Es ſei ſicher, daß keine tie e ar e fahr r er elt habe, n an
Nummern zugehen laſſen und in gedrucktem Schreiben auf die e e u Wege her Hand n t handelt ſich I n &ekfr r re mat
Bedeutung der Zeitſchrift hingewieſen. Vom 1. Januar ds. Js. ne. Verpfli gen einzugehen, die ſich gegen Deutſche mſtände. Der Angeklagte kann den Saal verlaſſen mit dem ſelbſt

and richten. i üan r Pirnn re n den einzeln Die obigen Pariſer Blättermeldungen ſtehen allerdings Gefühl, daß er für dieſes Unglück eine Verantwortung für
zugeſandten Nummern einige an Werk Nürnberg abgegangen dieſen Ausführungen entgegen. D. Schriftl. nicht zu tragen brauche. Der Oberſtaatsanwalt beantragt zu b

an haben r De Ferſerih S r gpe zu rn a 8 ch en rer Angeklagten Jordan. Staatsbeachten und die itſchri ierher zu ſenden, damit er anwaltſchaftsrat r. Spanken ergänzt die Ausführungen desn en tn e e t e Das neue griechiſche Javiges e mee bänden der ger Preir Zeitſchrift ein engliſch abgefaßtes Schreiben, itzende das Urtei erleutnant Jordan wird freigeſprochen. beerdeſſen Ueberſetzung lautet: (Eigener Drahtbericht.) Die Koſten des Verfahrens fallen dem Staat zur Laſt.g Schr„Jn Erledigung Jhres Briefes bedauern wir, deutſch nicht Aus Athen wird gemeldet, daß General Pangalos das 20überſetzen zu können, auch würde der Gegenſtand die Koſten für Kabinett gebildet hat. Es ſetzt ſich folgendermaßen Wetter bericſif Kopdie Anfertigung einer neberſetzung nicht rechtfertigen. Wollen zuſammen: Vorausſichtliche Witterung am 28. Juni: Leichte Nieder Sal
Sie daher gefälligſt jetzt und für die Zukunft alle Mittei- Pangalos, Miniſterpräſident und Krieg, ſchläge, aufheiternd, langſam ſteigende Temperaturlungen in franzöſiſcher oder engliſcher Hadjukyriakos, Marine und Auswärtige Angelegen- e gir
Sprache ſenden, wenn Sie eine Beachtung Jhrer Wünſche heiten, Druck und Verlag von Otto Thiele.erreichen wollen.“ Cofinas, Unterricht, Leiter der edaktion: Adolf Lindemann SDieſem Schreiben war das unſerige zerriſſen Favoularis, Verkehr, Veraniworilich für die Politik: At a r Lokales, Kunſt ru e ch fü Politik: Adolf Lindemann, fü 10wieder beigefügt. Es ſtand darauf eine Bleiſtift Rentis, Wirtſchaft und vorübergehend Juſtiz. und Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim: für Volkswirtſchaft, Mitteldeutſchland
bemerkung: „Do usual to Germans.“ („Tun, wie Deut Die Regierung wird ſich am Montag der Nationalverſamm- ist Hat m trür ar der e el Helitee r
ſ chen gegenüber üblich.“) Wir haben daraufhin die lung vorſtellen. Blücherſtraße 12. Leitung: Alfred W Kames Bea nat
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öa. HerrenEinzelſpiel mit Vorgabe, Klaſſe 1: Dr. Jacobi
W. Katzeburg-15 6:5, 6:5. Ein ausgegzeichnetes Ergebnis
r den Ausgleicher.

5b. HerrenEinzelſpiel ohne Vorgabe, Klaſſe 2: Hübener-—
ſiſcher 6:3, 6:3; Goze--Schade 6:1, 6:1, Kaßler-Sengenberger
e geinhvecht--SooHitmi 6:1, 6:2; Gärtner--Brandt
1:1 :9.6. Damen-Einzelſpiel mit Vorgabe: Fr. Winkelmann

el. Pietſch 2:6, 6:5, 6:2; Fr. Seydel Frl. Hammer-15
6:2. 7. Frl. NottebohmFacilides r. SehdelJüngs15
5:6, 6:3; Frl. Sab. Weiſe-Chriſtian15* Fr. Delle

ſerneburg 6:1, 6:4; Frl. Kähne-Rabe15* Frl. Kühne
fiſcher-15 6:3, 6:3.

Um die Gauwaſſerball Meiſterſchaft in Cöthen
Am Sonntag finden in Cöthen die Enoipiele um die dies

rige Gauwaſſerball Meiſterſchaft ſtatt. Halle 02, der
echsfache Gaumeiſter und augenblickliche Titel-
alter tritt im Endſpiel gegen die ſpielſtarke Mannſchaft
s Zerbſter Schwimmklub von l1902 an. Bei der
ugenblicklichen Form der Halleſchen Mannſchaft glauben wir ſie
s Sieger anſprechen zu können.

An dieſem Tage finden gleichzeitig die Ausſcheidungsſpiele
in die Meiſterſchaft der B und Jugend-Klaſſe ſtatt. Die

Mannſchaft der Hallenſer beſtreitet das Vorſpiel gegen
ßeptun, Bernburg, und wird bei etwaigem Siegesfalle und
penügender Waſſerwärme das Endſpiel gegen den ſich aus dem
weiten Spiele ergebenden Sieger ſtellen. Die Jugend von
halle 02 trifft in ihrer Klaſſe auf Deſſau 04 Jugend.

Schau und Werbeturnen des Halleſchen Turn und
Sportvereins

Morgen nachmittag 244 Uhr werden anläßlich des 20jährigenbeſtehens der Knabenabteilung alle e ßer des Hileſcen

Kurn und Sportvereins auf dem Turnplatz Turnhalle Ver
kner Straße) zu einem großen Schau und Werbeturnen auf-
narſchieren. MaſſenFreiübungen, Kraft und Gewandtgzeits
übungen am Pferd und am Barren werden geboten. De
Turnerinnen führen Keulenſchwingen vor und die Schüler
Geräteturnen. Auch das Springen an zwei Pferden mit
Trampoline dürfte regem Jntereſſe begegnen. Große Span
nungen werden auch die Staffelläufe hervorrufen und das
bandballſpil wird ſe nen werbe den Zweck ſicher wicht verfehlen.

Gaumeiſterſchaften des Vordoſtthüringer Turngaues
in Halle

Am Sonntag, den 28. d. M., findet auf dem K. T. V.Platz
an der Huttenſtraße die Austragung der Gaumeiſterſchaften im
volkstümlichen Turnen ſtatt. Die Wettkämpfe beginnen um
9 Uhr. Die Meldungen zur Teilnahme ſind nunmehr abge
ſhloſſen, und es liegen vor: 1. zu den Läufen: 100 m 21;
200 m 10; 400 m 8S; 300 m 4; 1500 m 11; 5000 m 14 und
110 m Hürdenlauf 18 Meldungen. 2. zu den Sprüngen: Hoch-
ſrung 25; Weitſprung 34; Dreiſprung 8 und Stabhochſprung
W Meldungen. 8. zu den Würfen: Schlagballwerfen 7; Schleu
derballwerfen 8; Kugelſchocken 5; Speerwerfen 14; Diskus 17;
Lugelſtoßen 20; Kugelſtoßen beidarmig 20; Steinſtoßen 28 und
Steinſtoßen beidarmig 10 Meldungen. 4. zum Zehnkampf:
10 Meldungen. 5. zum Sechskampf: 15 Meldungen. 6. zu
den Staffelläufen: 458100 m 5; 81000 m 8; Schwedenſtaffel

olhympiſche Staffel 4 und 10 Rundenſtaffel 2. Für die
Turnerinnen ſind abgegeben: zum Vierkampf 17; 100 m Lauf
N; Kugelſtoßen 25; Hochſprung 21; Weitſprung 29; Schlagball
weitwerfen 5 und 45c100 m Staffel 5 Meldungen.

Die Teilnehmer verteilen ſich auf etwa 20 Gauvereine. Da
bei dieſen Meiſterſchaftskämpfen nur die auserwählten und
beſten Kräfte des Gaues zugelaſſen werden, ſo ſind durchweg
r Leiſtungen zu erwarten und ſtehen ſpannende Wettkämpfe

or.

Die Jnternationale Eifelrundfahrt 1925 vom 18. bis 20. Juni
auch „Deutſche Touriſt Trophy“ genannt, geſtaltete ſich zu einem
großen ſportlichen Ereignis. Die eminenten Schwierigkeiten der
Kennſtrecke werden am beſten durch den Umſtand beleuchtet, daß

tung die Beſtellung von 300 Eiſenbahnwaggons fü

auf 380 km insgeſamt 800 Kurven neben furchtbaren Steigungen
u durchfahren waren. Den re 38 deutſchen MotorrädernFanden engliſche, 9 amerikaniſche, 4 italieniſche, 4 belgiſche

und 1 ſchweizeriſche Maſchine gegenüber. Jn Klaſſe VI waren
bereits in der ſiebenten von 10 zu fahrenden Runden ſämtliche
Konkurrenten erledigt und Ernſt Jslinger, Mannheim, auf NSU.
konnte als überlegener Sieger durchs Ziel gehen. Wie hervor
ragend die Zuſammenarbeit zwiſchen Fahrer und Motorrad
waren, geht daraus hervor, daß Jslinger ſeine ſchnellſte Runde
in 27 Minuten gefahren hat. Roſenbaum und Pongs auf NSU.
belegten in Klaſſe V und II einen ehrenvollen zweiten und dritten
Platz. Jn der Rennwagenklaſſe bis 136 Liter gewann der Motor-
radmeiſter Joſ. Müller, Düſſeldorf, mit NSU, 5/15 P. S. den erſten
Preis als Jnduſtriefahrer.

Konkursnachrichten aus den Oberlandesgerichtsbezirken
Jena und Uaumburg

Paul Redlich, Schuhzentrale, Off. A. u. AfApolda:
3. 7., Gl.-V. und Prft. 87. 7.; C. A. Otto Ploetner G. m. b.
H., Off. A. und Af. 7. 7., Gl.-V. und Prft. 14. 7.; r
meiſter Arthur Werner, Off. A. und Af. 8, 7., Gl.-V. und Prft.
9. 7. Eiſenach Kfm. und Weinhdl. Paul Leſch, Off. A.
und Af. 18. 7., Wt. und Prft. 11. 7. Gera: T. H. Franz
Schmidt, GAufſ. beendet. Salzungen: Kfm. Karl Storch,
Bairoda, GAufſ. beendet. Arnſtadt: Kfm. Reinhold Heinze,
Gräfenroda-Liebenſtein, Off. A. und Af. 22. 7., Gl.-V. 8. T.,
Prft. 5. 8. Gotha: Uhrmacher Wilhelm Schmalenbach Gl.V.
und Prft. 7. 7. Greiz: Webwarenfabrikant Paul Brenner,
Mohlsdorf, Af. 15. 7., Prft. 25. 7. Weimar: verſt. Selma
Lochner geb. Glaſer, Off. A. und Af. 30. 6., Wt. und Prft. 8. 7.
Gera: Kfm. Ernſt Emil Rochlitzer, Off. A. und Af. 3. T.,
Gl.-V. 8. 7., Prft. 16. 7.; Kfm. Karl Arthur Heyland, Off. A.
und Af. 3. 7., Gl.-V., Prft. 16. 7. Schmölln: Fabrikant
Willy Ernſt Fricke, Gößnitz, Off. A. und Af. 25. 7., Prft. 17. 7.
Zeulenroda: Albin Thrum, Triebes, Af. 31. 7., Wt. 15. 7.,
Prft. 12. 8. Lobenſtein Kfm. Abraham Jakubowitz KVerf.
aufgehoben. Schlotheim: Gebr. Beck, GAufſ. beendet.

Bernburg: Böttke DOelke, Off. A. und Af. 4. T.,
Gl.V. 1. 7., Prft. 13. 7. Erfurt: Robert Lumm Co.,
Off. A. und Af. 8. 7., Gl.-V. und Prft. 10. 7. Bad Lieben-
werda: Tepe Treumann, Off. A. und Af. 1. 7., Gl.-V. und
Prft. 10. 7. Magdeburg: Ernſt Schulze Co, KVerf.
aufgehoben; Kfm. Heinrich Kowollik, GAufſ. erledigt. Halle
a. S. Kfm. Otto Thürmer, Off. A. 4. 7., Af. 81. 7T., GI.-V.
14. 7., Prft. 13. 8. Torgau Witwe Anna Raſpe geb. Knoche,
Geſchwiſter Gertrud, Georg, Hans Raſpe, Gl.-V. und Prft. 9. T.
Stendal: Fr. Reupach Nachf., GAufſ. aufgehoben. Worls
Friedrich Hellrung Söhne, Leinefelde. Düben Schuhmacher
meiſter Otto Schröder, Af 7. 7., Prft. 14. 7. Quedlinburg
Lederhdl. Otto Oertel, Thale, Off. A. und Af. 16. 7., Gl.-V.
und Prft. 4. 8. Worbis: Klempnermeiſter Hermann Blauel,
GAufſ angeordnet. Halberſtadt: Arthur Liebmann, Af.
14. 7., Gl.-V. und Prft. 22. 7. Roßla: Kfm. Willy Lange,
Af. 10. 8., Wt. 13. 7., Prft. 27. 8. Roßlau Kfm. Hermann
Kappert, Af. 31. 7., W. 11. 7., Prft. 8. 8. Hetiſtedt:
Schuhwarenhdl. Richard Heß, 2. Prft. 4. 7. Magdeburg:
Kfm. Hans Lange, Off. A. und Af. 14. 7., Prft. 4. 8.; Frau
Gertrud Wolff, Af. und Off. A. 14. 7., Prft. 4. 8.; Barnbeck

Co., Off. A. und Af. 14. 7., Prft. 4. 8.; Tego Woll A. -G.,
Off. A. und Af. 14. 7., Prft. 4. 8.; Zünder- und Waffenwerke
Barnbeck Co., Off. A. und Af. 14. 7., Prft. 4. 8. Weißen
fels Lederhdl. Paul Senebald, Off. A. und Af. 18. 7., GlI.-V.
und Prft. 80. 7. Cöthen: Kfm. Erich Pullert, Gl.-V. 26. 6.
Dingelſtädt: Heinrich Schäfer, GAufſ. beendet.

Ein ſchwediſcher Waggonauftrag für Deutſchland. Nach
einem Stockholmer Bericht bat die ſchwediſche Eiſenbahnverwal-

ür den Erz-
transport auf der Strecke Luela-Riksgränſen ausgeſchrieben, da

das erſte auf 10775 Kr. lautende Angebot einer ſchwediſcher
Firma der Verwaltung zu hoch erſchien. Die verſchiedenen
ſchwediſchen Firmen ſchloſſen ſich zuſammen und ſtellten ein gemeinſames Angebot von 9150 Kr., während die Weg der

„Wagenring G. m. b. H.“ einſchließlich Zoll nur 6120 Kr.
pro Stück koſten würden. Nach weiteren Verhandiungen er-
mäßigten die ſchwediſchen Firmen ihre Forderungen auf 8200
Kronen, was noch immer gegenüber dem deutſchen Angebot
einen Preisunterſchied von rund 2000 Kronen bedeutet. Trotz
dem wird wahrſcheinlich aus nationalen Gründen der ist
geteilt, das heißt 200 Waggons werden beim chen
Kartell und 100 bei der deutſchen Firma beſtellt werden

Benz u. Cie., Rheiniſche Automobil- und Motorenfabrik A.G.
Mannheim. Die H.V. genehmigte den Abſchluß für 1924 und
beſloß, den Reingewinn von 248 930 Rm. vorzutragen. Eine
Dividende gelangt nicht zur Verteilung. e
die Verwaltung mitteilt, war im abgelaufenen Geſchäftsjahr
der Beſchäftigungsgrad in den Werken Mannheim und Gagg-
na zwar gebeſſert, jedoch der Abſatz außerordentlich erſchwert,
weil das Ausland nicht wie in früherem Umfange zu den Ab-
nehmern zählt; dasſelbe gilt auch für das laufende Geſchäfts
jahr. Die ausſcheidenden Aufſichtsvatsmitglieder wurden
wiedergewählt. Neu hinzutreten: Dir. Dr. Brecht, Mannheim,
und Dr. A. Roſin von der Darmſtädter und Nationalbank und
Rechtsanwalt Krebs, Charlottenburg, und Dir. A. Kleemann
von der Dresdner Bank, Berlin.

Deutſch Amerikaniſche Petroleum Geſellſchaft, Hamburg.
Die H.V. genehmigte den Abſchluß für 1924 und beſchloß aus
dem Reingewinn von 586 737 Rm. die Verteilung einer
Dividende von 80 Rm. auf jede Aktie. Nach dem
Geſchäftsbericht nahm die Entwicklung des Geſchäftes einen
geregelten Verlauf. Der Umſatz erfuhr in allen Artikeln eine
Zunahme gegen das Vorjahr.

Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.G.
Magdeburg. Die G.V., in der 16 Aktionäre 9884 Stimmen ver
traten, genehmigte den Abſchluß 1924 gegen 1856 Stim
men des Bankhauſes Zuckſchwerdt u. Beuchel,
Magdeburg. Gegen dieſe Stimmen wurde auch die Verwaltung
entlaſtet. Proteſt wurde nicht zu Protokoll gegeben. Neu in
den A.R. gewählt wurde Bankdirektor F. 3 Magdeburg
Das Unternehmen hat im laufenden Geſ s bisher beſſer
gearbeitet als im Vorjahre.

ss. Philipp Penin GummiWarenfabrik A.G. in Leipgzis
Plagwitz. (Eigener Drahtbericht.) Die G.V. genehmigte
den einen Verluſt von 385 731 Reichsmark aufweiſenden Jahres
abſchluß arg e de beſctoſen die Don a zur rn
chüttung. rner wur e ammenSan dten im Verhältnis 4:3 G Beſeitigung der ünter-

bilang des Geſchäftsjahres 1924, ſowie die Umwandlung der
18 000 Reichsmark Vorzugsaktien in Stammaktien. Weiter
wurde beſchloſſen, das Aktienkapital um 872 000 auf 1 500 000
Reichsmark zu erhöhen. Die neuen tien übernimmt ein
Bankkonſortium, das evtl. gegebenenfalls den Aktionären ſpäter
ein Bezugsrecht einräumen wird. Die neuen Aktien werden
nicht unter 100 begeben werden. Die Koſten der Kapital
erhöhung trägt die Geſellſchaft. Die Kapitalerhöhung ſoll, wie
mitgeteilt wurde, eine Vorſorge für die Zukunft ſein. Der in
ſeiner Geſamtheit ausſcheidende Aufſichtsrat wurde wiederge

wählt. Neu hinzugewählt wurde n
Laut Geſchäftsbericht macht ſich in letzter Zeit entgegen
Monaten Januar und Februar eine allmähli
Umſätze bemerkbar. Um in Zukunft eine ere Rent tat
des Unternehmens zu gewährleiſten, habe ſich die Verwaltung
zum der ikationsanlagen und neneKraftmaſchinen in Auftrag gegeben.

„Lotterie, die anläßli S T J u
J rde c Kühe Motorkäver v rr en

ſich deeilen, denn die Loſe ſollen

ahres war 6 Tage vor iehung ausverkanſt. Leoſe ſindWe erhältlich, ſonſt bei Fembet, Ma g, Breiterweg 729, General

eur.
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Anmeldungen, Auskünfte und Prospekſe durch
„Hollesche Zeifung“ Fernruf Nr. 5608-5610 und
PNeise-Agenfur Forsſfenzer- Waingarfen

Berlin W. 50, Ansbacherstraße 8a, Fernruf Steinplatz II
Hannover, Georgstraße 22, Fernruf Nord 2292.
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verlangen Sie sofort Prospekte unter Beifügung von 30 Pfg. Porto. neen e er mee nen e mLeipzig, Burgstr. 26. Fernruf 21 468.

Aus Vorrat!
3Z3Lagerschuppen

aus Wellblech in den Gröben
20)12 90 m

mehrere AukoSaraen in verschiedenen
Abmessungen, feuersicher, zerlegbar, transportabel,

sofort abzugeben.

Gebr. Achenbach G. m. b. H., Eisen- und Woell-
bleechwerke, Weidenau (Sieg), Postfach 109.

Vertreter: Fri Welde, Halke,
Telefon 8631.

Mustergarage auf der DeutsehenVerkehrag-
augastellung Männchen

liefern preiswert per Kauf und Miete

Wienrich Co., Halle-S.
Fernrufe: 6673 und 8880.
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TRIXOLein neues Mittel gegen Haarausfall und
Kopkfjucken als Folgen von r Wir

nhervorragend i rkung,
glänzend hegutachtet.

Schon eine Flasche genügt fast immer,
das Leiden zu beseitigen. Preis M.
Hauptdepot: Engelapotheke, Halle.
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Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Die Lage

des Reichsbranntweinmonopols
Von Dr. Cremer, M. d. R.

Die ReichsbranntweinMonopolverwaltung hat ſich bisher
aus der Kritik der Oeffentlichkeit nicht beſonders viel gemacht,
r aber wohl ſelbſt eingeſehen, daß ſie das Schmer-
zenskind der eichsfinanzverwaltung darſtellt
und verſucht, ſich Rechenſchaft über die Gründe ihres Verſagens
abzulegen. Die Einnahmen des Reichs aus dem Branntwein-
monopol mit etwa 140 Millionen Mark jährlich, bleiben hinter
den Einnahmen der Vorkriegszeit um mehr als k0 Millionen
Mark zurück. Während ſie früher etwa ebenſoviel wie die Ge
W aus Tabak und Zucker betrugen, betrögt nach

em Voranſchlag für 1925 der Ertrag für Zucker und Tabak zu
ſammengenommen faſt 600 Millionen Mark gegenüber 140
Millionen für Branntwein.

Durch Mängel in der Organiſation des Monopols allein
kann das Verſagen der Monopolverwaltung nicht erklärt und
entſchuldigt werden. Dieſe Mängel ſind vielmehr der offen
kundigſte Beweis für die Unmöglichkeit des Staats
monopols als ſolches. Die umfangreichen Spritſchiebungen
ſind noch in aller Erinnerung; wenn daneben die Schwarz-
brennerei für den Mißerfolg mit verantwortlich gemacht werd,
ſo iſt dieſe Schwarzbrennerei in der früheren r kein Hinder-
nis für die angemeſſene Ausſchöpfung der in dem Branntwern
liegenden Steuerquelle geweſen, hat aber auch dem Fortſchritt
des Brennereigewerbes nicht im Wege geſtanden.

Ohne Zweifel iſt die BranntweinMonopolverwaltung un
föhig, den Markt in Branntwein und Spiritus ſachgemäß zu
regulieren, nachdem ſie die natürlichen Faktoren der Markt-
regulierung durch ihre Exiſtenz ausgeſchaltet hat. Vor dem
Kriege hielten ſich Erzeugung und Verbrauch annähernd die
Wage. Es ſtand im Durchſchnitt der Betriebsjahre von 1909
bis 1914 einer Erzeugung von rund 8,6 Millionen Hektoliter
ein ebenſo großer Verbrauch gegenüber; im Betriebsjahr
1923/24 betrug die Geſamterzeugung rund 1,5 Millionen
Hektoliter, der nur ein Abſatz von rund 1,2 Millionen

ktoliter gegenüberſteht, alſo etwa 55 des Abſatzes in derg. vor dem Kriege. Hiervon ſind rund 0,5 Millionen Hekto-

iter Trinkbranntwein. Für den techniſchen Branntwem
wurden vor dem Kriege jährlich durchſchnittlich 122 Millionen

ektoliter verwandt; dieſer Verbrauch ging in den letztenJahren auf 0,8 Millionen Hektoliter jährlich zurück. Es iſt nicht

gelungen, den techniſchen Spiritus, insbeſondere für den
Motorenbetrieb ſo zu verbilligen, daß er mit den übrigen
Brennmitteln in einen ausſichtsvollen Wettbewerb eintreten
kann. Geſtiegen iſt nur die Branntweinausfuhr, die im
laufenden Jahr bis auf 0,2 Millionen Hektoliter ſteigen dürfte.

Dazu wird noch über die unzureichenden Preiſe
von ſeiten der Brennereien nicht unerhebliche Klage geführt.
Vor dem Kriege erzielte der Brenner etwa 45 Mark je Hekto
liter Spiritus; im laufenden Betriebsjahr betrögt der feſt
eſetzte Grundpreis 48 Mark; demgegenüber beträgt der Verſoufepreis der Monopolverwaltung für Trinkſprit 480 Mark

je Hektoliter gegenüber 187,50 Mark vor dem Kriege, für tech-
niſchen Branntwein 80 Mark je Hektoliter. Jnsgeſamt wird
man dieſe Zahlen nur als Kennzeichen eines völligen Zu
ſammenbruches des Gedankens des ReichsbranntweinMonopols
anſehen können, und es wird die ernſte Aufgabe ſowohl
der Reichsfinanzverwaltung als auch der geſetzgebenden Körper-
ſchaften ſein müſſen, dieſen unmöglichen Zuſtand ſo
ſchnell als möglich durch einen beſſeren zu er-
ſetzen. Ohne Zweifel kann es nicht geduldet werden, daß
weiterhin die für das Gedeihen großer Teile der Landwirtſchaft
unentbehrlichen Brennereien mehr und mehr ein
geſchränkt werden, während andererſeits die Einnahmen des
Reiches in keinem Verhöltnis zu dem Schaden ſtehen, welcher
der Wirtſchaft im allgemeinen und der deutſchen Landwirtſchaft
im beſonderen durch eine Fortſetzung der Monopolverwaltung
auch fernerhin zugemutet wird.

Der KèölerKali-Konzern
Die Gewinn und Verluſtrechnung der AbdlerKaliwerke,

Akt.Geſ., in Oberröblingen am See für 1924 zeigt einen Roh-
gewinn von 459 397 Mark. Nach Abſetzung von 218 701 Mark
für Generalunkoſten und 240 695 Mark für Abſchreibungen er
ibt ſich ein Verluſt von 55 970 Mark. Der AdlerKonzernKeferie im Berichtsjahr 113 155 Doppelzentner K.O0 gegen

182 480 Doppelzentner im Vorjahre. Von dieſem Abſatz ent
fallen auf Adler 86 998, auf Hope 2836585 und auf Adolfsglück
52 627 Doppelzentner.

Die Kaliwerke Adolfsglück, Akt.Geſ. in Lindwedel,
weiſen für 1924 einen Verluſt von 76 949 Mark auf. Das
Unternehmen ſah fig infolge der Abſatzloſigkeit wiederholt ge
zwungen, mehrfach Belegſchaftsredugierungen vorzunehmen und
Feierſchichten einzulegen.

Die Bergwerks geſellſchaft Hope, m. b. H. in Lindwedel,
ſchloß ebenfalls das letzte Geſchäftsjahr mit einem Verluſt ab,
und zwar in Höhe von 54 372 Mark. Das Unternehmen hat

eine ſtarke Einſchränkung des Betriebes vornehmen

muſſen. oAuch die Gewerkſchaft Oberröblingen in Oberröb
lingen am See verzeichnet für das ablaufende Geſchäftsjahr
einen Verluſt von 280561 Mark. Erwähnenswerte Arbeiten
ſind in dem Werk während des letzten Geſchäftsjahres nicht
vorgenommen worden.

Jn der Bilanz der Adler-Kaliwerke, Akt.-Geſ., erſcheinen
u. a. die Beteiligungen mit 2,25, der Schachtbau mit 0,82,
Fabrikanlagen mit 0,81, Beſtände mit 0,16, Debitoren mit 0,55
und Kreditoren mit 0,77 Mill. Mark. Ueber die Ausſichten
wird im Geſchäftsbericht nichts geſagt.

Einigung zwiſchen den deutſchen, franzöſiſchen und
luxemburgiſchen Eiſeninduſtriellen

Nachdem am 16. Juni in Luxemburg eine prinzipielle
Einigung zwiſchen den deutſchen, franzöſiſchen und luxemburgi-
ſchen Eiſeninduſtriellen erzielt und die Höhe der zollbegünſtigten
Tonnagen an Eiſenproduktion, die nach Deutſchland eingeführt
werden, feſtgeſetzt wurde, ernannte man eine Unterkommiſſion.
Dieſe ſoll verſchiedene Details, die Preisfragen, Aufgabepreis
der deutſchen Rohſtoffgemeinſchaft, eventuelle Verſchiebung
innerhalb einzelner Produktionsgruppen durch die jeweilige
Marktlage uſw. bearbeiten. Am 23. und 24. Juni war dieſe
Unterkommiſſion in Luxemburg zuſammengekommen und er-
zielte auch in einer Beſprechung der oben angedeuteten Neben
fragen bedeutende Reſultate. Nächſter Verſamm-
lungsort iſt Paris oder Düſſeldorf. Die luxemburgiſche Dele-
gation hat ſich bisher um den Fortgang der Verhandlungen ver-
dient gemacht.

Die internationalen Eiſenverhandlungen. Die in der Preſſe
genannten Zahlen über Beteiligungsquoten bei den inter
nationalen Eiſenverhandlungen waren verfrüht. Wir erfahren
nunmehr, daß neue Schwierigkeiten in den kürzlichen Beratungen
ſich nicht ergeben haben. Auch über die vorgeſchlagenen Be
teiligungsquoten, die noch nicht feſtliegen, herrſcht völliges Ein-
verſtändnis bis auf die Vertreter der ſaarländiſchen Jnduſtrie,
die mit ihrer Quote bisher noch nicht zufrieden ſind.

Die verkürzten Lieferfriſten in der rheiniſch- weſtfäliſchen
Eiſeninduſtrie. Die Lieferfriſten in der rheiniſch weſtfäliſchen
Eiſeninduſtrie haben ſich laut Fachblatt „Jnduſtrie-Kurier“ auch
weiterhin verringert. Sie betragen für Halbzeug durchſchnitt
lich 2—-4 Wochen, Großſtabeiſen 4—-5 Wochen, Feinſtabeiſen
6 Wochen, Formeiſen 4 Wochen, Univerſaleiſen 3 Wochen, Bleche
2——-8 Wochen, Draht 3 Wochen.

Oſtdeutſcher Baumarkt. Die Bautätigkeit in den oſtdeutſchen
Gebieten läßt im allgemeinen zu wünſchen übrig. Die Kredit-
not iſt fortgeſetzt ſo empfindlich daß viele Projekte nicht vollen-
det werden können.

Waggon- und Wagenbau Rathſack u. Co., Akt.Geſ. in
Wernigerode am Harz. Der in der geſtrigen Generalverſamm-
rung genehmigte Geſchäftsabſchluß verzeichnet einen Rohgewinn
von 519 524 Mark, von dem nach Abſetzung der Betriebskoſten
ein Reingewinn von 5000 Mark übrigbleibt, der, wie bereits
gemeidet, auf neue Rechnung vorgetragen wird. Jm Geſchäfts
bericht wird ausgeführt, daß das verfloſſene Geſchäftsjahr dem
Unternehmen unter dem Einfluß der Währungsſtabiliſierung
erhebliche Verluſte brachte. Die ſtänigen Geldſchwierigkerten
zwangen die Geſellſchaft, das Sägewerk Blankenburg zu ver
kaufen. Jn der Bilanz werden Gebäude mit 143 000 Mark
aufgeführt, Vorräte mit 297 693 Mark, Debitoren mit 184 472
und Kreditoren mit 142 880 Mark. Für die Zukunft kann das
Unternehmen keine Vorherſage machen, da der Mangel an
Betriebsmitteln, ſoziale und ſteuerliche Belaſtungen es
leider unmöglich machen, ſich in dem Umfange umzuſtellen, wie
es zur Erzielung größerer Umſätze notwendig iſt.

Vieh.
Amtlicher Marktbericht in Friedrichsfelde vom 26. Juni.

Auftrieb: 569 Stück Rindvieh, darunter: 536 Milchkühe;
13 Zugochſen, 10 Bullen, 10 Jungvieh, 128 Kälber; 810 Pferde
Schafe Ziegen Schweine. Verlauf des Marktes: lang
ſam bei gedrückten Preiſen. Es wurde gezahlt für: A. Milch-

kühe und hochtragende Kühe. 1. Qualität 400-560; 2. 280
400; 8. 200--280; 4. B. Tragende Färſen: 1. Qualität
bis 450; 2. 160--280. Ausgeſuchte Kühe und Färſen über Not
C. Zugochſen: Gelbes, Frankenvieh, Scheinfelder 45-—-50; Jun
vieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen 33--40. D. Pfen
markt: 1. Kl. 1000--1400; 2. 800 1000; 8. 500-—800; 4. 00
500. Tendenz: ruhig.

Zucker.

Magdeburg, 27. Juni. Prompt 21. Tendenz ruhig. d
minpreiſe (ohne Sack): Juni 16,70 B., 16,40 G. Juli 16,70
16,60 G.; Auguſt 16,50 B., 16,35 G.; September 16,50
16,35 G. Oktober 16,40 B., 16,80 G. November 16,40 B., 15
G.; Dezember 16,45 B., 16,85 G. Oktober-Dezember 16,40
16,30 G. Tendenz ruhig.

Wertpapiere.
Frankfurt, 6. Juni. Jm Einklang mit der rückläufit

Kursbewegung im Nachbörſenverkehr neigte die Stimmung
heutigen Abendbörſe zu weiteren Rückgängen, die aber un
deutend waren. Das Geſchäft war luſtlos und infolgedeſſ
kamen nennenswerte Umſätze nicht zuſtande. In Anleihewert
war Geſchäft. Für Kriegsanleihe hörte man einen Kurs
9,410 B. und 0,412 G. Von Elektroaktien waren AEG. r
Lahmeyer leicht erholt. Von Bankaktien ſchwächten ſich Reich
bankanteile um 1 Proz. ab. Die Abendbörſe ſchloß geſchäfts
und in ſchwacher Haltung.

Hallesche Votierun gen.
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Offizielle Goldnotierung.
Die heutige Börſe verlief zum Wochenende ſehr lIuſtlo

Die Kurſe waren bis auf geringe Schwankungen nach obe
und unten nur wenig verändert. Das Geſchäft war bis ar
Lindner gering.

Bankwerte waren durchweg ſchwächer veranlagt. Hewe
büßten von ihrer neulichen Steigerung weiter ein und aus
Landkredit und Zörbiger waren ein wenig ſchwächer veranlag
Braunkohlenwerte lagen nicht ganz einheitlich. Pfän
ner konnten ſich nach dem letzten ſtarken Verluſte leicht erhole,
Prehlitz und Riebeck zeigten rückläufige Bewegung. Vor
Papierwerten gingen Ammendorf zu höherem Kurſe ur
dagegen hielt die ſchwache Stimmung für Cröllwitz weiter a
Zucker- und Mühlenwerte lagen bis auf SGlauzig, völl
unverändert. Auch Maſchinenwerte wieſen gegenüber da
letzten Börſe nur geringe Veränderungen auf. Lebhafterg
Intereſſe machte ſich für Halle Maſchinen zum alten Kutß
bemerkbar.

Jm Freiverkehr kam nur in Getreidekredit ein kleine
Geſchäft zuſtande. Hanfimport wurden heute zum erſten Na
in Goldprozenten notiert. Es notierten wie folgt: Glauzig jg.
Cröllwitz jg. 9 G. (90), Api Bernburg. Saalmühlen 1,6
(80), Bühring 2,9 G. (48,8), Cäſar und Loretz 41 B., Con
corig Czarnovanz 50 G., Getreidekredit 0,012 bz. (75), Hanf
import 67,5 G., Krügershall 88 G., Mansfeld Micifa
Mitteld. Verſ. Portland Zement 48 G., Zörbiger Kreditver
0,29 B. (72).

Deviſenmarkt. Mark: London 20,43; Amſterdam 0,5086;1
Stockholm 0,8890; Wien 168,75; Prag 8,0650; Mailand 6,65.
Engl. Pfund: Amſterdam 12,1250; Stockholm 18,1550.
Franz. Frank: London 105,97; Amſterdam 11,41; Stod-
holm 17,35.

Ein neukonstruierter

Aoxhpprra! Eismasehinen u
Hierzu empfehle ich in bekannter Güte

Vanſlle-, Kimboeor-, Erdbeer-. Sohokoladoe-
Eifepulver nebst Anleitung.

Otto Fran 2, Konaittorot r

J

orsetrt nstrument und C Märkerstraße, am Markt.jedermann erstklassige

Nuslro n. Gezangz-Vorträge z. Mandavine
naturgetreu ohne Nedenge

wie moderne Tanzmusik a one Vohwerhörige
e. r n u. können sofort gut hören mit So In

Sustav Miſig. Maſſe (5.). Exophon-Hörapparaten Haounnog,
untere Leipal ger Straße. Fernruf e889.

Von Montag,

n r fast unsiehtbar zu tragen,
ersztlie exgutachtet.Dienstag, den 50. Juni, im Hotel Der Preubenhof

am Hauptbahnbof von 10 bis 6 Uhr.
Hugo Loest, Duderstadt, Westertor 833.

Kostenlose Vorführung

den 29. Juni
steht ein grober
Transport prima tanſen

hochtragend. u. neumilchend.

Eine ViiIIa,
hochherrſchaftlich, ſehr geräumig, preiswert zu ver

Sofort beziehbar.

üngemittelfabriK
mit Getreide und Futterartikel- Handlung an
Getreidefachmann ſofort günſtig zu verpachten.

A. Kortum, Ballenſtedt Harz).
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Neueste Farbentöne!?

Angenehmes Reisen
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Fernruf 430.

KllhenKälbern
bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling,
nahme aus.

Bekanntmachung.
Der vom Bezirksausſchuß genehmigte IX. Nach

trag zur Hundeſtenerordunng für die Stadt Halle

Rathausſtraße 19 11I

Halle, den 18. Funi 1925.

vorm. 11
Zimmer 78, zur Einſicht J in Ftencla

Der Magistrat.

Halle (Saale), Frauckestr. 17.
Fernsprecher 6288.

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Lieferung von

Verdingung

v

9

vom 29 Juni 1915 liegt im ſtädtiſchen Steuerbüro,

9

e

der, Maurer und Eiſenbetonarbeiten ſowie der
t Hintermauerungeſteinen

RNenban eines Raubtierhanſes im Zoologiſchen
Garten am 4. Juli 1925 vormittags 10 Uhr im
ſtädtiſchen Hochbauamt. Rathausſtr. Zimmer 106.
Verdingungsunterlagen ebenda, ſoweit vorrätig für
0,50, 1,00 und 1,50 R.-M.

Halle, den 26. Juni 1925.
Sthüdtisehes Hochbauamt.

zum

132. Zuchtvienh-

Verstei gerung
des Verbandes für die Zucht des
schwarzbunten Tieflandrindes in der

rovinz Sachsen
Donnerstag, den 9. Juli 1925,

Ußr
in der Viehhalle am Ostbahnhok.

Zur Versteigerung gelangen ca.

50 Zuchtbullen
(12 20 Monate alt) und eine Anzahl
Herdhuchkülühe uns Färsen

(tragend bzw. gedeckt).

W

Hanck XRoffer r Neiseko
Baßin- unck Schiffeſeoffer in gröhter

Kuswakl zu ilſigeten Treizen

Taul 9oldne
Xofferv Fabrik

Falle (Saale), Leipziger Straße 79
Niſeinverſauf der echten OMMäciſer- Xc

Obstwerpachtun
Pflichimaäbige Leistungskontroile. Pflichtmäsige

Tubersuloseinlgung.
Am 3. Juli 1925, vormittags 9 Uhr v
das Obst meistbietend verpachtet. Bedingunee

Zuſchlagfriſt 14 Tage.
Das Zuchtvieh ist gegen aul- und Klaue seuche
schutzgeimpft. Der Verkauf erſolgt gegen Barzah-lung. Kataloge versendet kos'enlos z

stelle in Halle, Keilstrabe 78, Fernruf 45.6.

können im Kontor eingesehen werden. Das 0b
zeigt der Gärtner.

Domäne Bleeserje Geschäfts-

Station Bergwitz, Bez. Malle-



Jahrgang 218

Hallo und Amngebung
Halle, 27. Juni.

192 497 Einwohner
Das vorläufige Volkészählungsergebnis.

Die t Auszählung der Volkszählung vom 16. Juni
a1025 hat für H

192 497 Perſonen
ergeben, die vorübergehend (auf en, Urlaub uſw.) ab

nden Wi dere iſt, kann erſt bei dee e en.
Die Nachprüfung dieſer Liſten läßt auch erſt erkennen, ob

ähl lücke tſtanden ſind. Erſt Bevreini di28 hen Mangel v er e n ehend rtſtellung der vo

enden Perſonen kann das Volkszählung bekanntgegeben werden.

Ein tödlicher Autounfall
Am 12. Oktober 1924 fuhr der Direktor G. von Halle nach

Bitterfeld. An der Kreuzungsſtelle der Chauſſee Leipzig Deſſau
überholte er einen Motorradfahrer, Direktor Roſcher aus Deſſau,
hinter dem auf dem Begleitſitz ſein Sohn ſaß. Das Auto G.'s
fuhr irrtümlich in einen Nebenweg; als es kurz achher auf die
Chauſſee zurückkehrte, fuhr das Motorrad wieder vor ihm. Aber
es hielt ſich auch jetzt trotz aller Hupenſignale, eitgegen der Vor
ſchrift, auf der linken Seite, daß G. annehmen mußte. R. wolle
ihn rechts an ſich vorbeifahren laſſen. Es mag ſein, daß R., der
eine Lederkappe auf dem Kopfe hatte, die Signale des Autos über
den Auspuff ſeines Rades gar nicht gehört hatte. So war es
wenigſtens bei dem Schloſſer H., der auf ſeinem Rade hinter R.
herfuhr und dieſer gleichſam als Schrittmacher benutzte. Wie das
Auto nahe herangekommen war, hörte es R.'s Sohn und machte
die Bemerkung: „Vatti, ein Auto

R. lenkte, ohne ſich zu vergewiſſern, wie nahe er dem Auto
war und ob er überhaupt noch über den Weg auf die vorgeſchrie
bene Strackenſeite ausbiegen könne, ſein Rad nach rechts. Da be-
merkte er das Auto plötzlich vor ſich und wollte noch im letzten
Augenblicke ſein Rad nach links herumreißen. Es war zu ſpät.
Das Auto hatte bereits ſeine Fahrgeſchwindigkeit faſt um die
Hälfte vermindert, war nz nach rechts, bis dicht an den
Grabenrand ausgebogen und hatte ſofort mit aller Macht geſtoppt,

beinahe ſofort zum Stehen kam. Der Ruck beimi hantfenr, der hinten im Auto ab
Gr. fuhr geworfen wurde. Doch derWagen 4 noch das Rad. Es wurde R. fielo unglücklich, daß er mit dem Kopf hart auf den neugeſchotterten
tn n jedenfalls vom Auto auch am Kopfe ſchwer ver

letzt wurde. enigſtens ſtellte der Arzt eine Zertrümmerung des
Schädels feſt. Der Tod war auf der Stelle eingetreten, R.'s
Junge war ebenfalls vom Rad geworfen, aber ohne Verletzung
davongekommen.

Das Gericht war der Ueber epgpens, daß Gr. al Maßnahmengetroffen hatte, die ihm vorgeſer en waren, und ſprach deshalb

den Angeklagten frei.

Jugendheim UeuRagoczy
Oberamtmann Wentzel Teutſchenthal hat den Svange

liſchen Jungmännerbund in Mittelſachſen, der im ganzen 86
Vereine mit 2800 Mitgliedern umfaßt, ein Landjugendheim in
Bad NeuRagoczy, das ſeit einigen Jahren einen Kurbetrieb
nicht mehr unterhält, zur Verfügung geſtellt; es ſoll am 4. Juli
durch eine ſchlichte Feier in Benutzung genommen werden. Bei
der ſchönen Lage von Neu-Ragoczy und ſeiner BVeliebtheit als
Ausflugsort dürfte das neue Jugendheim eifrig benutzt werden.
S großzügigen Stifter gebührt der der evangeliſchen

ugend.
V ganzen es in Deutſchland 2320 Jugendherbergen.

Die Zahl der rnachtungen betrug im letzten Jahrnahezu eine Million. Die meiſten nie
land auf, an zweiter Stelle ſteht Oberbahern.

Singaleſen im Zoo
Die ſeit langem kündigte nbe Singaleſwird m Monat für einige Zeit r r

Ueberall fand die ethnographiſch wertvolle Völkerſchau mit ihren
abwechslungsreichen Darbietungen glängende itik. Nicht
weniger als 37 Leute, Männer und Frauen, ſind von John
Hagenbeck mitgebracht worden, die in verſchiedenſten Formen auf
treten als langenbeſchwörer, Teufels- und Tempeltänzer,
Zauberer, Gaukler uſw. Die einzelnen Handwerkskünſte zeigen
Mattenweber, Meſſingarbeiter, Töpfer, Maler, z und
Elfenbeinſchnitzer bei ihrer intereſſanten Arbeit. Außerdem ſieht
man 8 Elefanten und 4 Zebus bei der Arbeit.

John Hagenbeck, der faſt dreißig Jahre in Ceylon, der Hei
mat der Singaleſen, zugebracht hat, weilt zurzeit in e, um
ſelbſt die umfangreichen Vorarbeiten dieſer für Deutſ ja
für gang Europa noch nie dageweſene eingigartige Völkerſchau
zu leiten.

Wochenmarkt. allgemeinen wurde zu endenPreiſen gekauft: le 80-—60 Pf., Tomaten 40 Pf., Him

beeren 28 Pf. ren Pf. I 20 Pf.,
m 40 2 P 50 Pf., Schoten 15 bis20 Pf., Spargel Blaubeeren 40 Pf., Blumenkohl
Salat Kopf 10--15 Pf. M Bund 40 Pf., Radieschen
10 Pf., e 2—2,60 M., Hechte 1,80 M. 13--14 Pf.,

iſch 1,10-—-1,20 M.,
M., Kartoffeln, neue 5 P

Gurken, u 1 M., neue ſauve
um Ei 10 Stück 1 M.

n Kreiskaſſen zahlen die Bezüge an
Beamte, Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebene für den Monat Juli 1925 am Dienstag, den 80. Jan vormittags von 9 bis

12 Uhr. Der Zahlungstag iſt unbedingt einzuhalten.

nd 60--785 Pf., alte

I. Beilage zur Halleſchen 5eitung Sonntag, 28 Juni 1925

Der Ausklang der Halleſchen Werbewoche
Bürgerkommers im Hofe der Moritzburg

Baß erſtaunt wäre er ſicherlich gewefen, der allmächtige
Herr Kardinal Albrecht, weiland Ergbiſchof von Magdeburg und
Maing, wenn er geſtern abend in höchſteigener Perſon das
rege Leben und Treiben in ſeiner Reſidenz, der Moritzburg,
hätte beobachten können. Da hatte der Erzbiſchof Ernſt aus
dem Geſchlechte der Wettiner den Grundſtein gelegt zu einer
Zwingburg wider trutzigen Bürgerſinn. Und nun war die
ſtolze Feſte nicht mehr, in ihren Ruinen aber offenbarte ſich
Kraft und Gemeinſchaftsſinn Halleſchen Bürgertums! Fürwahr,
baß erſtaunt wäre er geweſen, der ſtolze Kardinal Albrecht,
der prachtliebende Sproß aus dem beſcheidenen Branden-
burgerhauſe.
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Kraft und Gemeinſchaftsſinn des Halleſchen Bürgertums
zu offenbaren, war ja auch Zweck und Ziel der Werbewoche
Stadt und Land, die geſtern mit einem Bürgerkommers im
Hofe der Moritzburg ihren Abſchluß fand. Und das hob auch
der Leiter der Vevanſtaltung, Generaldirektor Dr.-Jng. Zell,
in ſeiner Begrüßungsanſprache hervor. Den

Willkommengruß

entbot er den Bürgern der Stadt, den eives e demiei, den
Vertretern der Stadt und Univerſität, den Gäſten von außer
halb. Juſt der richtige Ort für eine Bürgerfeier ſei die Moritz-
burg, die Zeugnis ablege von trutzigem Bürgerſinn, aber auch
von bürgerlichem Gemeinſchaftsſinn. Dank ſ er dann allen
Beteiligten, beſonders dem Handwerk, den Sängern, Fpauen,
Künſtlern und dem Arbeitsausſchuß die Preſſe wurde auch
hier wieder einmal vergeſſen und ſchloß mit einem dreifachen
Hoch auf die Stadt Halle.

Auch Bürgermeiſter Sehde! Lenngeichnete die Moritzburg
als den geeignetſten Ort für die Veranſtaltung. Die Burg
wurde von der Univerſität und Stadt zu neuem Leben erweckt.
Sie erinnert uns an eine Zeit wirtſchaftlicher Hochblüte unſerer
Stadt, aber auch daran, wie ſie infolge Uneinigkeit ihrer Bürger
und die Nöte dreier Kriege zur w. herabſank.
Jn ihr leuchteten nur noch zwei Sterne, die Wiſſenſchaft und
die Menſchenliebe: die Univerſität und Auguſt Hermann Francke.
Zu neuer Blüte erhob ſie ſich dann dank der Umſicht eines
Mannes, Ludwig Wucherers, der Halle zu einem wichtigen
Eiſenbahnknotenpunkt machte.

beiden Angelpunkte der Werbewoche
ſind der Abend der Landwirtſchaft und der Bürgerkommers.
An jenem ſollten Stadt und Land ſich finden, heute der Bürger
den Bürger, darüber hinaus aber auch der Bürger die ſtädti-
ſchen und ſtaatlichen Behörden. Wir wiſſen, daß es ohne Kritik
nicht geht, aber zur Kritik müſſen ſich Vertrauen und Selbſt
kritik geſellen.

Wenn die Stadt blühen ſoll, muß der Bürger ſich regen.
Gemeinſinn iſt heute die Parole, aber nicht nur mit Worten,
ſondern auch mit der Tat und mit materiellen Opfernl! Dank
allen denen, die ſich in den Dienſt der Stadt geſtellt haben;
möge ihr Vorl' die anderen anregen! Möge auch die Werbe
woche ihre werbende Kraft beweiſenl!

Bürgermeiſter Seydel ſchloß mit Worten der Zuverſicht
auf Halles Zukunft und trank auf einen ſtarken, opferbereiten
Bürgerſinn, auf das Gedeihen der Halleſchen Bürgerſchaft und
eine neue Blüte der Stadt.

Jm Auftrage der Univerſität ſprach Prof. Dr. Bäſecke.
Nochmals hob er die grundlegende Bedeutung der Werbewoche
hervor: Stadt und Land einander nahe zu bringen. Dazu wird
auch die Univerſität beitragen, die heute, n zuletzt durch
das ihr angeſchloſſene Landwirtſchaftliche Jnſtitut.

an führender Stelle unter den deutſchen Hochſchulen
ſteht.

Umrahmt war der Abend von muſikaliſchen Ziege
der Bergkapelle, Liedervorträgen des Sängerbundes an der
Saale unter Leitung von Dr. Kraus Fridericiana“,
„Ascania“, „Sang und Klang“, „Liedertafel“) ſowie Vorträgen
bekannter Stadttheaterkünſtler. An der Ehrentafel ſah man
u. a. vom Magiſtrat die Stadträte Fiſcher, May, Stadtbaurat
Joſt, Stadtverordnetenvorſteher Schulrat Buſſe und andere Mit
glieder des Stadtparlamentes.

Die Giebel der Moritzburg aber flammten auf in einem
vielhundertkerzigen Lichte, und die öden Fenſterhöhlen der
Ruinen erſtrahlten in roter und grüner Beleuchtung. Jn
dünnen zog der Rauch zum ſternenloſen Himmel
empor.

Ueber St. Maria Magdalenen aber ſtand die ſchmale Sichel
des zunehmenden Mondes ein Symbol der durch die Werbe-
woche geförderten Aufwärtsentwicklung unſerer Stadt Halle!

es.

Anerkennung für die H. 5.
HeidenauN., Bez. Dresden, 25. Juni 1925.

An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung

Halle.
Die Erneuerung meines Abonnements für des nächſte
Quartal veranlaßt mich, Jhnen die wenigſtens für mich

erfreuliche, aber vielleicht auch für Sie nicht ganz be
deutungsloſe Mitteilung zu machen, daß ich am 1. Juli
40 Jahre hindurch Leſer und Abonnent Jhres ge
ſchätzten Blattes geweſen ſein werde. Seit Juli 1885 halte
ich nunmehr die Halleſche Zeitung; die erſten 15 Jahre
wurde ſie mir durch meine Mutter nach meinem damaligen
Wohnſitze in Uruguay (Südamerika) hingeſandt. Dann
habe ich ſie weiter gehalten mit nur vereinzelten, vorüber
gehenden Unterbrechungen, ſo zuletzt Ausgang 1923, wo ich
infolge der durch die Jnflation unerſchwinglich gewordenen
Koſten das Abonnement für zirka 156 Monat aufzugeben
gezwungen war. Jch benutze die Gelegenheit, um der
Halleſchen Zeitung und ihrer Redaktion wieder einmal
herzlich zu danken für alles, was ſie mir in dem langen
Zeitraum in guten und in böſen Tagen inſonderheit als
unerſchrockene Vorkämpferin für wahres Deutſchtum und
Pflege vaterländiſchen Geiſtes geboten hat, für alles, was
ſie mir in der Zeit ſozuſagen als ein treuer Freund und
täglich gern geſehener Gaſt geweſen iſt. Jch wünſche dem
Blatte auch für die Zukunft alles Gute und verſichere, daß,
ſo der Himmel mir das Leben ſchenkt, ich auch fernerhin
der Halleſchen Zeitung die alte Treue bewahren werde bis
zur Vollendung des 50. Jahresabonnements.

Mit treudeutſchem Gruß
Hochachtungsvoll

Dr. R. Mohr, prakt. Arzt.

Schwerer Radlerunfall. Am 26. Juni gegen 7,80 Uhr
vormittags fuhr an der Ecke GräfeBeyſchlagſtraße ein Rad
fahrer, da er auf der abſchüſſigen Beyſchlagſtraße die Gewalt
über ſein Fahrrad verloren hatte, gegen einen in Fahrt befind
lichen Laſtkraftwagen, Er wurde zu Boden geſchleudert, wobei
er ſich eine Wunde am Hinterkopf und anſcheinend auch
innere Verletzungen zuzog. Das Fahrrad wurde be-
ſage Der Verletzte wurde zunächſt einem Arzt und von da
e o h getrInfolge erſagens der Weiche vor dem Grundſtück

Ste Nr. 24 entgleiſte geſtern gegen 8,50 nachmittags einStek. mwagen. entſtand e kurze Verkehrsſtörung.
Perſonen nicht zu Schaden gekommen.

9 Anläßlich der Silberhochzeit von Paſtor Tiſcher hatte ſich
am Donnerstag der Geſangverein der Johannesgemeinde in die
Wohnung des beliebten Seelſorgers begeben, um ihm einige
Lieder vorzutragen. Der Jubilar, der gleich ſeiner Gattin durch
die Ovation ſehr gerührt war, dankte in bewegten Worten und
gab der Verſicherung Ausdruck, daß es auch fernerhin ſein eifrig-
ſtes Zu werde, das perzliche Cinvernehmen zwiſchen
Gemeinde und ihm zu pflegen.

Preußiſch deutſche Armeemuſik durch fünf Jahrhunderte
werden am Mittwoch. den 1. Juli, abends 8 Uhr im Garten der
„Saalſchloßbrauerei“ (bei ungünſtigem Wetter im Saal) die
Reichswehrkapellen des 8. Bataillons Jnfanterie- Regiments 12
und Pionier-Bataillons 4 (Magdeburg) zu Gehör bringen. Das
Konzert darf auf regſtes Jntereſſe rechnen, da ſeit vielen Jahren
eine Kapelle des ſtehenden Heeres in Halle nicht mehr konzertiert
hat. Ein Prachtfeuerwerk der Firma Gebr. Pfeiffer u. Bock
dient zur weiteren Verſchöneru des Abends. Es empfiehltich, Karten im Vorverkauf zu iöfen, da am Abend mit ſtarkem

ndrang rechnen iſt. Eintrittskarten im Vorverkauf bei
Hothan, R. Koch und der Geſchäftsſtelle des Bühnenvolks-
bundes. (Sfeſ Anzeige.

„Die weiße Schweſter“ im Ufa-Theater, Alte Promenade.
Reizende, ſonnige und prächtige Bilder führen uns nach Neapel
und hier im Palaſt des reichſten Grafen nimmt die Geſchichte der
beiden Liebenden ihren Anfang, die einen ſo tragiſchen Fort
gang findet und ſo T endet. Der Graf verunglückt auf
einer Parforce-Jagd und Angela, die Tochter aus zweiter Ehe,
wird von der Stiefſchweſter aus dem Palaſt verſtoßen. Zu gleicher
Zeit erhält ihr Verlobter, Kapitän Giovanni Severi, den ehren
vollen Auftrag, eine Expedition r Afrika zu leiten. Er
ſchütternd iſt es nun, wie Angela endlich einen Brief von ihm
erhält, in ſeligem Gedenken an den Liebſten den Klängen
neapolitaniſcher Liebeslieder lauſcht, während auf den Straßen
laut die Nachricht verkündet wird, daß Kapitän Severi von Ein
geborenen ermordet worden iſt. Nach langanhaltender Krankheit
und geiſtiger Umnachtung endlich wieder geneſen, nimmt Angela
den Schleier der weißen Schweſtern im Kloſter, wo ſie gepflegt
wurde. Doch das e ſoll noch kommen: Giovanni
Severi, der nur gefangen gehalten wurde, kehrt unter größten
Beſchwerden und Gefahren in die Heimat zurück, kommt durch
Zufall ins Kloſter der weißen Schweſter und findet ſeine Angela,
die ihm ewige Treue ſchwor, nun als des Himmels Braut. Er
kann und will nicht von ihr laſſen und ſie kann und will ihr
Treuegelöbnis dem Heiland nicht brechen. Schließlich will er ſie
mit Gewalt entführen. In dieſer Nacht bricht der Veſuv aus,
Giovanni ſucht die Geliebte zu retten, doch während ſie ſich in
eine Kapelle retten kann, findet der Geliebte beim Rettungswerk
in der Stadt den Tod. Jn Wahrheit: ein ſehr guter Film.

Frühkonzert. Die Halleſche Bergkapelle veranſtaltet ge
meinſam mit dem Blindenchor „Hoffnung“ am Sonntag morgen8 Uhr ein Frühkonzert auf der Rabeninſel. Der Reinertra on
einigen Mitgliedern des Blindenvereins einen mehrwöchigen
Aufenthalt in den Erholungsheimen des Reichsdeutſchen Blin
denverbandes ermöglichen.

Jm „Weinberg“ jeden Sonntag 8 Konzerte, früh 7—-8,
nachm. 335-—-7, abends 725 10 Uhr. Jm Saal Tanzveranſtaltung.

—Saalſchloßbrauerei. Sonntag nachm. und abends zwei
große Konzerte der Bergkapelle. 7 Uhr im gr. Feſtſaal Ball.

begrlndet 16566. Ane Promenade 6
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Die Hauszinsſteuer für den Wohnungsbau

Der Wohnungsausſchuß des Reichstages trat am Freitag
n zwecks Stellungnahme der Fraktionen zu dem kürzlich

angenommenen Antrag, wonach auf drei Jahre mindeſtens
r der Friedensmiete für Wohnbauzwecke zu verwenden
d. ieſer Antrag wird bei der Beratung des Regierungs

entwurfs über den Finanzausgleich zwiſchen Reich, Ländern und
meinden von großer Bedeutung ſein.

Nach den Berichten der einzelnen Fraktionen in der e den
ergab ſich, daß die Sozialdemokraten, die Demokraten, das
I trum und die Baheriſche Volkspartei für 20 Prozent auch im
Steuerausſchuß, der den Finanzausgleich beraten wird, ſich ein
ſetzen werden. Alle Parteien waren darin einig, daß unter

Prozent nicht heruntergegangen werden könne, wobei aller
dings einige Parteien ihre Stellungnahme von gewiſſen Voraus-

ſetzungen abhängig machen.

Volkshochſchule. Die letzte Kurſusſtunde von Profeſſor
Dr. Menzer findet am Montag, den 29. Juni, von 8 bis 9 Uhr
abends ſtatt.
h
c

e

Dereinsnachrichten
Land wirtſchaftlicher Bauern Verein des Saalkreiſes.

dDienstag, den 30. Juni, nachm. 3 Uhr in den Räumen der Saalſchloß
Hrauerei Sommer Verſammlung, beſtehend aus Konzert, Vortrag und

c

Drillantfeuerwerk von Ernſt Pfeiffer u. Co., anſchl. Ball. Karten Verkauf
in der Halleſchen Zeitung.

Königin Lniſe-Bund, OHrisgruppe Halle. Sonntag den
28. Juni, Ausflug in die Elſteraue. Treffpunkt: 1,30 Uhr mittags auf dem

Bahnhofsvorplatz.
h D. O. B. Wir machen unſere Mitglieder darauf aufmerkſam, daß die

Anmeldung zum Bühnenvolksbund für die Spielzeit 25/26 ſofort erfolgen
I muß, damit unſere Mitglieder möglichſt in die Abteilung A kommen. Ein

hreibegebühr für bisherige Mitglieder 1 Mark, ſonſt 1,50 Mark. Anmel-
auf der Geſchäftsſtelle, Reinhold Koch, Alte Promenade 14.m

dungen

üUniver
4

h platz recht zahlreich zu beteiligen.

e eſellſchaft füh u e, Aktienbrauerei, Deſſauerſtraße. Mts., abends
r8 Sonntag, den 28. Juni 1925,Vortrag. Gäſte willkommen.
reiskriegerverband.Uhr vormittags, findet eine „Sudetendeutſche Kundgebung“ mit Platz
veranſtaltet vom Hochſchulring deutſcher Art, auf dem Univerſitäts

tatt. Redner: Dr. Leibl-Prag. Wir bitten die Kameraden, ſich zahl
aran zu beteiligen.

Kreiskriegerverband. Das am 19. Juni ausgefallene Wohltätig
nzert zum Beſien der Altveteranen findet nunmehr Freitag, den 3. Juli

und Geſundheit s-

Alm den Roten Turm
Frei mit dem Jrlauchaſchen

Schiller mecht' ich ausrufen:
„Der Hallor' hat ſeine Schul
dichkeet jetan, der Hallor kann
jehn.“ Kann jehn, jetzt nachdem
daß Werbewoche un Preisrätſel-
termin vorieber ſind, und kann
ſeine zehn Sachen ſuchen, die
mer in zehn verſchiedenen Je-
ſchäften der Schtadt verſchteckt
hatte. Er kann ſich uff de
Sockhen machen, um ſeine
Schtrimpfe zu finden und de
andern acht An und Auskleide-
ſchtickhe ſeiner Hallorenuneform,
wo mer in zehn Geſchäfte ver-
teelt hatte. Na, hoffentlich hawe
ich alles richtich jeraten. Alſo:

Den Rock haw' ich jefunden bei Aßmann,
Bei Frehtag traf ich de Schärp' an,
De Weſte bei Huth,
Bei Jakob den Hut,
Bei Endepols Dunker de Hos',
Bei Stiller e Schuh ſchnallenlos,
Bei Juwelier Elſaeſſer de Schnalle,
Bei Michel un Schnee de Schtrimpe alle,
Un dann konnt' man in Fr. Oehlſchlägers Laden
Ooch noch den Schuh mit Schnalle erraten.

t dru, hoffentlich ſchtimmt der Laden, un dann uff Widder-
ſehen in der Jratis-500-MarkSommerfriſche!

3

Politiſch aber is de Ziet.

ooch politiſch ſin. Severings bekannte Kinder ſin's ja
ooch.
2 Alſo, da is der Präſedente der franzeeſiſchen Republike an
de Marokkofront jefloochen. Perſeenlich, verſchtehn Sel Der
Rickfluch perſeenlich ſoll noch ſchneller vor ſich
jejangen ſin. Ja ich bin nu heite emal ſo poetiſch anje-
haucht „Alle nich, die widderkehren, meechen ſich des

heißt es ſehr richtig im „Siechesfeſte“, vonet ugs frein Sges Nune, merdem de Franzoſen noch recht weit entfernt ſin.

Alſo, diesmal freiweg mit dem Jlauchaſchen Jeethe, miſſen

TOTALADOSVERKA

1925, abends 8 Uhr im Garten des Bad Wititekind ſtatt. Programme be
halten ihre Gültigkeit. Rege Beteiligung von ſeiten der Kameraden wird
erwartet.

Volksbühne. Unſer großes diesjähriges So im Wiener
Prater, verbunden mit Kinderfeſt, findet am Freitag, den 3. Juli, ab 338 Uhr
in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt. Konzerte, Wiener Waſchermadel, Bänkel

igeuner, Akrobaten, Schießſtand, Boxkämpfer, Vallonauſſtieg,
iener Drehorgeln, Blumenverloſung, Kinderbeluſtigungen, Kaſperle

Kinderfackelzug, Prachtfeuerwerk, Tanz. Leiter der Vorführungen:
aller, ca. 50 Mitwirkende, darunter Anny Kunze, Hermine Ziegler,

Ewald Böhmer, Paul Herlt, Walther Naſt-Kolb, ſämtlich vom Stadttheater
al Eintrittsprogramme für Erwachſene im Vorverkauf in der Geſchäfts

elle, Brüderſtraße 14, 50 Pfg., für Kinder 10 Pfg.

Kirchliche Nachrichten

Methodiſtenkirche, l der Franckeſchen Stiftungen, Eingangneben WaiſenhausApotheke, Königſtraße 94. Sonntag, vormittags 2410 Uhr
und abends 1é8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt. Paſtor Holzſchuher. Montag,
abends 8 Uhr: Vortrag von Paſtor H. Rogatzky aus Amerika. Jedermann
iſt u üſchdorf. Sonntag, 28. Juni, 9 Uhr: Leſegottesdienft. Krüger.

Radio s Beke
Leipziger Sender.

Sonntag, den 28. Juni.
8,30--9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche.

Ernſt Aer9--10 Uhr: Morgenfeier.
11--11,30 Uhr: Hans Bredow Schule. 11--11,30 Uhr: 21. Vortrag

Prof. Dr. Bangert-Chemnitz: „Aus dem Gebiete der Eltktrotechnik“.
12 Ühr: Vortrag (von Weimar aus): Prof. Dr. un Abert

von der Univerſität Berlin „Haendel und die Oper“.
ſtelle Wein

(Prof.

12--1 Uhr: Muſtikaliſche unde der Mitteldeutſchen Sende
vom Deutſchen National-Theater(Verſuchsweiſe Durchgabe aus.) twirkende: Profeſſor Robert Reitz (Violine), Kammermuſiker Walter Köppler

und Richard Burſy (Flöte), Dr. Ernſt Latzko (Klavier). 1. C. F. del:
Sonate, DDur, für Violine und bezifferten Baß: 1. Adagio 2. egro.
3. Larghetto. 4. Allegro. 2. C. F. Haendel: Kammertrio für zwei Flöten
und bezifferten Baß, 2. Allegro. 3. Arioſo. 4. Allegro.

4,30 Uhr: Otto Julius Bierbaum. (Zu ſeinem 60. Geburtstage.)
Einleitende Worte: Julius Witte. 1. Schubert:
Rundfunkhauskapelle. 2. Vom Menſchen; Prof. Aug.Szendrei: a) Flieder, b) Nachigang; Eliſabeth Frehſe. 1.
a) Sehnſucht, b) Lied des Einſamen, e) Schmied Schmerz,
Prof. t oft. 5. Alfred Szendrei: a2) Die Heiligen
b) Toskaniſches Mädchenlied; Eliſabeth Frehſe. 6. Proſa:
a „Stilpe, ein Roman aus der Froſchperſpektiv“; Prof.
7. Alfred Szendrei: a) Mädchenlied, b) Komm her und laß

rebſe 8. Proſa: „Zwei Aepfel aus „Studentenb
730 ihr S e tfüh n n Oper in dreir: e Entführung auAkten von W. A. Mozart.Anſchließend le 9,30 Uhr) Sportfunkdienſt.

W ann gehe ich ins Sfackkkheater 7
Die Anttührungen finden ab Montag im Thalia- Theater gtatt.

vonntag Montag Dienstao i ittwoch Ponnerstar freits sonnsadenc

7i(,-10 731, -l o -10hh. 78/.-10 71,-10ä/,
Gräfin rm die Frau Die Frau Ceouri
Mariza ohne Anss ohne Luzs tan trtte

71j, 10
Feine

Frau. die
Hofzehau-
spielerin

Die Frau
Hofschau- ohne Kuss
zpielerin

Montag, den 29. Junf.
10 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten Woll

wo Land wirtſchaftliche Wirtſcheftsnachrichten. Baumwolle,
Deviſen 6 Uhr: Land wirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung
6.15 Uhr Landwirtſchaftliche irtſchantsnachrichten; Fortſetzung und Mit
teilungen des Leipziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie

Rundfuni für Unterhaltung und BVelehrung: 10.15 Uhr. Was die Zettung
bringt. 12 Uhr Mittagsmuſit auf der Hupfeld- Phonola. 12.55 Uhr Nauener
Zeitzeichen. 1 Uhr: Vörſen und Preſſebericht.

4,30--6 Uhr: N ittagskonzert. Mitwirkende: Georg Wellner (Baß),
Theodor Blumer (Klavier), Guſtav Fritzſche (Violine), Fritz Schneider
x Hans Riphahn (Viola), Alexander Kropholler (Cello). 1. Bach

ndante aus dem Doppelkonzert für zwei Violinen und Klavier; G. Fritzſche,
F. Schneider, T. Blumer. 2. Soloſtüche für Cello mit Klavierbegleitung:
2) Mozart: Larghetto; b) Gabriele Mari: La cinquantaine; A. Kropholler,
T. Blumer. 3. Loewe: 2 Balladen: a) Der Mönch von Piſa: b) Odins
Meeresritt; G. Wellner, T. Blumer. 4. Schubert: Deutſche Tänze;
T. Blumer. 5. Loewe: 2 Balladen: a) Die Uhr; b) Hochzeitslied; G.
T. Blumer; 6. Hans Sitt: 4 Albumblätter (Viola und Klavier); H.
T. Blumer. 7. Dvorak: Dumky-Trio für Klavier, Violine und Cello.

7--7,30 Uhr Vortrag: Alfred Leopold Müller, Pirna: „Die Steigerung
unſeres Lebensgefühls durch den Tanz“.

7——8 Uhr: Vortrag: Prof. Dr. med. M. Wolfrum von der Leipziger
Univerſität: „Ueber Erkrankungen des Auges“.

8 hr: yllen Abend. 1. Wagner: SiegfriedJdyll; Rundfunk
hauskapelle. 2. Salomon Geßner: a) Damon und Phillis, ein Zwiegeſpräch;
b) Die Erfindung des Saitenſpiels und des Geſanges; de Langfelder.
3. Alfons Blümel: Aus den „Dafnisliedern“ von Arno Holz: a) Es macht
ihn durchaus vergnügt, daß es ſchon Lätare iſt; b) Er klagt, daß der Früh-
ling ſo kort blüht; c) Er hört mit ihr den Gukguk ſchreyn; Ernſt Poſſony.
4. Goethe: Neunter Geſang aus „Hermann und Dorothea“; Gertrude Lang-
felder. 5. MendelsſohnBartholdy: Nocturno aus „Sommernachtstraum“
Rundfunkhauskapelle. 6. Arno Holz: Zwei Gedichte aus Dafnis: a) Es
verdreußt ihm; b) Er lauſcht einem Vögelein; Gertrude Langfelder.
7. Alfons Blümel: Aus den „Dafnisliedern“ von Arno Holz: a) Er bringt
ihr ein Nacht-Muſikgen; Er freut ſich, daß es Herbſt iſt; c) Er bereut
nichts, er wünſcht nur, daß ihn noch einmal der Frühling freut; Ernſt

Wirtſchaftsrundfunk: und Baum4 Uhr:

Poſſony. 8. Hans Brandenburg: „Sonnemond“ aus „Pankraz, der Hirten-
bub“; Gertrude Langfelder. 9. Tſchaikowsky: Phantaſie aus der Oper
„Pique Dame“; Rundfunkhauskapelle.

Hließend (etwa 9,45 Uhr)
[[7„7„7JJ

Preſſebericht und Sportfunkdienſt.

KINDERVVAGEN
Noch dem Urten der Verdbroucher
der beste für Ihr Mind

wärd den Herrn Präſedenten fraachen, was er jeſehn hat un
was ſo ſeine perſeenlichen Jndricke jeweſen ſin un was er fich
ieberhaupt von der Sache denkt un ſo. ich jloobe, es
jibbt Dinge, die ſich aus der Voochelperſchpektife ville luſtcher
anſehn als dieſe vochenblickliche MarokkoAffäre for de Fran
zoſen. Es ſolln in dieſer jroßen Wieſte 'ne janze Wucht
Neſſeln wachſen, in die mer ſich rinſetzen kann. Freilich, der
Franzmann tut ſich ja r r ſolchen Fällen nich ſelber
rinſetzen, das heeßt de eechene Haut zu Markt träachen. Mer
weiß ja, daß er dafier ſeine Leite hat. Freilich, diesmal ſcheint
es beinahe ſo, als ob

Frankreich hält ſich eene Truppe
Von verfiehrten deitſchen Töffeln,
Seine marokkanſche Suppe,
Schlecht beſoldet, auszulöffeln.
Arme Teifels, ooch aus Schpanjen
drunter, Serben, Ungarn, Polen,
Afrikaniſche Kaſtanjen
Aus dem Feier rauszuholen.

Ach, ſo jrauſam ſe jedrillt is,
Dieſe Truppe, zum Verderben
Scheint's doch, daß ſe nich jewillt is,
For Herrn Painlevé zu ſchterben.
Unterſchätzend ſolche Ehre
Friehen Todes, uff humanern
Weechen trächt ſe de Jewehre
Selber zu den Marokkanern.
Wenn ſchon denkt ſich der un dieſe
Kolonien ſe jrinden mechten,
Sollten doch de Herrn Pariſer
Ooch hibbſch ſelber for ſie fechten
Wollen ſie ihr Sippchen kochen
Un ſich denn als Siecher ſchpreizen,
Meechen ſie mit eeche nen Knochen
Freindlichſt ihren Ofen heizen.
Abd el Krim am Laacherfeuer

äßt den Nachtwind ſich umfächeln,
„auſcht ins Land uün ſchlau un ſch
Lärd- des Feldherrn ſchpettiſch Lächel

„Ob ſe ſich's wohl lang noch leiſten,
Un voll Hoffnung un Pläſier ſin,
Wenn allmählich erſcht de meiſten
Jhrer Truppen ſchon bei mir ſin?

Forde Sie be mr Wie
r——

Na, awer nu zum Schluß noch e Häbbchen was Luſtches.
Wärde ich da neilich Zeiche von folchendem Jeſchpräch

zwiſchen zwee Geſchäftsleiten. Fraacht der eene den andern
„Na, wie jeht denn dei Jeſchäft?“
„Na, das kannſte dir doch denken: Bubikopp.“
„Was, wie meenſte? Bubikopp dich hamſe wohl e bkß

chen durchjedreht, hee?“
„Nee, ich meene janz richtich Bubikopp, nämlich wäe

abjeſchnitten.
„Ach ſo, da haſte janz recht, janz famos ausjedrickt ſojar.“
„Nich wahr, ich bin ordentlich ſchtolz dadruff. Awer ſaache

mal, was macht denn eejentlich dei Laden
„Na, weeßte mit eenem Wort: Tennisſchuh.“
„Was, wie meenſte Tennisſchuh?“ et„Awer natierlicherweiſe, jangz eenfach Tennisſchuh.
„Menſch, da hawe ich wärklich noch nich durchjekuckt;

mußte mer noch e Häbbchen verkommentieren.
„Ach, inwieſofern denn? De Sache is doch janz eenfach:

Tennieſchuh ohne Abſatz
wo r Lor ebſchey. d wo veor ne wo

Ein reichhaltiger, wiſſenſchaftlich wohlbegründeter
Speiſezettel, noch dazu in Farben, ſchmückt mit einer Reihe
anderer hochintereſſanter Tafeln und Karten die mit anev
kennen swerter Pünkktlichkeit erſchienene zweite Lieferung des
„Kleinen Brockhaus“, des Wiſſens in einem
Band. Die beiden Tafeln Nahrungsmittel ſind beſonders da
durch wertvoll, daß ſie die wichtigſten Beſtandteile der menſch
lichen Nahrung nach ihrer Zuſammenſetzung aus Grundſtoffen,
ihrem Kaloriengehalt und, als etwas ganz Neues, auch den Ge
halt an Vitaminen in einer ungemein überſichtlichen graphiſchen
Darſtellung zeigen. Die Vitamine ſind, wie man neu
kennengelernt hat, für die Erhaltung des menſchlichen Lebens
außerordentlich wichtig und dürfen in der Nahrung nicht fehlen.
Wie zeitgemäß der Kleine Brockhaus auch ſonſt iſt zeigen z. B.
die beiden Tafeln Leibesübungen. Die Textbogen der
zweiten Lieferung bringen das Ende des „Bolſchewismus“ und
ſchließen mit dem Stichwort „Druck“; ſie umfaſſen über 800
Textbilder und wertvolle Ueberſichten, wie Botanik, Buch
haltung, Chemiſche Elemente; ſie alle beweiſen, daß der Kleine

BVrockhaus ein wertvolles Hilfsmittel iſt, das alle in unſerer
Zeit erforderlichen Kenntniſſe in nutzbarer gedrängteſter Formvereinigt. Wie raſch die Redaktion dank der en

durch die auf moderner Höhe ſtehenden graphiſchen Zweige der
Firma Brockhaus den Zeitereigniſſen folgen kann, beweiſt der
Artikel Deutſches e in dem ſchon Hindenburg als
präſident genannt wird.
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KADFEN BIILIG ONSERBRE QALIASWA
kästen u. Schieber, oben m. 2 Glastüren, Breite 200

Feinste süddeutsche Arbeit, Kirschbaum poliert mit schwarzer Einfassung,
bestehend aus: Kommodenschrank f. Wäsche u. Kleider, Mittelteil m. 4 Schub-

cm. WVaschkommode m.
hoh. Marmoraufsatz, Mittelteill m. 4 Schubkästen, rechts u. links m. Türen,
Breite II cm. Spiegel hierzu freihängend m. Kristallfacettglas, rund
Nachtsehränke m. Kristallglasplatten u. Stoftunterlage, unt. d. Platten Schie-
ber u. Schubkästen. Betten m. prim. Patentkettennetzmatratzen u. Federn,
Gröse 105 cm breit, 210 cm lang. Stühle m. grünem Gobelinbezueg, schöne
Form. Alle 11 Teile z. „Totalausverkaufsprels“ v. nur M. 1800 zu verkaufen.

Vitrinen in Eiche und Mahagoni, Teewagen. Postamente,
Rauehtische, mit Holz- und Metallplatten, Damaskusrauehtisehe
mit bunten Metallplatten, Satztische 4 teilig, Bauerntruhe
reich geschnitzt, Mähtlsch rot Schleiflack, mit japanischer
Malerei, Frislertollette gelb Schleiflack usw. nur prima Arbeiten t!

Woll- und Baumwoll-Gobalinbezugstofte, Madras, Etamine, Damast-Bezug- und
Dekorationsstoffe, Tisch- und Flügel-Decken, Handardeliea, Kaschmtrdectes,
Lauten- und Bauernbsnuer echt, Bauernläutfertoppleh für Dielen undKinderzimmer,

Boueietepplehe 250)350 cm, Lampensehirme in Seide, Klssen, Tee- and Sotapuppen,
Handarbeitskörbehen usw. zu nie wiederkehrenden Totalausvertaefepreisent

a Orig. Oelgemälde ganz bedeutender Meister. J
Radierungen dekannter Kunstler, Farbenlicht-, Oel-

a und sonstige Drucke. (Gerahmt und ungerahmt)

a Forzeliane mod. u. antik, Broneen echt Oeifter
Vasen u. Ieller, Zinngeräte, Gasmalereien

a m. Bleitfass., Schwarzw.-Hoizfiguren usw. 8FORTFRElsE III
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Exploſion in einem amerikaniſchen Kino
In einer der letzten Nächte brach in einem vollbeſetzten Kino

in Kanſas City ein Feuer aus, dem eine ſchwere Exploſion folgte.
Die Polizei ſchätzt vorläufig die Zahl der Toten auf 30-60.

Die Landsberger Giftmörder zum Tode verurteilt. Jm
gandsberger Giftmordprozeß gegen Frau Glaß und Hübner
wurde am Donnerstag das Urteil gefällt. Das Gericht ver
urteilte beide Angeklagte entſprechend dem Antrag des Ober-
ſtagatsanwalt zum Tode. Hübner nahm den Spruch gefaßt auf,
während Frau Glaß Schreikrämpfe bekam.

Aus Rache erſchoſſen. Aus Antonienhütte wird ge-
meldet: Aus Rache für ſeine kürzlich erfolgte Entlaſſung gab
der auf dem Hildebrandſchacht beſchäftigt geweſene Schloſſer

Cipa auf den Werkverwalter drei Schüſſe aus
einem Karabiner ab, die dieſen tödlich verwundeten.
Der Mörder flüchtete dann und ſchoß an der Straßenbahn noch
den Maſchinenſteiger Ziegert und einen Straßenbahn-
ſchaffner an.

Große Veruntreuungen eines Diamantenhändlers. Aus
Antwerpen wird die Flucht eines großen Diamantenhändlers
gemeldet, der ein Defizit von mehreren Millionen
hinterläßt. Viele Perſonen ſind Opfer des Krachs geworden.
Hinter dem Geflüchteten iſt ein Steckbrief erlaſſen worden.

Eröffnung der Wiener Architekturausſtellung. Mittwoch
vormittag fand im Rathaus in Wien die Begrüßung des Bundes
deutſcher Architekten und die Eröffnung der von der Stadt Wien
veranſtalteten Architekturausſtellung ſtatt. Nach einer Be-
grüßung durch den ſtellvertretenden Stadtrat wurde die Aus-
ſtellung eröffnet, die Modelle und Pläne aller bereits er
richteten und geplanten Siedlungsbauten enthält.

Ein Turmſeilkünſtler im Berliner Ulap tödlich verunglückt.
Nachdem im UlapVergnügungspark am Dienstag der Feuer
ſpringer abſtürzte, ereignete ſich am Mittwoch ein noch ſchwerer
Unfall mit tödlichem Ausgang. Gegen 10 Uhr abends ſtürzte der
Turmſeilläufer Diebel faus etwa 20 Meter Höhe
herab und durchſchlug mit ſeinem Körper das Netz, ſo daß er
auf den Boden fiel. Der Schwerverletzte wurde in die Unfall-
ſtelle des Unternehmens gebracht, wo er bald darauf ſtarb.

Entſchädigung der Zuiderſee-Fiſcher. Jn der erſten Kammer
wurde das Geſetz zur Schadloshaltung der Fiſcher in der
Zuiderſee angenommen, die durch Trockenlegung der
Zuiderſee betroffen werden. Bekanntlich befinden ſich eine
große Anzahl der älteſten holländiſchen Fiſcherdörfer an der
Zuiderſee, deren Bewohner alle durch die Trockenlegung des
Meeres gezwungen ſein werden, ihr Leben vollkommen anders
einzuſtellen, während andererſeits der dem Meere abgerungene
Boden viele Jahre noch nicht nutzbar' ſein wird.
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Der 4 P. S. Opel als 34-Sitzer
Jreis M. 850, ab Jaubriſ prompt ſieferbar.

wird auch weiterhin als Zweisitzer, Dreisitzer, Limousine und als Gesehäftswagen und
meist prompt von meinem Lager zu den Kkärzlich veröffentlichten, bedeutend ermässigten Preisen und ausserordentlich

günstigen Zahlungsbedingungen geliefert.

GTTG KuUHN, HALLE
Karosseriewerk

Generalverfrefer der Firma Adam OoOpel, Riüssels Hefm.
Vertreter mit Reparaturwerkstätten und Ersatzteilelager an allen grösseren Plätzen der Provinz,
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h A. h. h h AhAUlluul errrrrrrrrrrrrrrreereeinternationale Eifelruncdfahrt 4925
„Deutsche Turist-Trophy“

Die großen Schwierigkeiten der 330 km langen Rennstrecke mit insgesamt 800 zum Teil überaus
anstrengenden Haarnadelkurven und den furchtbaren Steigungsverhältnissen machten diese Ver-
anstaltung zu einer Material- und Nervenprobe seltenster Art. In dieser Dauerleistung lag aber

auch gleichzeitig die Stärke der beteiligten

J Motor- Motor-Räder e J U Wagen
Den gestarteten 38 deutschen Motorrädern, standen 32 englische, 9 amerikanische,
4 italienische, 4 belgische und 1 schweizerische Maschine gegenüber. In Klasse VI waren bereits
in der siedten von zehn zu fahrenden Runden sämtliche 8 Konkurrenten erledigt und Ernst Islinger,

Mannheim, konnte auf NSU als der überlegene

und Gewinner der goldenen ADAC-Medaille durchs Ziel gehen. Wie hervorragend die Zusammen-
arbeit zwischen Fahrer und Motorrad war, geht daraus hervor, daß Islinger seine

s e hHnellste Runde in 27 Minutengefahren hat und sich mit seinem regulären NsU-Sportmodell in der Gesamtwertung als
dritt bester Fahrer plazieren konnte. Rosenbaum und Pongs belegten in Klasse V und II
einen ehrenvollen 2. und 3. Platz. In der Rennwagenklasse bis I Liter gewann der Motorrad-

meister Jos. Müller, Düsseldorf, auf NSU 515 PS. den 1. Preis als Industriefahrer.

Dem Weise n sagt das genug lNeckarsulmer Fahrzeugwerke Akt. Ges, Neckarsulm.
Generalverir. Fri Dauer, HalIe, Mansfelder SIr. 45. Tel. 4798. S

I. II. I. IISutſhnagen ſſ Harnrönren- Sommerſproſſen
Feicgenbeldtküuſe, nur BRBlasenleiden. Ausfluß n

e beseitige unt. Garantie innerh. 5 Tagen. Fernera Fabrikate „Vohß ca verstärfet Piekel. Mitesser, Griebskörner, Leber-
Hermann Hoffſchulte seit Jahr. best,. bewährt, ärztl. glänz. begutachtet, fleeke. Warzen, Gesiehtshaare usw.

Eerhältl. in all. gr. Apotheken und Drogerien; in IrmaEhliers-Raba. Uagdeburg. Kölnveretr.13
Berlin W. Halle (s.) b. M. Waltsgott Vachf. Gr. Ulrich- ſ t Il II Jeden Donnerstag vonLuiſenſtraße Nr. 21. str., u. Engel-Apotheke. Kleinschmieden, Ecke Filiale: alle 4. J. erustr. 10-7 Vir anwesend

mens I r. Steinstrabe. Versand diskret, auch n. auswärts

J

Die Waßrung ist gesieliert,

clas Pertrauen wiecdergeßeſirt!
Es ist wieder möglich und mötig, zu sparen
Die deutsche Wirtschaft kann nicht

bestehen ohne das Geld der Sparer!
Am besten aber dient, wer spart, sich selbst!
Darum bringe jeder sein Geld zur Sparkasse!

Die Sparhasse der Staut Hale
1

(Rathausstraße 5, Große Brunnenstraße 3a
und Landwehrstraßbe 25 Riebeckplatz
ist werktäglich vormittags von 8 bis 12 Uhr

und außer Mittwoch und Sonnabend
auch nachmittags von 3 bis 5 Uhr

zur Annahme von Spareinlagen geöffnet.
Sie verzinst die Einlagen zeitgemäß; auch gibt sie
Heimsparbüchsen zur Rücklage kleinster Beträge aus.

Die Sparkasse ist amtliche Vermittelungsstelle
für die Provinzial-Lebensversicherungsanstalt Sachsen.
Sie nimmt Versicherungsanträge entgegen und erteilt

kostenlos Auskunft.

VIM

M

Du



Stellenangebote

BEDEUTEMNDE

GROSSFIRMA
BESTAND ETWA
1,5 MILLIONEN
FLASCHEN 192 er

SsuUcHT FOR HALLE A. S., EVTL. Mir

Suche zum 1. oder 15. Juli
erfahrene

Virtxehalterin,

nicht unter 28 Jahren, unter
meiner Leitung.

Frau E. Liebener,
Rittergut Zſchortanu

bei Delitzſch.

[ſcc-m
Junger
Friſeurgehilfe

geſucht.

Fritz Kanold, Friſeur,BEZIRK, ZDTutgade (Tönringem,
REPRASENTABLEN, I Kapital und

Kenntniſſe

u Nrs Seh iGr EINGEFOHRTEN nicht erforderl.
a.

7 egtr doppeltes Rücporlo:
Proſpekt frei. Adreſſe: PoſtT RETER e eUNTEA GONSTIGENDe U Aus stellengeſuche

FOHRICHE ANGE BOTE e JahreHEPRVORRAGENDER VER- Liewuſhern Wherſhul

mee rl VNTER B. N. H. 8311.ALA-HAASENSTEIN VUND nen
VOGLER. 8E RLIN N M Bin an ſtrenges Arbeiten r

wöhnt. Angeb. u. Q. X. 2178
an d. Geſchäftsſt. dieſ. Blattes.

Chauffeur
mit Führerſchein 2 und 3b ſucht
ſofort oder ſpäter Stellung.
Angebote unter R. P. 2196
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Suche ſofort Stellung als
Wirtſchaſtsführer
auf größerem Gute. Bin Land
wirtsſohn, 24 Jahre alt, habe
Landw. Schule beſucht und bin
ſchon in herrenloſer Wirtſchaſt
tätig geweſen. Angebote unt.
B. T. 2200 a. d. Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

err Mitte 30, ev. Ledig gewandt zuverläſſig,
4 Inſprüchen, ehem. akt.Offizier, in verſchiedenart. Bürobetrieben erfahren.

ſucht Beſchäftigung,
auch anderer Art angenehm, am liebſten Einarbeiten
in Dauerſtellung. Referenzen zur Verfügung. Gefl.
Angeb. unt. R. O. 2197 an die Geſchäftsſt. d. Zta.

mit beſcheidenen Elegant möbli

1. Juli zu vermieten.
Magdeburger Str. 63,

Jung. Mädchen vom Lande,
welches mit allen Arbeiten des
Haushaltes vertraut iſt, 26 J.
ält, ſucht Stellung als

Stültütze.
Angebote unter R. D. 2184
an die Geſchäftsſtelle dieſ. Bl.

Tücht. Gärtner,

verheiratet, 1 gr. Kind, ſucht
e od. ſpäter Dauerſtellung.

ebenarb, wird übernommen
Gefällige Angebote erbittet

Heinrich Werner,
Ringenwalde, Poſt Betzlow

(Kreis Oberbarnim).

Stütze,
fleißig und ehrlich, ſucht bei
einer beſſeren Herrſchaft ſofort
Stellung. Angebote unter
R. G. 2187 an die Geſchäſ
ſtelle dieſes Blattes.

Gebildete Dame, aus gutem
Hauſe, 30 Jahre alt, ev., groß
ſchlank, in allen Zweigen des
Haushaltes erfahren, ſucht
Fa milienverhältniſſe wegen
Anfangsſtellung in beſſerem
Hauſe als

Hhausdame.
Gehalt nach Uebereinkunft.
Angebote unter R. N. 2194
an die Geſchäftsſt. dieſes Bl.

Landwirtsſohn. 27 Jahre
alt, Land wirtſchaftliche Schule
elugr in allen Zweigender Landwirtſchaft gründlich
erfahren, firm in Buch-
führung, Lohn, Steuer und
Kaſſenweſen, ſucht Stellung als

1. Verwalter
oder lediger Jnſpeftor auf
mittlerem oder größerem Gute
für ſofort oder ſpäter. Werte
Angebote an A. Gräfe,

Rödgen bei Eilenburg.

T Wietgeſuche

Jg. Kau'mann ſucht für ſofort

möbliertes

Fimmer.
Angebote unter R. S. 2199
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Kaufgeſuche

Kaufmann,
durch Stellung von Kaution Lebensſtelln
zu erlangen. Vermittler Papierkorb. 25

Erſte Referenzen. Offerten u
Q. Q. 2171 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeit
zur Verfügung.

langjähriger Reiſenſucht von ſikerenhg

Simme u

loſen Ehepaar Geſchz
zu pachten, kaufen

verkäufe

G MFabrik- Anlage
Vollſtändig neu eingerichtete Wagenfabrik

Wohnhaus und Garten bei ſofortigem Betriei
beginn unter annehmbarſten Bedingungen zu
kaufen oder zu verpachten; alle neuzeitlichen M
ſchinen und Einrichtungen vorhanden. Anlage h
ſteht aus Schmiede, Schloſſerei, Maſchinenramf
Stellmacheret, Lackiererei, Sattlerei, Holzboden m
Büroraum.Jederzeitige Beſichtigung der Anlage bei e
heriger Anmeldung. Nähere Auskunft erteilt
Sp ar und Darlehnskaſſe Gleina, bei Zeitz; Fer
ruf: 871 und 869.

anderer Dreisitzer 5/15 J
fahrbereit, mit reichl. Zubehör ſofort zu verkaufe

O. Gracepel, Halberſtadt, Holzmarkt 21.

Suche zum 1. Juli einen
ev,, nationalgeſinnten unverh.

Perwalter,
cht unter 24 Jahren.

Vetreffender muß ſchon ſolche
Stelle gehabt und Intereſſe

r Viehzucht haben. Lebens
auf und Gehaltsforderungen

zu ſenden an Domäne
leeſern, Station Bergwitz

(Bezirk Halle).

um 15. Juli findet in
ner 840 Morgen großen

Wirtſchaft

Volontär-
Verwalter

Stellung. Schriftl. Angebote
erbittet Moritz Löhne,
Gutsbeſ., Nieder Schmon

bei Querfurt.

uche für kleineren Beu gebildeten
Wirtſchaftsgehilfen
vom Lande, der, ebenſo wie
ich ſelbſt, ſede Arbeit mitverrichtet. ahnen
und ſonſtige Bedingungen nach
Uebereinkunft. Schriftliche
Meldung erwünſcht.
Gutsbeſitzer F. Deißner.
Piethen Köthen).
Suche zum 1. Auguſt oder

ſpäter tüchtige

Wirtſchafterin
die in allen e en eines
Gutshaushalte ahren iſt.
g. tsanſprüche, Zeugniſſe,

erbeten.
Fran Oekonomierat

Nemme, RNitterg. Breden
beck, Weetzen (Hannover),

Suche zum 1. Juli jüngere

Mamſell
Angebote mit Gehaltsanſpr.
und Zeugniſſen an

mee rtergu opfgartenbei Bad Lauſict (Sa.).

Suche zum 1. Auguſt für
meinen ländlichen Villen
haushalt gebildetes

hausfräulein,
das gut kocht, einweckt, mit
den üblichen häuslichen
Arbeiten vertraut. Frau
M. Blancke, Merſeburg,

Villa Blancke.

Suche ein
Mädchen oder

auleinſteh. Frau
fürs Land.

Oertel, Dornitz
bei Domnitz.

Tüchtige

Friſeuſe
t t. Gehalt 90M.r edekſtel.
Eduard Kathe,

Friſeur, Bad Köſen.

DD
c e

e
DM. S

Wir naben rief ge Warenmengen zum fQus-
Perkouf geſtellt. Anſere Waren ſind von be-
Kkannter Güte und auf die auffallend vill-

eben wirioen Preiſe ährencd derdusverkaufszeit einen Rabatt von

Wir bieten hierdurch eine J von
teihaſte Kaufgelegenheitfür

Gardinen
ſowie alle anderen Artikel zur
neuzeitlichen Fenſterausſtattung

EnzeugniſſenVertrieb von
ſächſ. Gardinen- Fabriken

G. Methner Co.
Halle a. am Leipziger Turm.

Landgaſthof Verpachtung

Der Gaſthof in Syhra bei Geithain (Sa.) m
Gutshof und ca. 15 Acker Land ſoll vom 15. 6.
ab anderweit verpachtet werden. Auskunft dyre

Oberst a. D. M. von Einsiedol,Rittergut Syhra bei Geithain (Sachſey),

300 Stück
(Frühbrut) ausZucht; 30 Kücken, 4 Wochen
alt, hat abzugeben

Günther,

Zuchthähne,

amerik. Leghorn
Cröllwitzer

Planena
bei Ammendorf.

Ein Plüſch-Sofa. Kleider

und Küchenſchrank

billig zu verkaufen.
Lieskauer Strafe S l rechts.

Ein Paar
Krempelſtiefel

verkauft Thomaſiusſtr. 50 l r.

mit Verdeck
erhaltenes verſtellbares

Dreßler,

Faſt neuer grüner

Kinderſportwagen

Kinderſtühlchen

preiswert zu verkaufen.
Hafenſtraße 42 I.

ſowie ein gut

Deutſche Lebensverſgt

rung, Gemeinnützige

Filialdirektion Leipzi
Südplatz 1,

ſucht an allen DOr

im Haupt od. Nebenber
Zirka10 m Bauland

zwiſchen Ammendorſ
Merſeburg geſucht. Off
befördert die „Gärin
Rundſchan“, Halle g. S

Prinzenſtraße

Unterricht in
Statik Beſuch
Angebote W Preis
R. O. 2105 an die Geſchäft
ſtelle dieſer Zeitung.

Darlehen von

v

z monatlich 1096 oder
209 Zinſen auf 1 Ja

Akademiker geſucht. Nähere

Zu verkaufen

3 güſte Bullen
Oldenburger Raſſe, von Herd-

abſtammend, im
Alter von bis Jahren.
Mühlengut G W Zeitz.

r.

buchtieren

Fernruf: Zeitz

unter Q. X. 2179 an di
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

bei Barauszahlung vorſchußlos
z. vergeb. u. R. R. 2168
an die Geſchäftsſtelle d. Zig

Schweres

pferd
(Hengſt) verkauft

Arno Wegeleben,
Lauchſtädt.Schotterey bei

I Weriwiedenes

Fabrik moderner Beleuchtungskörper ſucht ſtillen

Ceilhaber
zwecks Vergrößerung mit

6 8000 Mark.
unt. Q. V 2160

an d. Geſchäftsſt. d. Zeitung.

ſölner Dombal

Geld lottert
46563 Gew. bar o. Abz.-100000
Er

o S C S

Orig.- Lose à M. 3,-
Porto u. Liste 85 Pfg. exi
empf. u. Vers., a. unt. Nacht

Rudohdohn, z
Hamburg 36,

Sierichstr. 32.
Bald. Bestehung erbeten

Sämmtliche Artikel gur
Obstweinbereitung,
echte Weinhefe, Gärflaschen, Gärrohre,

ballons, Rezepthuch im bekannten Fachhbaus-

Otto Franz, v Halle (Sasale),
Urkerstr., am

leistungsſähige, alle Gesellschatſ,
die die

Umall-, Haſtpilteht- und Autohranehe
betreibt, hat ihre

Generalafür den Regierungebezlrk Mersevurg
nen zu besetzen.,r wird zugesichert.aohbleuten erbeten unter B. N. 8825 an
Ala Haasenstein Vogler. Berlin W. 6.

entur
Weitgehendste Unter-

eſfl. Offerten von

Mittl. Beamter ſucht allein
ſtehende ältere

Frau
aus beſſerem Stande, kinder
lieb, zur Führung des Haus-
zu ab Mitte Fuli. Zu
chriften unt. Q. W. 2177 an

die Geſchäftsſtelle dieſ. Blattes.

Techn. Beamter,
verh., 82 J. alt. ſucht geeignete

Sfelſung.
Gefl. Angebote unt. Q. V. 2175
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Suche Stellung als verh.

Geſchirrführer
Bin mit ſämtlichen Maſchinen

Allein-
vmäoöch en rertraut. 28 Jahre alt und

uter Pferdepfleger. Größeresmit Kochkenntniſſen für Villen Gut bevorzugt. Angebote an
aushalt zum 1. Juli geſucht.
ute Zeugniſſe Bedingung. Max herrmann,

Golzen bei Laucha (Unſtrut).Frau Marg. Ritter,
Halle a. S., Platanenſtr. 2.

Chauffeur,
Führerſchein 3b, 22 Jahre alt.
ſucht Anfangsſtellung für Perſon.
oder Geſchäitswagen; verrichte

Offerten

T. 2174 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

auch Nebenarbeiten.
unter Q.

Aeltere, erfahrene

W ö ch i m
ſucht Stellung zum 1. Juli
in Hotel, Reſtaurant oder
Familie. Gefällige Angebote
unter F. E. poſtlagerndTrebbichan (Kreis Köthen).

Suche in bürgerlichem Hauſe

Wohnung mit
voller Penſion.
Ungebote mit Preis ſind zu
richten an E. Bengen,
Weſterholt (Oſtfriesland).

8 bermietunger

h

Fremdenheim St.
Dittenbergerſtr. 6. Tel. 2078

kinderlos), 31 Jahre, evgl., jugendl. Erſchein.- ge
arvermögen und Grundbſchaftl. gebild, groß. B5 Zimmerwohnung, möchte ſich glücklich wieder ver

heiraten.
Näheres erfahren Selsſtren

A. Mast, Magdeburg, T
eng durch Frau

smarſtraße 8.

Agenten

1. Hypothekenf
zu zeitgem. kulanten Bedingung 5

za

Zehn 15. und

o

2

S mm
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4. und 5. Juli 1925. Gau Mansfeld.

III h e nene 90669
Abend Konzert 8-- 11

ab 4 Uhr nachmittags

üFa Tuearen ſ m

Woche vom 28. Juni bis 3 Juli 1925.
onzerfe vom Hall. Sinfonis- Orchestfer

Leitung: Benno Platz.
Sonntage: Früh Konzert 7--9 Uhr,

Nachmittag Konzert u Uhr,
Das Abend- Konzert wird vom Hallesch en V Seins- -Orchester, Leitung

Ernst Schmidt, ausgeführt.
Dienstag Früh Konzert 47 8 Unr,

Nachmittag Konzert Uhr
8 Uhr Beethoven- Wagner Abend

unter Mitwirkung von

Marie Günzel-DworsKkKi
vom Stadttheater Halle (Abschiedskonzert).

mittwoen: Brunnenfest
Sinfonische Morgenmusik 7 38 Uhr,
Festessen mittags 1 Uhr,

Festkonzerte
mit verstärktem Orchester (60 Musiker).

Abends: fastboleuchtung aus Konzertgartens,
Illumination des Parkes und der Torrasson,

Ab s Uhr Tanz der Fruth-Wonsikat-Kapolle,

Donneratag: Früh Konzert 7- 8 Uhr
(abends: Gesell. Vereinig. n. f. Dauerkarteninh.).

Freitag: Früh Konzert 7 8 Uhr,Nachmittag Konzert 4--7 Uhr.

Am

Riebeckplatz. Ulrichstr. S
Das Geheimnis unserer krie

liegt in der ausgezeichneten Wahl und Zusammensetzung der
Spielplänel

Der Film der prominenten Des Filmhimmels Stornenkönigin
Bühnengröben Deutschlands:im Hamen deshatsers PoOld Negri

Gr. Schauspiel aus dem Offiziers- in ihrer neuesten u. prächtigsten
leben in 6 Akten. Filmschöpfung:In der Hauptrolle: DiLa e Du Efü wo gpinieche rinzermn

rlebens.
Im bunten Teil:Hodeschauder größten Salon Ein Filmwerk

er Weſtecſeindaforſarden 9an2 grossen Stils!
Eine Geschichte voller Tempo

Auf der Bühne: und Rasse.Elinu Mautner u. Hans Merkel Ferner
in ihren Novitäten: Gerhard Dammann

in dem tollen Lustspiel:Der gestohlene Bubikopf 5Vomhundertsten ins Tausendste D

UFA- THEATERIE E Gröbter Lacherfolgl Stimmung! Situationskomik.

Oscl Oswalci wer
in dem groben

Lustspiel

75 Arte

o alskindermädchen

Gr. Doppelprogramm

i coläeDe land
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILIIIIII IIIIIIIIIIIIII e L.

Ein Drama aus demler le e Lande der Goldsucher
in 6 Akten.

Im Beiprogramm: Der Kiuh er

flx und an per iroſsche
90 oder m
ihe 34 Groteske in 2 Akten. Ein Filmspiel in 6 Akten.
2i79 m R 6S6eginn: Sonntags wie Beginn Sonntags 4 Uhr.

ieſer Zeitung

er leheXSanlselloß ßralere
2 Morgen Sonntag nachm. u. abends

2 grobe Konzerte9 der Borgkap el se-
8 Karten gültig.9 7 Uhr im großen Festenal

C mununn Be a I I. muinmmn

othekenf

ſtelle d. Zig.

ind 16

Werktags 2 Uhr. e 5.30 Uhr.

in seinen BurlesKen:
5 Pfg. extt 1. Emil als Millionär.
unt Nach 2. Das gefilmte Abenteuer auf der
a Rabeninsel.4 39 Sonnabend, Sonntag und Mittwoch

meh don Kabearoſt TA N.

m ſeſdepark,
Heide gelegen.

jeden Tag von 12--3 Uhr

jeden Sonntag und Mittwoch von s Uhr ab

Eintritt trei.

Alles acht Tränen über
rm Keimers

Schönstes bürgerliches Gartenlokal, vor der

Inhaber; Otto Müller. Fernruf 2750.

Mittag stis en.
Großes Streichkonzert
Empfehle meinen Saal den Vereinen unentgeltlch.

Heicetkruser eher
Sonntag en 28. Juni.

Beginn 4 Uhr

r rTanzkränzehen-
Musik: Seifert-Orchester.

Lillian Gish

Thenter

lei p i ger Straße Walhalla-lichtspiels Alte Promenade Anfangszeiten Werktags: 4.00 6. 15 8.20, Sonntags 3.00 4.50 6.40 8.20

Der große Erfolg Nur noch dis einrehſſedſſed Jeder ist begelstert über

in em de ynten Fum Sonntag, den 28. Juni, nachm. 4 Uhr

Die Weiße Mir MSohwestoſ Hall. Vereins-Orchester, Leitung: Ernst Schmidt.

Der Roman einer ent- s Uhr COBn Csarungs pol. Liebe in Hall. Sinfonie- Orchester, Leitung: Benno Plätz.

Mittwoch en Jull, nachm- 4 UhrIm Beiprogramm

Buster Koatons kröffmungs-Vorsteſfſumg
orste Flittenwochen John Hagenbeek's Singhalesen-Sehau.

Beginn Sonntags 3.30

Jene

37 Personen, 3 Elefanten, 4 Zebus, Schlangenbeschwörer, Teufels-
und Tempeltänzer, Zauberer. Handwerker: Mattenweber,
Messingarbeiter, Töpfer, Maler, Ebenholz- u. Elfenbeinschnitzer usw.

Groteske in 2 Akten.

Werktags 5.30 Uhr.

e Wratzke (s Stoigor, Poststr. 9110

Juwoelen 60 l Silber.

S zum Besten des Vereins der Blinden

Aotlieteranten

M ers Horel
Bes. d. Kobitasch

Magdeburger Straße. Fernruy 8632.Angenehmes Familientokal.
I vereinzzimmer bie 50 Personen noch Fret.

vonlleh en An w025

J Mittär Konzerſe

ausgeführt v. Steuer-Orchester
Beginn 389 Uhr

Juen Mittwoch und Sonnabend

Kü nstlerkonzert

e zBroihan SehenKeRomantisch gelegen im Elstertal. (nh, Heinrich Rähm) Für Schüler beliebter Ausflugsort.
Ammendorf bei Halle (Saale),

Reichhaltige Speisekarte, Sonntags I2--2 Uhr Diner Saal für Vereine, fassend 500 Personen.
„Zieh' hinaus in die sonnige Welt in die altehrwürdige Gaststätte an der früher Beesener Heerstrase.

Zu erreichen von Halle in 20 Minuten mit der Halle Merseburger Strabendahn.

Jung', hab' ich dir nicht „Aguma“ gesagt?
Jetzt hast du mir wieder was andres gebracht!

HGUMA, der neue Gerst en KHFFEEDenutseches Reichs-Patent 337 163

in allen einsohlägigen Gesehäft en erhältlieh
r

Kurznals Waldwirtsenafe
Sonntag, den 28. Juni, morgens 8 Uhr

Früh Konzert
in Halle (Saale) und Umgegend.

Mitwirkende:
Halilesche Bergkapelle

Leitung: Musikdirektor Hans Teichmann.
und

Blindenchor Hoffnung
Leitung: Blindenlehrer Walter Krause.

Programm und Eintritt 50 Pf.
e

Bergschenke,Perle des Saaletales, mit Terrafſſen. Tua auf

Burg Giebichenſtein und Saale. Herrlicher Garten,
Säle und Kegelbahn

Jeden Sonntag von früh 7 Uhr
Speckkuchen un Ragout fin.
Tel. 2062. Jnh. Oarl PIata.

Kurhaus beistners Waldhaus
Dölauer Heicde.

Größtes Gartenlokal mit Kolonnaden und Sälen,
berrlicher Eichenbeſtand, mitten im Walde idylliſch
gelegen. Zimmer mit und ohne Penſion zu

er Preiſen.Gutgepflegte Getränke, reichhaltige Speiſekarte.
L. Leistner. Fernruf Amt Dölau 46.
C

Sonntag, den 28. Junl, 7-9 Uhr

Früfſa-Wonzerf
ff. Speckkuchen. W

32 10 Uhr

Militär onzerfSteuer-Orehester.

Im Saal danzveranstaltung
Neueste Tänze Eintritt frei.

JIIIIIIIIIIIIIIx IIDCDMMMMGMMGGCDCCCGCGCGChu!I

MöllersRosengartenKletter-Rosen in herrlichster Biüte,
einzig in seiner Art.

Vorzügliche und preiswerte Verpflegung
Saal zur Abhaltung Von Festlichkeiten noch an

einigen Sonnabenden und Sonntagen frei.
Auf Wunsch mit schöner Blumendekoration.
Zu allen Tageszeiten ein leicht erreichbarer

Erholungsort für Jung und Alt.Station d. Fernbahn Halle-Merseburg, Fantpreis 15 Pf.

Beginn pünktl. 1 Uhr.Sturm

roh i in T
am S. Juli 1925

auf dem Sportplatz „Bullenwiese“ in Zörbig.
Einlaß ab 11.30 Uhr.

Preise der Plätze: Die numerierten ersten beiden Sitzreihen 3,50 M., diev nächsten numerierten Sitzreihen 3 M., Stehplätze 1 M., Programm 50 Pf.
Platz Karten und Progromme sind im Vorverkauf vom 28. d. Mts. ab3 bei den Herren Buchhändler Mehnert, Buchhändler Schaaff, Vnrmacher Raue

und Kaufmann Birkhold zu haben.

wauilüunue hin In



Verlobte

Nachruf.
Am

Amtsgenosse im Ruhestande
Herr Professor

im 68. Lebensjahre
Mit ihm ist ein Lehrer dahingegangen,

Kollegen, der gern aus dem
auch im Ruhestande an denteinan

Halle (Saale), den W. Juni 192

mgekehrt vom Grabe unsereswen ntschlafenen, sagen wir allen
Verwandten und Bekannten unseren
herzlichsten Dank. Besonderen Dank
Herrn Pastor Jakobi für seine vrost-
reiehen Worte. Dank Herrn Hauptlehrer
Wagentrotz für sein hilfreiehes Ent-
gexenkommen m für dengchönen Gesang. Dank der Gemeinde-
schwester für ihre Bemühungen. Dank
allen denen, die ihn während seiner
schweren Krankheit besuchten und ihm
liebreſen zur Seite atanden. Dank für
alle Anteilnahme und
reichlichen Kranzependen.

Reolloben, den 26. Juni 1925.
In tiefem Sehmerz:

Wwe, Berta Pflock
und Kinder.

die überaus

Statt Karten.e Die glückliche Ankunft eines

kräftigen gesundlen döchtereſiens
teilen hocherfreut mit

Oberingenieur, Dipl.-Ing.
Srnst Heilmann u. Frau

Hilde geb. Graefe.
Frankfurt a. M., 25. Juni 1925.

Sophie Deubel

Hermann Junge

28. junl entschliet sanft nach kurzer Krankheit unser eder

Rudolf Windel
der 37 Jahre unserer

ſchule in sulier Treue diente; an ihm Ferlieren wir einen freundlichen
en Scratze seines Wissens schenkte und

reuden und Leiden seiner Schule herzlich
m. Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren.

Das Lohrorkollegium er Lateinischen Hauptschule,

Von der Reise zurück.
Adolf Giehler, Dentist.

Von der Reise zuräck.
Zahnarzt Dr. Peter.
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Kein Laden
Erstklassige Herrenstoffe

Kostümstoftfe 2 Kleiderstoffe
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Hermann HMahler
Halle (Saale) Zwingerstrase 8
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lissi, le Kokotte
h in 3 Akten von S. Geyer

41 em
Schwank in 1 Akt von Feydeau

Sommereintrittspreise. Anfang pünktlich 8.10 Uhr.
In der Diele ab 11 Uhr Kabarett.

Donnerstags und Sonntags darauf Tanz.

Sonntag 8 Uhr

Montag 8 Uhr
Meine Frau, die

Thalia- Thenter

S Galante Nacht.
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Heute
Sonnabend 7 Uhr
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Gräfin Mariza
zum letzten Male

Pianospreiswert Teilzahlung
Gut erhaltenes

H. Schernag, Sophienstr. I
Tafelklavier 165 B.

Underwood-

Herm. GöcKer, Zeitz.
Fernruf 619.

Preuß. deutsche Armeemusik
durch fünf Jahrhunderte

Reichswehrkapellen
Prachtfeuerwerk

Mittwoch, den 1. Juli, 8 Uhr
„Saalschloß Brauerei

Eintritt einschl. Programm 1 M.

Vorverkauf: Hothan, R. Koch u.
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Kur- und Baderestaurant
Bad Lauchstädt.
Sonntag den 28. Juni, 3-6 Uhr
Terrassen- Konzert im Kurpark

ausgeiührt von der Hauskapelle.
Ab 8 Vhr Réunion im KRursaal.

Wirtschaftsleitung: C. Kurth und Fraulangj. Direktor des Leipziger Palmengariten.
ad Halſl 108 ab Lauchstàädt 8.Zugverkehr: an Labechotagt 2.04 an aiſe z
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Sonn a
Gartenkonzert
vom Hall. Vereinsorchesrer.

Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.
Im Saal der beliebte

Hüllers Hotel
Mersehurg.
Jeden Sonntag

a Uhr -Tee
mit Tanz.

Ersztklassige Kapelle.
Jeden Mittwoch und
Sonntag ab 8 Uhr
Gosellschattsabend

mit Tanz.
Gute Zug u. Vernbahn-

Verbindungen.

9eneraſvertr. J.
JCaulie c. Fiürsfenteof 2.

T I
z 8678.

aller Art ſofort Ausserst preis

dueh- u. kunstüruekere Otto Th
Halle a. S.. Leipzigerstr. 6162
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Auto-Garage.

Vernickeln, V
Erneuern

von Metallge n jed.ger Haaßengier,

Barfüßerſtraße 9
Fernruf 1196. J

Aufſehenerregendeu
eder Leſer erhält die

ſeitige Druckſchrift

umsonst.
Schreiben Sie ſofort an

E. Weiſdemann,
Berlin N. 31, Abtl. 477.
Hausſchneiderin
empfiehlt ſich, auch aufs Land.
Offerren unter R. M. 21093 an
die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

Viele reiche Aus-
Siochemiseh Sgagyr. KrankenHomöopath.-n veralteten re für Männer Frauen, Kinder

Urinuntersucnung.

teirat länderinnen viele
dohanchi. für aſie CLeiden, guet vermögende deutscheDamen,

Augendlagnose a. m.
wünschen

ealitäten. Besitz usw.

Tödtmann, Friedrichstr. 55, 1. Fernruf 2337.
Sprochstunde 9--1 und 36., Sonnab en nachmittag Berlin, P.-A.

und Sonntag e nur auf Anmeldung

Empfehle wieder in großer
Auswahl

friſch importierte
Transporte

belgiſcher und
ſchwediſcher

nei

Arbeits u. Ackerpferde
in bekannter beſter Qualität unter weitgehendſten Zahlungsbedingungen.

Wilhelm Stocel. l V. Th. Weinstein
fihſale Halle (Saale), jetzt Merseburger Straße I2.

terren, auch ohne Vermögen,
Auskunft sotort Stabrey,

113.

Bis 1927

lückliche Heirat.
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MoPel-ussrellung
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eferung nur bester Qualität unfer PIIiGster
Günst Zehn dingungen

M Pel uup mann
Kleine Vricstrabe 36.

Vetzuchtichan Magdeburg

vom 3. bis 5. Juli 1975

3 t T der r wennLand mat ern Wartt

im Hallenbau „Land und Stadt“, Magdeburg

Ziehung am 7. und 8. Juli 1925
Geſamtausloſung: 3000 Gewinne i. W. von

500OO0O Goldmark
Hauptgewinne

1 Auto, 4 Pferde, 4 Kühe,
6 Motorräder, 20 Fahrräder

Lospreis: Sei Verſand ah Glücksbrief:
auswärts für s Loſe ſortiert1. 20 Porto und Liſte

Br

Looſe Verſand

30 Pfennig extra

W.Breiterweg Nr. 129 So ges Konto Magdedurg Sia
ferner auch zu haben in allen durch
Plakate Berkaufsſtellen

Generakvertr. für Wiederverkäufer in d. Prov. Sachſend. d. Fa.

Oswaid

durch die Kaatl. Lotterte- Einnahme

Masdeburegs
Breiterwegss Tel. 1933 Poſtſcheck-Konto Magdeburg 817

In Halle a. S. zu haben bei: J. Kümmel, Gr. Stein
ſtraße 65 und Gr Ulrichſtraße 35. R. Keil, Ranniſcheſtr. 18,
J P. Keitel, Ulrichſtr. 36, R. Meye, ob. Leipziger Str. 416

Otto Arndt, Leipziger Straße 368.
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Stürmiſche Stadtratsſttzung
ö. Eiſenach, 25. Juni.

Der Stadtrat beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, daß für das
vom Deutſchen Aerzievereinsbund in Eiſenach geplante Ehren-
mal für die im Weltkrieg gefallenen deutſchen Aerzte die Stadt
die Fundamentierungsarbeiten und gärtneriſchen Anlagen
übernimmt. Den Einbau eines Ratskellers in das Rathaus
lehnte die Körperſchaft ab, ſtimmte aber der Erweiterung des
Verſorgungsheims und Stadtkrankenhauſes zu und bewilligte
für bedürftige Studierende Eiſenachs 2000 M. Dem neuge-
gründeten Eiſenacher Geſchichts-Verein, der ſich der Pflege des
Intereſſes an geſchichtlich denkwürdigen Altertümern der Stadt
durch Wort und Schrift widmet, trat die Stadt als korporatives
Mitglied mit einem Jahresbeirag von 200 M. und einer ein
maligen Beihilfe von 800 M. bei. Des weiteren gab ſich die
Körperſchaft eine neue Geſchäftsordnung. Bemerkenswert
daraus ſind die Beſtimmungen, daß ein Mitglied zu ein und
derſelben Sache nicht öfters als zweimal ſprechen darf. Die im
Entwurf gewünſchte bedingte Redezeit von 15 Minuten wurde
abgelehnt. Zweimaliger dnungsruf bedingt Wortentziehung,
dreimaliger Ausſchluß von der Sitzung. Jedes Mitglied iſt
berechtigt, an den Ausſchußſitzungen als Zuhörer ieitzunehmen.

In ſpäter Abendſtunde kam es im Anſchluß an die beab-
ſichtigte Bekanntgabe der Abſchlußziffern des Etats
noch zu ſehr erregten Auseinanderſetzungen, in
deren Verlauf die von den drei Beamtenvertretern unterſtützte
Linke wegen einer Ziffer im außerordentlichen Etat dieſen
Etat ablehnte. Der ordentliche Etat ſchließt trotz größter
Sparſamkeiten in den einzeinen Kapiteln mit einem Fehlbetrag
von 347 000 M. ab. Kurz vorher war die Beamtengruppe von
dem ſozialiſtiſchen Führer politiſche Onaniſten genannt
worden. Der Schluß der Sitzung, der erſt abends nach 10 Uhr
erfolgte, wuchs ſich zu einem wüſten Skandal aus. Die
aus Gründen der Verkehrsſicherheit während des Feſtzuges des
Stahlhelmtages erfolgte Stillegung der Straßenbahn veranlaßte
die Sozialdemokratie zu ſcharfen Angriffen gegen angeblich ein
ſeitige Maßnahmen der Polizeibehörde und zu einer wüſten
Schimpferei gegen die Teilnehmer der nationalen Organiſatio-
nen. Oberbürgermeiſter Dr. Janſon und mehrere Mitglieder
des Stadtrates wieſen die Anwürfe mit aller Schärfe als grund
los zurück. Im Anſchluß daran entwickelte ſich noch eine ſcharfe
und laute Auseinanderſetzung zwiſchen einem ſozialdemokrati-
ſchen und deutſchnationalen Stadtratsmitglied, in der der
Sozialdemokrat u. a. ein gewerbsmäßiger Ehrabſchneider,
Lügner und Verleumder genannt wurde.

Tod unter den Rädern
k. Froſe, 25. Juni.

Zur letzten Ruhe wurde hier die 58jährige Witwe Auguſte
Lieder, die vier Kinder hinterläßt, beſtattet. Als ſie im be

rten Hohm in den Mittagsſtunden ihren Handelsgeſchäften
nachging, wurde ihr Handwagen von einem Gefährt, deſſen
Pfer urchgingen, erfaßt. Hierbei wurde ſie ſelbſt umgeriſſen
und kam unter die Räder, die über ihren ganzen Körper gingen.
Auf dem Transport zum Krankenhauſe erlag ſie den erlittenen
Verletzungen

Ammendorf, 26. Juni. (Dienſtjubiläum.) Am
28. Juni vollenden ſich 25 Jahre, daß Fabrikdirektor Paul
Kahnt in den Dienſt der Ammendorfer Papierfabrik trat.
Mit hoher Befriedigung darf der weit und breit beliebte
Jubilar auf dieſe Zeit zurückblicken, in der es ihm im Verein
mit Generaldirektor Holg gelang, das Unternehmen ſo auszu-
bauen, daß es heute zu den namhafteſten und leiſtungsfähigſten
ſeiner Art gehört. Daß die Ammendorfer Papierfabrik die
Kriſen der Jnflationszeit ſo gut überwand und heute voll be
ſchäftigt iſt, iſt vor allem dem weitſchauenden Blick ihres kauf-
männiſchen Direktors zu verdanken. Jn raſtloſer Arbeit, den
Beamten und Arbeitern ein hohes Vorbild, verſtand es Herr
Kahnt, ſich durch ſein allezeit liebenswürdiges, beſcheidenes und
hilfsbereites Weſen bei allen und nicht zuletzt bei dem Auf-
ſichtsrat der Geſellſchaft vollſtes Vertrauen zu erwerben. Was
ihm an freier Zeit blieb, opferte der Jubilar in ſelbſtloſeſter
Weiſe dem Gemeinweſen. Als führendes Mitglied der Ge-
r war er ſtets bemüht, die politiſchen Gegen-
ſätze zu überbrücken und für ſachliche Arbeit am Gemeinwohl

wirken. Jn den ſchwierigen Finanzfragen war ſeine Anſichtet von ausſchlaggebender Bedeutung. Den Armen Rat und

Hilfe zu ſpenden, war ihm Herzensbedürfnis. Ebenſo ſegens-
reich war ſein Wirken im Gemeindekirchenrat. Der Ammen-
dorfer Jnduſtrie aber war Direktor Kahnt als Begründer und
Vorſitzender der Jnduſtrie-Vereinigung, Ortsgruppe Ammen-
dorf, ein geſchätzter und berufener Berater bei der Löſung zeit-gemäßer Fragen Möge dem verdienten Jubilar noch ein langes

ſegens- und erfolgreiches Wirken in ſeiner Stellung und ſeinenEſrenänern beſchieden ſein!

Reidewitz (Mansf. Seekreis), 25. Juni. (Scheunen
einſt urz.) Vor einigen Tagen ſtürzte hier die dem Guts-

chter Karl Brink gehörige und ſchon ſeit Jahren äußerſt
ufällige Scheune zuſammen, deren Steinmaſſen die Straße

e glücklicherweiſe ohne Schaden an Leib und Gut an
chten. Jn welche Gefahr die Mitmenſchen durch zu langſenet Reiten des Amtsſchimmels werden können, geht

hervor, daß ein nationaler Umzug tags zuvor dieſe Stelle
rte.
r. Torgau, 25. Juni. (Der Etat der Stadt.) Der

urſprüngliche Stadthaushalt ſchloß im Entwurf mit 1 572 000
Mark ab. Magiſtrat und Finanzkommiſſion haben jetzt einen
Haushaltsentwurf an die Stadtverordnetenverſammlung ge
langen laſſen, der gegenüber dem erſten einen Abſtrich von
12, 000 Mark vorſieht. Die allgemeine Wirtſchaftsfrage er
fordere gebieteriſch, alles nicht unumgänglich Notwendige zu
rückzuſtellen. Auf der Ausgabenſeite iſt die ſtärkſte Streichung
bei den Beamten uſw. ltern mit 44 000 M. zu verzeichnen,
die vorgenommen wurde in der Annahme, daß keine Gehalts
erhöhungen eintreten. Weiter iſt der Kreiszuſchlag von 30 auf
25 herabgeſetzt. Auf der anderen Seite hat man die Ein
nahmen höher veranſchlagt. So iſt der Waſſerzins von 15
auf 20 Pf. je Kubikmeter erhöht. Ueber die Deckung des

nanzbedarfs von 282 000 M. wird erſt das Stadtverordneten
ollegium entſcheiden. Vorläufig herrſcht noch Meinungsver-

ſchiedenheit darüber, ob die Gewerbeſteuern erhöht werden oder
ob man an Stelle der Erhöhung einen Gemeindezuſchlag auf
die Hauszinsſteuern einführen ſoll.

2. Beilage zur Halleſchen 57Seitung
rwmwmj——m=22m—

k. Bernburg, 25. Juni. (Theaterpleite. Schwe
rer Unfall.) Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma „Stadttheater, G. m. b. H. in Bernburg“ iſt das Ver-
fahren eingeſtellt worden, da eine den Koſten des Verfahrens
entſprechende Konkursmaſſe nicht vorhanden iſt, auch ein zur
Deckung der Maſſekoſten ausreichender Geldbetrag nicht vorge-
ſchoſſen iſt. Der Amtmann Hädicke aus Güſten mußte in
ſchwerverletztem Zuſtande dem hieſigen Kreiskrankenhauſe ein-
geliefert werden. Beim Wenden eines Wagens gingen die
Pferde durch, Hädicke wurde herausgeſchleudert und kam unter
den Wagen zu liegen. Neben Kopf- und Handverletzungen er-
litt er ſchwere innere Komplikationen.

e c S
Schott fährt im Klepperboot nach Indien weiter

Bekanntlich wurde Schott nach Zurücklegung der 10 000 km langen
Strecke von Neuburg a. D. bis Kairo an ſeiner Weiterfahrt durch
die infolge der Ermordung des engliſchen Gouverneurs ent-
ſtanden Unruhen verhindert und kehrte nach Deutſchland zurück,
um hier die Genehmigung zu ſeiner Weiterreiſe nilaufwärts zu
erwarten. Schott beginnt nun jetzt ſeine zweite große Fahrt. Er
nimmt diesmal zwei zerlegbare Klepperboote von 90 em Breite
und 5 m Länge mit. Der untere, wichtigſte Kofferteil der Boote,
der ſtändig mit dem Seewaſſer in Berührung kommt, beſteht aus
Walroßhaut. Es iſt dies eine Kompoſition von mehreren Segel-
tuch- und Gummiſchichten. Ein junger Jngolſtädter Freund
wird Schott begleiten. Jntereſſant iſt, daß Schott nach Bekannt-
gabe ſeiner erſten Fahrt nicht weniger als 300 Angebote von
Leuten erhielt, die ihn auf ſeiner Weiterfahrt begleiten wollten.

Die Fahrtroutke Schotts iſt folgende:
Gardaſee Mincio abwärts zum Po nach Venedig--Trieſt--
Dalmatiniſche Küſte Montenegro--Korinth--Athen. on Athen
nach Alexandrien will Schott einen Dampfer benutzen. Von
Alexandrien geht es im Boot weiter nach Port Said-- Rotes

Meer Aden--Perſiſcher Golf nach Jndien.

r. Falkenberg, 28. Juni. (Tierſchau.) Vom frühen bis
zum ſpäten Abend herrſcht auf dem Ausſtellungsgelände reges
Treiben. Die Zelte ſind errichtet. Die Bahn für das Reit-
und Fahrturnier nebſt Tribüne ſind fertiggeſtellt. Schon
morgen trifft das Vieh aus allen vier beteiligten Kreiſen ein,
weil ſämtliches Klauenvieh auf Koſten der Schauleitung gegen
Maul und Klauenſeuche geimpft wird. Die Eiſenbahnverwal-
tung hat angeordnet, daß alle Perſonenzüge auf die Höchſtzahl
der Achſen verſtärkt werden.

k. Ballenſtedt, 25. Juni. (Geſetzliche Miete.
Zahlungsfriſtverlängerung. AufgehobenesVerbot.) Das anhaltiſche Staatsminiſterium die geſetz
liche Miete für Juli in derſelben Höhe feſtgeſetzt, wie ſie r
Monat Juni erhoben wurde, das heißt auf 70 Prozent der
r wozu noch die örtliche Mietzinsſteuer tritt.

wirtſchaftlichen Notlage Rechnung tragend, hat das an
haltiſche Staatsminiſterium die Zahlung für die Steuer vom
bebauten Grundbeſitz über den 15. Mai hinaus verlängert bis
zum 3. Juli. Das ausgeſprochene Verbot der Abhaltung von
Klauenviehmärkten, des Auftriebes von Klauenvieh auf rde
und Jahrmärkten, ſowie die Abhaltung von marktähnlichen Ver
anſtaltungen für Klauenvieh im Kreiſe Zerbſt wird aufgehoben.
Hingegen bleibt das Verbot für den Kreis Bernb noch beſtehen. Die anhaltiſche Regierung hat Lagern daß die Ver
pflichtung der Lehrperſonen zur unentgeltlichen Erteilung von
Vertretungsunterricht bis zu 4 Stunden wöchentlich die uer
von 8 Wochen nicht überſteigen ſoll.

r. Großenhain, 25. Juni. (Landespoſaunenfeſt.)
Unter allgemeiner Teilnahme iſt am 20. und 21. Juni das
24. Landespoſaunenfeſt in unſerer Stadt gefeiert worden. Den
Auftakt zur ſchönen Feier bildete die Abendmuſik am Sonn-
abend auf dem Marktplatze. Nach Hunderten zählten die
Bläſer, nach Tauſenden die Zuhörer. Am Sonntag morgen ver
ſammelte ſich die Bläſerſchar zur Morgenmuſik auf dem Linden
platz, die nur von kurzer Dauer war, da man ſich zum Feſt
gottesdienſt rüſten mußte, der einen äußerſt ſtimmungsvollen
und erhebenden Verlauf nahm. An den Gottesdienſt ſchloß
ſich eine Platzmuſik auf dem Markte. Nachmittags um 3 Uhr
begann die Feſtverſammlung im Stadtpark. Zum Schluß des
Feſtes wurde noch eine Abendmuſik auf dem Bobersberge ge
boten. Mit dem trauten „Nun ruhen alle Wälder“ und mit
einem „Gute Nacht! Gott befohlen!“ nahmen die Bläſer Ab
ſchied das Poſaunenfeſt hatte ſein Ende gefunden. Möge der
Same, der durch dieſes Feſt geſtreut worden iſt, auch fruchtbares
Ackerland gefunden haben.

Sonntag, 28 Juni 1925

Aus aller Welt
Die Uordpolexpedition des Zeppelin

Aus Berlin wird gemeldet: Jm Reichsverkehrsminiſterium
u eine Sitzung um mit Dr. Eckener ſtatt, die offiziellen
harakter trägt u ie Pläne Dr. Eckeners und der Zeppelin-

werft endgültig in ein reifes Stadium bringen dürfte.

Kusbau der Straßburger Garniſon trotz der Räumung
Wie verlautet, wird Straßburg nach der Ruhrräumung bzw.

Räumung der erſten Rheinlandzone wieder eine ſtarke Garniſon er
halten. Dieſe ſoll der militäriſchen Lage Straßburgs entſprechen,
aber auch den Wirtſchaftsintereſſen der Stadt, „die von einer
möglichſt ſtarken Garniſon profitieren“. Die „Fürſorge“ der
franzöſiſchen Militärbehörde für das wirtſchaftliche Wohlergehen
Straßburgs wird gerade in dieſem Zuſammenhang ſo unter
ſtrichen, daß ſie auch auf naive Gemüter nicht mehr ernſt wirkt.

Die Maſſenverbrechen einer polniſchen Mörderbande
Bei der Unterſuchung der Verbrechen der polniſchen Bande

Wladek, die bereits längere Zeit in Paris und Umgebung ihr
Unweſen treiben konnten, und deren größter Teil ſamt ihrem
Anführer verhaftet worden iſt, wurden bis jetzt zwölf Morde
und 1209 Einbrüche feſtgeſtellt. Einer der Mörder geſtand erſt
jetzt wieder drei weitere Mordtaten ein.

Moderne Robinſon Tragödie
Wie aus Valparaiſo gemeldet wird, bemerkte der

Kapitän eines Segelſchiffes, das durch das ſchlechte Wetter ge
zwungen war, in der Nähe der verlorenen Oſterinſel inmitten
des Stillen Ozeans Anker zu werfen, Signale, die von der
Jnſel gegeben wurden. Er ließ daraufhin ein Boot klar machen,
das die Jnſel anlief und hier die Ueberlebenden des Schoners
„Falcon“, der im Mai des Jahres 1924 bei der Oſterinſel ge
ſcheitert war, antraf. Unter ihnen befand ſich auch die Witwe
des Kapitäns des untergegangenen Schoners, eines Deutſchen
namens Fricke, der in einem Augenblick der Verzweiflung über
das primitive Robinſonleben auf der einſamen Jnſel Selbſtmord
begangen hat. Frau Fricke, eine ebenſo energiſche wie ſchöne
Chilenin, hielt trotzdem in den langen Monaten, die dann
folgten, den Mut ihrer Gefährten aufrecht. Sie war es auch,
die zum Bau eines kleinen Bootes aus den Trümmerſtücken des
geſcheiterten Schoners anregte, mit dem verſucht werden ſollte,
die Jnſel Tahiti zu erreichen. Der gefährliche Verſuch iſt jetzt
durch die unvermutete Befreiung der Schiffbrüchigen aus ihrer
faſt dreizehnmongatigen Verbannung in die Wild
nis hinfällig geworden.

Ueun Perſonen von Jrrſinnigen getötet
Wie aus Rom berichtet wird, hat in einem Dorfe bei

Meſſina ein Jrrſinniger neun Perſonen getötet und
vier verwundet, bis er von einem Paſſanten getötet
wurde.

Dier Perſonen bei einem Flugzeugſturz getötet
Aus Bourget wird gemeldet, daß am Donnerstag nach-

mittag ein holländiſches Fokker-Flugzeug bei Cateau aus einer
Höhe von etwa 200 Metern abſtürzte und am Boden zerſchellte.
Die Jnſaſſen, der Flugzeugführer Klunder und drei Paſſagiere,
waren auf der Stelle tot.

Zu dem Abſturz des holländiſchen Poſtflugzeuges, das den
Verkehr zwiſchen Amſterdam und Paris vermittelt, werden noch
folgende Einzelheiten gemeldet: Das Flugzeug, ein Zweidecker der
Fokker-Werke, iſt vollkommen zerſtört. Der Apparat hatte um
9 Uhr 20 Minuten Amſterdam verlaſſen und eine halbe Stunde
ſpäter in Rotterdam eine kurze Station gemacht. Bald nach
10 Uhr wurde der Flug fortgeſetzt. Gegen l Holz
fäller im Walde von Memel ein großes Flugzeug langſam über
den Forſt fliegen. Sie waren überraſcht, daß kein Lärm der
Motoren zu hören war, und folgten der Richtung des Fluges. Auf
einer Waldlichtung fanden ſie eine Stunde ſpäter das zerſchmet-
terte Flugzeug, in dem die blutigen Leichen der Paſſagiere und
des Führers lagen. Von den drei Paſſagieren waren zwei
Holländer. Der dritte war nach ſeinem Paß ein Ruſſe.
Die Urſache der Kataſtrophe iſt noch nicht aufgeklärt. Es ſcheint,
daß das Flugzeug in der Höhe von 200 Metern einen Motor-
defekt gehabt und ſodann nach kurzem Gleitflug in gerader
Richtung abgeſtürgt iſt. Durch die Heftigkeit des Anpralls wurden
mehrere junge Bäume der Lichtung geknickt.

Aus dem Grabe auferſtanden
Eine ungewöhnliche Errettung in einem Fall von ſoge

nanntem Scheintod bildet zurzeit in der kleinen Stadt Well
ſt on in dem amerikaniſchen Staate Oklahama das Tagesge-
ſpräch. Es handelt ſich um ein ſechszehnjähriges Mädchen
namens Bertie Weſt, das um ein Haar lebendig be
graben worden wäre. Bertie Weſt war längere Zeit
krank, ohne daß die Aerzte die Natur des Leidens, das
ſtändig verſchlimmerte, feſtzuſtellen vermochten. Dann
eines Tages der Tod ein, es ſchien wenigſtens ſo, und der Ar
ſtellte im beſten Glauben den Totenſchein aus, in den er
Todesurſache Herzſchwäche ſchrieb. Als bei der Beerdigung derSarg in das Grab heruntergelaſſen werden ſollte, auderte die

Mutter den Wunſch, noch einmal das Geſicht ihres Kindes zu
ſehen. Der Wunſch wurde erfüllt, und der Sarg zu dieſem
Zweck geöffnet. Zu ihrem Erſtaunen bemerkte die Mutter
Schweißtropfen auf der Stirn der vermeintlich Toten. Als ſie
daraufhin ihr Ohr an die Bruſt der Tochter legte, vernahm
ſie che Herzſchläge. Die Beerdigung wurde ſelbſtverſtänd-
lich ſofort unterbrochen. Ein in aller Eile herbeigerufener Arzt
ſtellte feſt, daß das junge Mädchen tatſächlich nicht tot, ſon
der in einem ſchweren Starrkrampf befangen war.
Das Mädchen wurde nunmehr aus dem Sarge gehoben und
im Krankenautomobil nach dem Hoſpital befördert, wo es
r äeris der Wiederherſtellung entgegen

eht.
Eine amerikaniſche Pergnügungsyacht in die Cuft

geflogen
Aus New-York, 26. Juni, wird gemeldet:

Eine Vergnügungsyacht von ungefähr 1000 Tonnen Größe
iſt infolge Exploſion des Benzintanks in die Luft geflogen. Von
25 Perſonen, die ſämtlich ins Waſſer geſchleudert wurden, erlitten
15 ſchwere Verletzungen.

der echte Südfruchtpudding
nach holländischer Art. Das Eebliche Aroma (keine Essenzen) und
die glücklich gewählte Sigenart seiner Zusammenstellung rerieinen
dem Mondamin- Delikatess Pudding seinen pikanten Geschmachk,
Mondamin- Delikatess Pudding ist etwas ganz Leckeres wie jeder

MOMDAMIN-FEINKOST-PUDDING
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Ceer en Gpeol un Gpore
Die Generalprobe der Bundespokalſpiele

nächſten Sonntag g e et a m
repräſentativen i i beidenDeut llbundes, dem

bande Mitteldeutſcher h dLandesverbänden des

der erſten Zeit von ken

ein Eingriff in ihre Rechte aufgefaßt. if
Segnungen dieſes Verbotes zu ſchätzen und hat längſt einge
ſehen, daß die Vereine gut damit fahren, denn ſchon im Juni

ſetzt die große Spielmüdigkeit bei den Spielern ein und bei den
macht ſich eine große Gleichgültigkeit allem gegen

über bemerkbar, was Fußball heißt. Beſſer wäre es, wenn das
Fußballſpielverbot auf mindeſtens 2 Monate ausgedehnt würde.

ufig gilt noch der letzte Sonntag im Juni als das Ende
der Spielzeit.

In dieſem Jahre kommt der Fußball am 28. Jun
endgültig zur Ruhe. Die Halleſchen jedoch haben das Glück an

noch einmal einen Fußbalkwettkampf zu
L pre ſind nach dieſer Richtung in den letzten beiden

Jahren nicht verwöhnt worden. Früher hatten wir in Halle
alljährlich ein oder zwei große Bundesſpiele, ſodaß Halle von
den anderen deutſchen Städten mit Recht um dieſen Vorzug
beneidet wurde. Das iſt jetzt anders geworden. Die Sport

n des VfL. 96, die eine Zeitlang eine der beſten An
agen Deutſchlands war, iſt durch die Sportplatzanlagen anderer

Städte und Vereine weit überholt worden. Nicht umſonſt hat
der Rat der Stadt Leipzig die dorigen großen Vere ne
beim Bau ihrer Stadien weitgehendſt unterſtützt und r
damit erreicht, daß das ſportliche Schwergewich
wieder nach Leipzig verlegt worden iſt. Außerdem haben

die deutſchen Städte durch den Bau großzügiger Stadien, wie
Köln, Frankfurt a. M., Duisburg, Elberfeld uſw. dem Deutſchen

allbund die Möglichkeit gegeben, die Einwohnerzahl dieſer
Städte in ſeinem Intereſſe auszunutzen und daher

fi die großen Fußballwettſpiele in dieſen Städten ſtatt.
Halle wird nur noch ſelten Gelegenheit haben, repräſen

iative Wettkämpfe in ſeinen Mauern zu ſehen. Am nächſten
Sonntag findetg ſeit 2 Jahren zum erſten Mal
wieder ein ſolcher Fußballwettkampf in Halle ſtatt. Man wird

zunächſt enttäuſcht ſein, daß die Norddeutſchen ohne ihre be
kannten Spieler wie Jäger, Harder, Beier, Lang uſw. kommen.
Das iſt aber keine Zurückſetzung dem Mitteldeutſchen Verband

über der mit ſeiner beſten Mannſchaft antritt, denn es
iſt ein offenes Geheimnis, daß die genannten Spieler, nament
lich aber Jäger und Harder, nicht mehr im Beſitz ihres einſtigen

Könnens ſind und daß der norddeutſche Verband ſich
nach neuen Talenten umſehen muß. Aus dieſem Grunde hat
Norddeutſchland eine Anzahl in ihrer Heimat

geſchätzter junger Talente,
die der großen Oeffentlichkeit aber noch fremd ſind, für dieſe
Mannſchaft vorgeſehen und ihnen als Stütze eine Reihe alter
bekannter Spieler zur Seite geſtellt, ſodaß die Mannſchaft ein
einheitliches Ganzes bildet. Jn Norddeutſchland ſelbſt find die

Spieler keine Fremden, denn Buckendahl (Braunſchweig),
Rebbelmund und Weſſel ſind alte repräſentative
Spieler des Norddeutſchen Verbandes, auch Würtz und

ein richs (Braunſchweig) haben mehrfach repräſentativ ge
t.

Der Mitteldeutſche Verband geht von ähnlichen Er
wägungen aus und hat aus dieſem Grunde auf EdyLeip-

zig verzichtet. Die beiden Landesverbände wiſſen ſehr
wohl, was ſie tun. Dieſes Spiel gilt als eine General-

robe für die ſchon im September ſtatfindenden Bundespokal
ele. Bekanntlich wird der Pokal bereits in dieſem Jahr in

der Zeit vom 1. und 4. Oktober zum Bundesjubiläum des DFVB.
ausgetragen und zwar nur die Zwiſchenrunden und das End-
e während die Vorrunden ſchon vorher ſtattfinden. Die

chen Landesverbände haben ſomit keine Gelegenheit mehr,
ihr Spielermaterial zu ſichten, da im Auguſt bereits die Ver
bandsſpiete wieder beginnen und die Termine für repräſentative
Spiele knapp ſind. Zugleich rüſten damit die deutſchen Landes-
verbände für die deutſchen Kampfſpiele 1926 in Köln. Sie find
alle auf der Suche nach jungen Talenten.

Das Spiel, welches am nächſten Sonntag zwiſchen Nord
deutſchland und Süddeutſchland in Halle ſtattfindet, geht um
einen wertvollen Wanderpreis, den eine Hamburger
Firma in Form eines prächtigen Goldpokales für die Begeg-

der beiden Verbände geſtiftet hat. Jn Hamburg ver-
ſteht man derartigen Spielen eine beſondere Note zu geben. Es
ei erinnert an die Spiele zwiſchen Nord und Süddeutſchland,
ie ebenfalls durch derartige Wanderpreiſe zu großen ſportlichen

Ereigniſſen ausgeſtaltet ſind. Bisher haben zwei Spiele um
dieſen Goldpokal ſtattgefunden. Das erſte Spiel gewann
Mitteldeutſchland in Magdeburg mitö:2, während
Norddeutſchland das Rückſpiel in Braunſchweig mit

Uorddeuntſchland gegen Mittelde utſchland am Sonntag in Halle

4: 1 gewann. Die Reſultate gleichen ſich alſo auffällig, ſodaß
es von großem Jntereſſe iſt, wie die dritte Begegnung aus
fallen wird.

Der wertvolle Ehrenpreis iſt in dem Schaufenſter der
Firma Bacher, Leipzigerſtr., ausgeſtellt und bildet ein Gegen-
27 zu dem anderen Wanderpreis, der zwiſchen Süd und

ddeutſchland ausgetragen wird.
Nachſtehend veröffentlichen wir die Aufſtellung der

Mannſchaften:
Mitteldeutſchland

Kagemann
(Halle 96)

el Kühnel
(VfB. Leipzig) (Brandenbg. Dresden

öller Köhler Berthold
(Oresdner Sportklub)

Franke eißmann Gedlich Thomas Salomon
(CBC. Chemn.) (G. M. Dresd.) (DSC. Dresd.) (W. von men

Heinrichs Klages Broſchulat Köhler Kemper
(Braunſchweig) (Harburg) (Bremen)

Zallmangzig Rebbelmund Weſſel
Hannover) (Bremen)

Grunewald Buckendahl
(Hannover) (Braunſchweig)

GBraunſchweig)
Norddeutſchland:
Die mitteldeutſche Verbandsmannſchaft ſteht alſo vor einer

undankbaren Aufgabe. Die Spieler müſſen ſich darüber klar
ein, daß es in dieſem Spiele nicht nur um ihr eigenes An
ehen, ſondern um das des ganzen Verbandes geht. Eine glatte
Tordifferenz zwiſchen ſich und dem Gegner zu legen, muß der
Man als ſportliche Ehrenſache erſcheinen. An ſich darf
man der Mannſchaft auch Vertrauen entgegenbringen. Es ſind
alles kampferprobte Spieler, nur Kage mann im Tor ver-
dient ſich mit dieſem Spiele die erſten repräſentativen Ehren
in der Verbandsmannſchaft. Möge der mitteldeutſchen Mann
ſchaft ein Sieg beſchieden ſein und der Pokal wieder auf ein
Jahr hier bleiben. Er muß im ganzen dreimal gewonnen
werden, ſo daß der Mitteldeutſche Verband nur noch einen
Sieg braucht, um die koſtbare Trophäe endgültig in ſeinen
Beſitz zu bringen.

Um 2 Uhr findet das
Damen-Städtehandballſpiel Leipzig--Halle

ſtatt. Bekanntlich war die Damenmeiſterin von Leipzig,
Fortunga, in dieſem Jahre ſo glücklich, unſere Handballmeiſterin
Boruſſia zu ſchlagen. Beide Auswahlmannſchaften gruppieren
ſich um die Meiſterin ihrer Stadt, ſo Leipzig um die Fortuna-
Mannſchaft, die heute noch Favorit für die Deutſche Handball-
Meiſterſchaft der Damen iſt und Halle ſtützt ſich auf die
BoruſſiaDamenmannſchaft, die bekanntlich ebenfalls eine der
beſten deutſchen DamenHandballmannſchaften iſt.

Nach dem Spiele um 4 Uhr betreten die beiden Verbands
mannſchaften in obiger Aufſtellung den grünen Raſen.

Nach dem Spiele 4.30 Uhr findet das
HerrenStädtehandballſpiel Leipzig--Halle

ſtatt, welches ſich wiederum zu einem Duell zwiſchen den beiden
Nachbarſtädten geſtaltet. Die Halleſche Mannſchaft, die ſich in
der Hauptſache auf die Spieler des Polizeiſportver-
eins ſtützt, iſt durch die beſten Kräfte der anderen Vereine
Wacker, Halle 96 und Sportverein 98 ergängzt. Sie iſt das
ſtärkſte, was unſere Stadt im Handballſport zu ſtellen vermag.
Auch die Leipziger Mannſchaft muß als ſehr ſtark bezeichnet
werden, ſo daß der Ausgang des Spieles ein ſehr offener iſt.
Der VfL. Halle 96 hat alle Vorbereitungen getroffen, ſo daß
ſich wieder der Verkehr reibungslos abſpielt. Die Straßen-
bahn ſtellt von und nach dem Sportplatz Sonderwagen ein.

Der Kampf um das „Blaue Vand“
Das deutſche Derby 1925.

Jn allen Vollblutzucht treibenden Ländern Europas haben
die Dreijährigen die größte Prüfung ihres Lebens bereits hinter
ſich, nur noch nicht in Deutſchland, wo aber auf dem klaſſiſchen
Boden des Horner Moors ſich am Sonntag der Kampf um das
„Blaue Band“ abſpielen wird. Das deutſche Derby, früher
„Norddeutſches Derby“ genannt, iſt im Jahre 1869 begründe:
worden, wird alſo zum 57. Male laufen. Mit einer Ausnahme
wurde die wertvollſte Prüfung der Dreijährigen ſtets in
Hamburg-Horn entſchieden, nur 1919 kam ſie wegen der
in Hamburg herrſchenden Unruhen auf der Grunewaldbahn
um Austrag. Jn den 656 bisher ſtattgefundemen Derbyrennenſtegien 38 in Deutſchland, 17 in Oeſterreich- Ungarn geborene

bzw. heimatsberechtigte Pferde. Auch Dänemark konnte einen
Sieger ſtellen.

Das Deutſche Derby 1925 wird nicht ganz ſo ſtark be

einemLeiſtungen müßte da giet re 8 ennen ein e u e erStälle Altefeld und Oppenheim bringen. Der
Schlenderhaner Züchter ſchickt Weißdorn (Varga), das
Hauptgeſtüt Altefeld gleich drei Kandidaten, Aditi (Olejnik),
Großinquiſitor (F. Kaſper) und Marduck (H. Brown)
in den Kampf. Die übrigen Teilnehmer, vielleicht Marcellus
(Jentzſch) und Roland (Hahnes) ausgenommen, werden wohl zu
Statiſtenrollen verurteilt ſein. Die Weinbergſchen Farben
werden nur durch Olympier (O. Schmidt) an den Start
getragen. Olympier kommt natürlich ebenſo wie Lederſtrumpf
(M. Schmidt), Siſyphus (V. Eſch), Perlenkrone (Torke) und Cap
der Hoffnung (Blume) erſt in zweiter und dritter Linie für den
Ausgang in Betracht.

Als ausgeſprochener Favorit geht mit Recht Weißdorn an
den Ablauf. Der Prunus-Sohn iſt als Dreijähriger bisher
viermal an der Oeffentlichkeit erſchienen. Bei ſeinem Debut
gewann er im Spaziergang gegen Cap der Hoffnung, erkrankte
dann aber leicht an Huſten und mußte aus dieſem Grunde
dem Henckel- Rennen fernbleiben. Noch nicht ganz auf der Höhe
ſeines Könnens beſtritt er darn den Hoppegartener Jubiläums-
Preis und wurde infolge Konditionsmangels von Mardruck ge
ſchlagen, ließ aber immerhin Pferde wie Siſyphus Marcellus,
Ganelon und Jdomeneus hinter ſich. Das Union- Rennen
brachte dann eine glänzende Rehabilitation des famoſen
Oppenheimers. Mit zwei Längen ging er vor Marduck, Cap
der Hoffnung, Aditi und Favor als Sieger durchs Ziel, und
ſtellte dann am letzten Sonntag im Großen Hanſa-Preis nach
einem ſehr unglücklichen Rennen durch einen leichten Sieg über
Großinquiſitor, der um ſieben Pfund im Gewicht begünſtigt
war, ferner Ganelon, Cap der Hoffnung uſw. ſeine große
Klaſſe ſchlagend unter Beweis. Der beſte Altefelder Dreijährige
iſt nach Anſicht von Trainer und Jockey der Dark Ronald-
Sohn Aditi, für den ſich auch Olejnik entſchieden hat. Nach vier
ſpielenden Erfolgen unterlag Aditi bekanntlich ſang- und klang-
los in dem von Weißdorn gewonnenen Union-Rennen, doch
glaubte der Stall nicht an die Richtigkeit dieſer Form. Jn einem
Trial ergab ſich dann auch, daß Aditi tatſächlich beſſer iſt als
Marduck und Großinquiſitor. An die Klaſſe des Oppenheimers
wird er jedoch nicht ganz heranreichen. Wir erwarten daher
Weißdorn vor dem Beſten des Stalles Altefeld, der Aditi
keißen müßte, in Front und ſtellen den zweiten Altefelder
Marduck noch über Marcellus, Roland und Siſyphus.

Die Jubiläumswettkämpfe in Köln
Jubeltag der weſt deutſchen Sportler! Eine

machtvolle Kundgebung für die Jdee der Leibesübungen ver
ſpricht die Jubiläumsfeier des Weſtdeutſchen Spielverbandes
zu werden, die dieſer im Rahmen der Jahrtauſendfeier der
Rheinlande am Sonnabend und Sonntag im Kölner Stadion
veranſtaltet. Ganz Köln wird im Zeichen dieſes Jubelfeſtes
ſtehen, das am Sonntag nachmittag 2.45 Uhr mit dem feier-
lichen Einmarſch der Tauſende in die große Kampfbahn des
Stadions ſeinen Höhepunkt erreichen dürfte. Etwa 10 000
Sportsleute aller weſtdeutſchen Vereine werden ſich daran be
teiligen. Nach beendetem Einmarſch findet der Jubiläumsakt
ſtatt: Begrüßung durch den Oberbürgermeiſter der Stadt Köln,
den Regierungspräſidenten von Köln, Jubiläumsfeſtrede des
Verbandsvorſitzenden, Eintreffen eines Marathonläufers und
Uebergabe einer Huldigung an die Stagtsregierung. Um 3.80
Uhr beginnt der große Leichtathletikkampf. Die fünf Verbände
haben hierfür ihre beſten Kräfte mobil gemacht. Bei dem Ber-
liner Verband ſind vor allem die bekannten Sportler Troßbach
(110-Meter-Hürden) und Holz im Hoch- und Weitſprung ver
treten. Die Norddeutſchen haben u. a. v. Gberſtein entſandt, der
mit dem Hallenſer Storz im 400-Meter-Laufen zuſammen
treffen wird. Die Weſtdeutſchen warten mit den bekannten
Bedarff und dem deutſchen Leichtathetikmeiſter Houben auf, der
viermal ſeine Verbandsfarben verteidigen will. Jn allen Wett-
bewerben ſind äußerſt harte Kämpfe um die Punkte zu er
warten. Nach Beendigung des leichtathletiſchen Verbands
kampfes folgt um 5.15 Uhr das Fußballſpiel zwiſchen
den Vertretern von Weſtdeutſchland und Oſtholland.

Die Vorrunde des Halleſchen Tennis-
Turnier

Neue Meldungen. Die Ausſcheidungskämpfe am Sonntag.
p. Das am Donnerstag begonnene Turnier des Hockeh

Klubs HalleSaale hat an den erſten beiden Spieltagen ſchon
bemerkenswerte Ereigniſſe gezeitigt, die natürlich durch das
ſchlechte Wetter ſehr beeinträchtigt wurden. Deswegen ſind auch
die Vorrundne noch nicht ſo gefördert, wie man erwartet hatte.
Erfreulicherweiſe iſt zu den bisherigen Meldungen noch die
Nennung von Frl. Holzapfel und Herrn Falbe Berlin
gekommen, und weiterhin hat eine der fähigſten Damen Deutſch
lands, Frl. Paula Heimann-Breslau, ihre Nennung ab
gegeben. Das Dameneinzelſpiel um die Meiſterſchaft dürfte
ihr nicht zu nehmen ſein. Jm Herren und Damen-Doppelſpiel
wird ſie mit Heinrich Schomburgk als Partner ſpielen. Wenn
am Sonnabend auch die letzten auswärtigen Spieler eingetroffen
ſind, werden am Sonnabend nachmittag und Sonntag intereſ
ſante Kämpfe in Ausſicht ſtehen. Falls das Wetter keinen
Strich durch die Rechnung macht, werden die Endrunden der
ren Konkurrenz am Sonntag beſtimmt ihre Erledigung

Nachſtehend die bisherigen Spielergebniſſe:
2. Damen-Eingelſpiel um die Meiſterſchaft von Halle: nach

ſehr. hartem Dreiſatzkampf Frl. Kottebohm--Fr. Prof. Grün
feld 6:1, 7:9, 7:5. Fr. Koch-—Frl. Suſ. Weiſe 8:6, 6:2, 6:1.

5. Damen und HerrenDoppelſpiel: Frl. Kähne-Rabe--
ſtritten werden wie im Vorjahre, aber immerhin iſt mit rund Frl. Pietſch-Gärtner 6:2, 6:0.

Pianos
Perzaina u. a.
Harmoniums

Spreehapparate
ehali plattenG ünstigste Teilzahlung.

Läders, gr.
Aelteste Handlung

am Platze.

Musik Apparate
Koffer- Apparate
für Reise und Auto.

Scohallplatten.
Gunst. Zahlungsbedingungen.

Julius Kegel,Steinweg 68, l. e.
Bernburger Straße 27.

Pianos
Oprcheſtrions, elektriſcheAh auch auf Teilzahlung

Oskar Wüäſtueck,
Halberſtädter Str. g. Tel. 6201

Elektr. Plätten
G. Besſe, Gr Sandberg 8,e Dir er

7

G T

Suppenwurst
der oOe platten Hausfrau

Slumenkohl, Pilz, Tomaten, Spargel, Oohsenschwanz, Grünkern, Krobse,

u

echs fach e

alter trit
es Zerbſt
ugenblickliche

s Sieger a
An dieſe

im die Mei
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eptun, Ber
penügender
weiten Spie
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Morgen 1
Beſtehens de
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narſchieren.

übungen am
Turnerinnen
Geräteturnen
Trampoline
nungen wer
handballſpil

Gaumeiſt

Am Sor
an der Hutt
volkstümliche

9 Uhr. Die
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200 m 10;
110 m Hürd
ſprung 25;
25 Meldung
derballwerfe:
ßugelſtoßen
Steinſtoßen
10 Meldung
den Staffell
3; olympiſch
Turnerinner

Kugelſto
weitwerfen

Die Tei
bei dieſen
beſten Kräf:
hohe Leiſtun
bevor.

a Die Jn
auch „Deutſ
großen ſpor
Rennſtrecke
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Schiffsdruckerei
Von der überſeeiſchen Paſſagierfahrt, wie ſie noch vor

einem knappen Jahrhundert betrieben wurde, bis zu ihrer heu-
tigen Form m ein weiter Weg. Jetzt iſt der Antritt einer
Ueberſeereiſe, der Uebergang vom Land aufs Schiff, nur r
fern ein Gang vom Vertrauten ins Unvertraute, als der Paſſa-
ier alles, was ihm zu Lande zur Gewohnheit und Selbſtverſtändlichkeit geworden iſt, auf kleinerem Raum zuſammenge-

drängt findet. Ein Schiff wie der Hapagdampfer „Albert Ballin“
oder e Schweſterſchiff „Deutſchland“ z. V. birgt um nur
auf einiges hinzuweiſen in einem Raum von 191 m Länge,
25 mm Breite und 17 m Höhe ein mächtiges Kraftwerk, die
18 000 P. S. leiſtenden Antriebsturbinen; es hat ein Elektrizi-
tätswerk zur Erzeugung von Licht und Kraftſtrom, es beſitzt
eine weitreichende funkentelegraphiſche Station, ein Telephon
netz verzweigt ſich über das ganze Schiff und ſchließlich hat es
Wohnräume für anderthalbtauſend Menſchen, die kaum eine
Einrichtung des feſten Landes zu vermiſſen brauchen. So fehlt
denn auch auf keinem großen Paſſagierdampfer die auf dem
feſten Lande mit ihren mannigfachen Erzeugniſſen ins tägliche
Leben eingreifende Druckerpreſſe.

Wann die erſten Schiffsdruckereien eingerichtet worden
T läßt ſich heute kaum noch feſtſtellen. Die Hamburg-
AmerikaLinie hat bereits im Jahre 1889 auf ihren zwiſchen
Hamburg und New Hork verkehrenden Dampfern „Columbia“
und „Auguſte Viktoria die erſten Preſſen aufgeſtellt. Zunächſt
war der Aufgabenkreis der Borddruckerei ziemlich klein. Sie
hatte damals nur die wenig umfangreichen Speiſekarten zu
drucken und kam mit einer handgetriebenen Boſton-Preſſe aus.
Jhr Perſonal beſtand aus nur einem Drucker, der außerdem
noch als Steward beſchäftigt werden konnte. Die fortſchveitende
Moderniſierung und Verbeſſerung der überſeeiſchen Paſſagier-
beförderung hat ziemlich ſchnell auch zur Erweiterung des
Borddruckereibetriebes geführt. Die Handpreſſen wurden durch

mit Fußbetrieb erſetzt, und heute hat eine Druckerei wie
ie des „Albert Ballin“ und der Deutſchland eine e

betriebene Preſſe, eine BoſtonPreſſe für Korrek tuvabzüge und
einen Perſonalbeſtand von drei vollbeſchäftigten Druckern.

Seit die Einführung der drahtloſen Telegraphie die Ueber
mittlung von Nachrichten auch zur See möglich macht, gehört
der Druck der täglich erſcheinenden Bordzeitung zur Hauptauf-
gabe der Druckerei. Die Funk-Station des Schiffes nimmt
alle t n Nachrichten auf, der Zahlmeiſter redigiert ſie und
ibt da nuſkript an die Druckerei, die in kürzeſter Zeit denS fertigſtellt und die Zeitung ausdruckt. Morgens

der Paſſagier ſein atlantiſches Tageblatt auf dem Frühſtücks
tiſch, und kann ſich wie zu Hauſe über die politiſche und wirt

iche Lage informieren. Wenn er das Schiff hüben oder
rüben verläßt, iſt er im r zu früher der Notwendig-keit enthoben, fich eine Woche oder e rückwärts zu orientie

ven, um wieder den Anſchluß an die G u zuDie andere Arbeit der Bordpreſſe ſind die Speiſ die

den r Teil der Arbeitszeit der Drucker beanſpruchen.
Für erſte Klaſſe ſind t S weiſprachige e zdrucken, und zwar „Frühſtück“ belfrühſtück“, „Hauptmahl-zeit“, „Ein Vorſchlag“, „Kaltes e r die Speiſekarte des

Grillraumes. Dann hat die zweite Klaſſe drei und die dritte

Klaſſe eine umfangreiche Karte. Es ſind alſo im ganzen 10
Speiſekarten, die täglich geſetzt und in einer beträchtlichen Auf-
lage ausgedruckt werden müſſen.

Neben dieſen regelmäßigen Arbeiten bringen mannigfache
Bordveranſtaltungen der Druckerei Aufträge. Zu den Kino-
vorträgen, deren mehrere während einer Reiſe ſtattfinden, ge-
hören Programme, ebenſo zu den Bordkonzerten, Koſtümfeſten,
Unterhaltungsabenden uſw., in denen das geſellſchaftliche Leben

fu r Induſtrie und Landwirtſchaft
alleſchen Zeitung Candeszeitung für die Provinz S Bachſen, Anhalt und Thüringen Halle-Baale

137 Mtr., ihre Breite 18 Mtr. und ihre Höhe 9 Mtr. Als An
triebsmaſchinen erhält das Schiff zwei ſchnellaufende, etwa
3500 P. S. leiſtende Dieſelmotoren, die eine Durchſchnitts
geſchwindigkeit von 12 Seemeilen in der Stunde gewährleiſten.

Rückkehr zur Kohlenfeuerung beim Schiffsbetrieb? Jnfolge
der hohen Oelpreiſe und der fortgeſetzten ſinkenden Kohlen

ter

Eine umwälzende

nautiſche Erfindung

Die Turbine beim Eintauchen

Der öſterreichiſche Diplom Jng.
Ed. Sueß hat eine ſogenannte
„Freiſtrom Turbine“ erfunden,
die durch das durchſtrömende
Waſſer mittels Propeller elek-
triſche Kraft in Flußläufen er-
zeugt, ohne den Schiffsverkehr

zu ſtören.

an Bord ſeinen Höhepunkt erreicht. Für alle dieſe Gelegenheiten
iſt die Druckerei eine pünktliche Lieferantin, und wie ſo vieles
andere, das, urſprünglich auf dem Lande beheimatet, ſeinen Ein
zug auf das Schiff gehalten hat, iſt ſie zu einem unentbehrlichen
Requiſit des Bordlebens geworden.

re eines deutſchen GſtaſtenMotorſchiffes
iſt auf der Werft von Blohm u. Voß dasz otorſchiff „Friesland“ der Hamburg AmerikaLinie

on Stapel gelaufen.
Hapag und wird im Herbſt dieſes Jahres in den Oſtaſiendienſt
der Geſellſchaft eingeſtellt werden, in dem außer einem Fracht-
und zwei Paſſagierdampfern bereits vier Fracht-Motorſchiffe
und ein Paſſagier-Motorſchiff verkehren. Bruttoraum-
gehalt der „Friesland“ beträgt 6500 Regiſtertons, ihre Länge

„Friesland“ iſt das achte Motor chiff der

preiſe werden vielfach Schiffe wieder mit Kohlenfeuerung aus-
geſtattet, da der Betrieb mit Kohle weit billiger zu ſtehen
kommt. So hat die Schiffahrts geſellſchaft „Nederland“ laut
D. H. D. beſchloſſen, auf fünf ihrer größten Dampfer, die mit
Oelfeuerung eingerichtet ſind, wieder ide ein
zuführen Die des Schiffsbetriebes mit ohölfeuerung hat dem Kohlenabſatz weſeziſſy geſchadet. Nunmehr

iſt aber infolge der Inſtgen Kohlenpreiſe der Betrieb mit
Kohle rationeller gewordeNeue Nattanthegnetqine, Neu iſt eine Unkrauthack-

maſchine mit rotierenden, im Winkel zur Horizontalen ſtehen
den, radial und in der Breite verſtellbaren, verſetzt zueinander
ſtehenden Hackmeſſern. Die Meſſer ſind an Vollſcheiben be
feſtigt, die als ſeitliche Begrenzungsmeſſer dienen und zu die
ſem Zwecke am Rande angeſchärft ſind.

BGeselischaft für Hoſzbeardeftung m. b. H.

Nordhausen, Lemgo i. Lippe, Essen-Bredeny
Türen, Fenster, Treppen

nach Normen und eigenen Typen
Werkstätten für den gezamfen Innemugban
von Wohn- u Geschäftshäusern nach eigenen u. gegebenen Entwürtfen

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeg3g

Vertreter: Fr. Baumgeart, AuIle, Hafenstr. 42.

Akkumuſatoren-
ladestation und Reparatur-Werkstatt

Vertretung der Varta A.-G,

Allgemeine Gas- A.G.
Fernruf 5654. Gr. Uirichetr. 54,

C

Zentralheizun en
Seckeral o

fabrik für Rohrbearbeitung
u. Rohr lenunos beNasohinendou- Abcttongesoſsohafi

HALLE a. S.
Tel. 11240. 1555

e e

Kusogeſafirie

Reuwicklung

an enerakor
5720 X. D. A.,

10000 Votlt,
far Jrohkraftwerk

Grattendorf (M.-

Halle (Saale)

Fabrik für Onstandsetung elektrischer Maschinenſtarke inoffmann

Gonrac Lange
roße W en 9

empfteſilt ich durch erstklass ige Krbeitzausfükrung unter Farce fur

Hirschberg l. Schles.
Telegr. Starkehoffmann Hirzchdergschlesien 4 Fernrut Nr. 162, 1 144

d GasMasser u. Kansſisafions Anlagen

sanifäre Einrichtungen

Lager Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaft

Slektromotoren, Jeneratoren, Sransformatoren
2 fur Jewerbe, s und Landwirtschaft. Frößte Leistungsfakigheit

t 26 jakriger Werkserfakrung. Trtma Referengen. Fernruf 5878.

HAochwertigoe Heißdampfmasehinen
in modernster Ausführung.,

DamptfKkessel jeser Art und Grose,

Voberhitzer und Rohrleſitungen,Abdampfdruekregler,
stehende Zweitakt und liegende

Viortakt-Rohslmotoren,
stehende und Komproeagasoriose

Dioseolmasehbhinen,
Trockenzylinder und Walzentür die Papierfabrikation

P prima Maschinenguß
dis 80000 kg Stückgewicht.

Geoneoralvertretung für Halle und Umgebung

Alfred Springstein, Halle (Saale)- Diemitz
ferarut 4760 Otto Stomps -Strasse 24 Fornrut (4760

Mäntel

praktisch. Kleidungs-
stück für jedermann
in weiß braun grau
grün mode und

schwarz

Hammerschlug
36 Gr. Ulrichstr. 36

H. SchneeNaehfolger.
Gr. Steinſtr. 84.

Radio-
Gräfeostraße 18.

Apparate
Einzelteile

Max Dreehsler, lngenieur,
VFernraf 9176.

Jetzt et es Je
zur Anschaffung einer

meiner beliebten

für Hand- und elektrischen Betrieb!
Seiler“s Maschinentabrik, Legnitz 30.

Reparaturen an Fahrräcern,

hähmasehin, Brammopponen
werden ſauber und billig ausgeführt

Lauchſtädter Straße 14,
be Liebenauer Straße,

aratur-Werkstatt vonatte Proffer, Wiechaniker.

Billigste Preise Zahlungserleichterung
Auskunft durch das Ing.-Büro für elektr. Anlagen

Otto Nessweber,
Halle a. Wörmlitserstr. 103,

woselbst zwei grobe Mangeln im Betriebe.
S C

Wir bitten unſere geehrten CLeſer, t
nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen
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Persil callein verwenden
Persil enthält beste Seife in feinster Verteilung so reichlich, daß jede
Mitverwendung von Seife und Seifenpulver Verschwendung wäre. Ge-
naue Befolgung der Gebrauchsamweisung sichert höchste h

c

Hafer -Rösterei Nerbur

Ernst Ochse, Halle a,S,
stets frisch geröstete Kaffees
von vollem Aroma und reinem Geschmack
à Pfund 4,60 4. 00 S. 60 3.00 Mark

Prompter Postversand nach aus wärts.

Wenn Liere
ſprechen könnten!

Schugtzmarke kenn
net äußerlich Webers

ermanitpräparate.
Webers TCermanitol ſſt ein
Desinfektions und Bleh
waſchmkttel von hervor
e Beſchaffenheit.

entfaltet eine 29/fge
volle Wirkſamkeit

gen Ettererreger und
W und tötet ſie
in zwei Minuten.

C. F. Weber Aktiengeſellſchaft

Wenn Tkere ſprechen könnten, würden

ſie uns von ihrem großen Leid, von
ihrer die Geſundheit und das Wohlbe

finden ſtark beeinträchtigenden ſchlech

ten Unterkunft erzählen. Warum ſoll
das Tier nicht einen ſauberen Seall
haben Unſaubere Stallungen ſind
die Brutſtätten von Krankheltser
regern aller Art. Ste zu vernichten
iſt Pflicht des Menſchen, will er
Nutzen von ſeinen Tieren haben.

LeipzigPlagwitz
ne Drucksachen für

die Industrieliefert in r re Ausstattung preiswert

Buch- u. Kunstdruckerei,
alle a. S., Leipziger Str. 61/62

krstkſassige Arbeiten
nach gegebenen eigenen Entwürfen sowie

s mm Ich e Tis chIerarbeiffen
werden zuverlässig und sauber unter
billigster Preisberechnungo ausgeführt.

Acrl fchardt, Mcolle
Arcſiteftt umd Jiscferrmeister

Voſemmaonmstraoße TI.
L

Reueſte Aachrichten
Die wirtſchafts politiſche Tageszeitung des Oſtens

Rund G O Rbonnenten
Der Wegbahner in die oſteuropäiſchen Abſatzmärkte

„RKoheco“- Fahrräder
sowie

Reparaturen Jeglicher Art

billigst.

Sächs.- Thür. Racio- I. Fanrzeug-G.m. h.

Magdeburger Straße 13 a.

t Badeanlagen
Be- und Entwässerungsanlagen

Allgemeine Gas-H.-G.
Fernruf 5654. Gr. Ulrichstr. 54,

e

c

Eſektr, Licht-, Kraft-
un Klingefaniagen

läbt nur beiKavl Erge, Wettiner Straße 28
2700) ausführen und veranschlagen, Weran a und Preiswärdigkeit sieht.

Stets pünmnKtlien
sollen Sie. wollen Sie und Können Stie sein mit

einer guten Uhrvom Uhrmachermeister

eine Ulrichstraße 35 pt. u. l.

dJrobe Auswahl in Armbanduhroen,
99 silb. u. gold. Herren uhren,
etwa 100 Standuhren,

Tisch- u. Wanduhbren mit prachtvollen Gongschlägen
Külüohen- u. Kucekucksuhren usw.

Fachmännische Bedienung Schriftliche Garantie.
U Beachten Sie meine Schaufenster! W

bes/es Scheueſpulreſ
Universol Pufz- u. heiniqunqs-
mtret für üche o toushoit

e

General Vertrieb u. Lager: Otto Store, Halle a. S.,
Südstraße 62. Fernsprecher 6064,

Ober-, Nachthemden, Schlafanzüge
nach Maß, Sitz garantiert, fertigt

H. Martimi, Bielefelder Herrenwäsche, Direktrice.
Böcksetraße 1 Wettiner Platz).

Preiswert und gut
kaufen Sie szämtliehe
Unterzeuge und
Srumphwaren

in dem ersten Wpezialgeschäft

H. Schnee Nachf.
Cr. Steinstr. 84. Cegr. 1838.

Moderniſierung,
Umarbeiten ſowie Neuanfertigung ſämtlicher

Klub und Polſtermöbel
ſowie Sofas, Chaiſelongues, Matratzen uſw,

Solide Ansführnung.

Ialousien
Schautensterrollos

liefern und reparie ren
franz Rudolph C0,,
Krausenstr. 16. Tel. 2106.

e

Cottbuſer
Speiſe Leinöl

friſch eingetroffen.

Gebr. Luckau,
Bernhardyſtraße 19.

Süptitz, Lindenſtraße 51.

Einen modernen und gut funktionierenden

Grudeofen
kauft man am besten beim Fachmann und Fabrikanten.
Auch werden Reparaturen an Grudeöfen aller Systeme
dort am besten ausgeführt Reiche Answahlan Grude-
u g. Do men stets vorhanden.omke, Taubenstr. 9.Aug. t füralle Blecharbeiten. Fernruf 5866

Wascbe wit

Wir bitten unſere geehrten Leſer,

nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

J Abfuhr institute

Emil Banse. Kellnerstr. 1-8.

Aluminium

Bleche, Röhren, Stangen
Drähte. F. Gustav Zahn,
Königstrabe 59. Tel. 5633

Automobile

Max Schachtschabel, Hahſe a. S.
Königstr. 71 Fei. 4221.

bau- Material

Albert Rudolr Müller
Augustastr. 17 Tel. 2485.

IMITTEL'DEUTSCHER INDUSTRIE-ANZEIGER
Bezugsquellen für Handel, In dustrie und Gewerbe:

ßrunnenbau und
ßohbrunternehmen

Altmann Muschiol,
Wielandstr 11 Tel 1456

Büchsenmachere'

W. Unhlig „eip ziger Str.

Beerdigungsanstalten J büro-bedar

Ernst Anders, Brunoswarte 4.

„Pletät“ M. Burkel, Kl.
Friedrich Aü ller,Leipziger Str 29

Eisenbahn Bedar!

Friedrich

Eisenwaren ung

Reckmann,
Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060.

kisengiebere

Magdeburg Werther
Paul-Riebeckstrabe 20-22
Fernsprecher 6163-6165

Werkzeuge

Güro-kinrichtungenSteinstr. 4 Tel. 6393

Benzin-Großhand-
lungen

C. V. Pabst, Mogdeberger Str. 40

Poststr 8
würstenwaren

Max Jaculi schmeerstr. l.

Osterwaid- Werke

benzin, Benzol vrehscheiben

Kokle, Arten Gezellscheft,
Delftrscherstr. 683. Tel. 4849, 4949

Friedrich Reckmann,

Sartels Beck, Inh. K.Schmidt,
Leipziger Str. 32. Tel. 5977

Farben und lacke

Hallesche hatk- and fardon-6. m. d. H.

Maaß Lipper, enstraße 11. Fernruf

Fenster u. Türenfabrik

m
Tel. 4006. (Doppelfenster). Kunstschmiede Hugo Große Koſbe. G. m. b. H., Tel. 5769 u. 6069

ßenzol Eisenbahn Ekelobahnen Kkohlen- Wihelm Zander Köhren Treibriemen
r ichen äenrhe Frr Fen taiie a s Tel. 6673. ſitzscherstr. 90. T.2034.2510. kKerstraße 5. Tel. 6513.

c. raunt Haiie a. S., Tel. b7eo u 66e0. Brennsiot-Veririehsabst, Abt. Benzolvertrieb. Firmenschitder und Ges. m. b. H. Markisen Sauerstoff Iypendruckerilagäebarger ſir. 49. I. 6936, 5207 r Buchstaben Leipziger Str. 86. Tel. 4625 Je
G. Pauly, Thüringer Str. 16. Tel. 4 R Lessingstr. 40. Zlmann Lorenz, Friedrich HüllerBlattgold ßauunternehmen Joh. Ewald Steinwes 2. 6650. W Brixetts, arudexoxs Hall, Tel. 2184. Tel. 5285. Leipziger Str. 29
H. Proepper Co., G. m, b.Hallesche lact- and Farden-ß m. b. H. Co. 3 75 Ulaser 57 ſagceburger Masch., Notor., Schienen Vernickelungsanstaiten

s ſtraße agerpiaRich. Renner. tländeistr. 29. Hordorfers trabo 5 Gele, Benrin, Benzo Friedr. Reckmann. tHalle, Ferdinand Haassengier
Barfüberstr. 9. Tel. 1196.

relimfelderstr 7. Tel. 6349,
Lchautenstergestelſe Waffen u. Hunition ß

äroßhandlun Lessin Str. 40.g J. Rau, Tel ar Messing Frit- a pann S nermans t ans nung
theenstr el. 7 Gr Klausstr 2 TeBleche, Röhren, Stangen,

Bruderstr 15 el 642 r r rer Königstraße 59 Tel. 6633 Schreibmaschinen ß Waagen- Fabriken

Gummi und Asdesi r
dteinstr 15

Ford Denne Nechi.
Oele und Fette

tefe- versand

M. Knobling. Gr. dteinstr. 11

Bleche, Köhren, Stangen,
Drähte. F. Gustav Zahn,Königstrabe 69 Tel 5033

Maaß Lip
C. W. Pabst. Magdeburger Str. 49

er, hierren-

Friedricetn Mütler,
Leipziger Str. 29.

Osterwald-Werke, Poststr.8

Friedr. Berger, Uessing-
strabe 15. Tel 2222.

strabe 11. 4703. Spedition und
Wasserstofi

znimann LorenzNMöbeltransport:

Pinsei ß
Lack- u, Farben-G. m. d.

Maler I

ſsoſterungen ſ. arme leime aller An

und Kälteschutz al
Kaiser Co. Steinweg 41.

Hallesche Lack und farbden-0. m. d. H.

Max Streifler. Tel. 4305.

Otto Kaestner Co.,nrunoswarte 38. Tel. 6624

Tel. 6285

C Weichen J
Friedrich Reckmann,Spedition Haiie a. s Tel. 5769 6060

Klempnere und in-
ß Wuchererstr. 62. Tel. 4933.stallation

Paul Grundmann, Ludw.

Dekorations-

Halle a. S. Tel 5769 u. 6060
maler,

Keparaturen durch
Elektro-Schweibere

H. Hoffmann. Oessauer Str. 2 a, H. Berner Gr. Klausstr. 18 Rosenstr 12. Te 3209. Kaiser Co. Steinweg 41

G. Vester, A. G., sahnsp.
Möbeltransp.,

Zillmann Lorenz, amtl.,
Specdhteure, Lagerhaus m.Gleisanschlub

Ziegeleimasehinen

Th. Groke, A. -Ges,
Merseburg.

Lagerung.
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Die Sache I recht abentenuerlich an.Jeder vernünftige Menſch S ſich doch in HamburgSt. Pauli

in den dort friedlich wartenden Hapagdampfer und frühſtückt
dann die vier Stunden Elbe entlang, je nach deremperatur unter Dethi von Erdbeerbowle oder Grog bis

Cuxhaven, um dann von in dem „Stündeken“ Nordſeefahrtentweder weiter zu frühſtücken oder das Gefrühſtückte als
eclende Verſchwendung bitter zu bereuen.

Nicht ſo aber ich. Jch ſaß mm auf dem Elbufer
olſtein, wo die gdampfer tü r e nicht anhalten.Sollte ich nun nach Hamburg mit der Bahn zurückfahven Nicht

um die Welt! Alſo machte ich mich mit einem Bimmelbähnchen
kühn auf nach Brunsbüttelkoog und verſuchte da den Hafen
meiſter zu beſchwatzen, mich auf ein aus dem Nordoſtſeekanal
klommendes Kauffahrteiſ zu ve e das mich bis nach
Cuxhaven mitnehmen konnte. die Sache glückte da
neben, nicht etwa wegen des Hafenmeiſters oder des Kanals,ſondern wegen des r was nicht rechtzeitig erſchienMüchcherweſſe fand ſich aber ein Lotſe mit einer wundervollen,
wie eine reife Erdbeere leuchtenden daſe, der mich mit vielen

„Ahois“ und fachmänniſchen Waſſerausdrücken a
einen ganz kleinen 7 Dieſer lag audem gegenüberliegenden U 8, und um ihn vrecht-zeitig zu erreichen, mußte ich unter den ermunternden r
meines Lotſen einen halben Kilometer diesſeitigenSturm nehmen, Treppen hinab, re a ten
über ſchmale Laufſteige drehbarer Schleuſen jenſeitigeUfer erveichen, und dann wieder den erſente Kuometer zurück,

bis t mein ſchon auf s Schlepperchen hatte.Eine Leiter, ü die i rußn von der Kaimauer an Bord ba

lanzierte, berußte Hände Hoppla, nd ſankich auf ein Bündel Taue. „LAhoil“ riefs von n, meinLotſe ſchwenkte die Mütze, purpurn leuchtete die Erdbeernaſe in
der Morgenſonne.

Die Fahrt über unendlich breite Elbmündung iſt eine
Seefahrt. Auf und ſchlingerte mein Dampferchen, einſchläfernd einlullend, aber wir erveichten unſer Ziel. Erneutes

ne diesmal vom A latz des W bis zu demdampfer. Gott wei Wwet ner, kleine Kinder
L unge Hunde ich im en zur Stve chte. Wie ein
Ge ück flog ich letzten Augenblick auf den
„Kaiſer“. Ahoi, es war

Wenn de in „ſeine“ Nordſee kommtimmer en hlt c 7 uz Seemann, Wirſt u r
tiſchen Ausdrücken nur um ſi So Sbald glaubwürdig, was und Luv köſtlichen blauen Wellen mit den weißen Schaumkrö uf,die ziſchend ſilbernen Giſcht gegen das c en, nur eine
„leichte Dünung“ vorſtellten. Das Se u cken ſchien
allerdings nicht geboten. Wozu die teuren Nahrungsmittel ver
ſchwenden!

Grüße von der Nordſee
Eine Helgolandfahrt mit Hinderniſſen

Von Elee von Stelinkeller.

Wie ein altes Delfter Bild lag hinter uns Cuxhaven mitſeinen unzähligen Schiffsmaſten, mit ſeinen Werften und
Grachten, mehr und mehr verſchwand es im Dunſt, aber dafür
tauchte jetzt die kleine et Neuwerk aus den Fluten, die man
bei Ebbe von n aus zu Fuß erreichen kann. Mövenrn r h ne ſchankellen ich auf den ſilbernen Käm-
men der W z r n nach zugeworfenen Brocken. Endlich das de as Land iſt 327 verſchwun-
den, in ſattes Blau hat ſich das grünliche Waſſer der Elb
mündung gewandelt. Blau iſt auch der Sommerhimmel,
leuchtend umhüllt die Sonne das köſtliche Bild, aber ſo heiß ſie
auch brennt, man freut ſich über ſie, ebenſo wie über denlen ſalgigen Seewind, der einen nach allem Staub des täg

lichen Lebens ſo dankbar aufatmen läßt.
Ueber den ſchönen eleganten Hapagdampfer zu ſchreiben,

iſt unnötig, den man am beſten nur. Und das Pub-
S Ja, es gibt ſo'ne und ſolche. Jch bin eine Taube an

ut umd nſchenfreundlichkeit, aber den Schiebern unda 8, die da an ſolch einzig e 7 Sommertage und in

Gottes ſchönſter Natur nur das Meſſer im Speiſe
ſaal handhaben, nur Jntereſſe zeigen für den Sekktkübelunter dem Tiſche, denen wünſche ich mit Neptuns Zorn eine

ewige Seekrankheit. Es gibt viele ſolche, leider,
eider, aber giöt auch andere, und man biedert ſich ja ſo

S an auf ſolcher Fahrt. An vier Mädels hatte ich meinen
Mädels, nicht in Schleiergewändern und raffiniert F.o Bubiköpfen, ſondern in Dirndlkleidern ſteckend, die

londen und braunen Zöpfe a la Defregger um den Kopf ge
ſteckt. Mädels, braungebrannt und mit ſtaunenswertem Appe-
tit, der aus wohlgefüllten Ruckſäcken befriedigt wurde. Neben-einander liefen ſie umher und blockierten ſchließlich
den Anſichtskartenſtand. An dem nötigen Kleingeld für einen
Ankauf ſchien es f3 mangeln, ſchon wurde der Verkäufer un
ruhig, da ſchritt ich ein, ſchenkte jeder eine Karte mit dem
alten Vers: „Grün is dat Land Rot is die Kant, Wittis der Strand. dat is dat Wappen von't hillige Land!“ Sie
haben mich darauf mit allen Ehren in ihrer Mitte aufgenom
men, ſie waren nämlich ein „Kränzchen“, ſo daß wir nun
mehr zu fünfen auf Deck herumſchlingerten zum Entſetzen der
Mitreiſenden, die ja wohl wenigſtens mich für vernünftiger
gehalten hatten.

Die Seefahrt bon e bis iſt er nurkurgz. Schon ſtand und ſuchke denHorizont ab. Ergebnislos. Nur e r tie Mittagsſtunde
etwas ſonderbare roſa ore ſchwebte über dem Waſſer. Die
Wolke Formen, aus roſigem Dunſt löſten ſichFelsſchroffen. Steitwante ſchoben ſich im rieſigen Viereck

u einer in wabernder Lohe ſtrahlenden Burg zuſammen. Ein
lammenwunder, aus den kühlen Fluten des Meeres tauchend.

erkannte man keine menſchlichen Wohnungen darauf, kein
Menſchenwerk war daran zu ſehen, unberührt von allem

ſchien ilige Land“ als ein einhege e lcwent an heit, zur Freude der nſchen ge
en.

Helgoland wird ganz irdiſch nahebei. Ein kleines Felſen-
neſt, wie aus einer Spielzeugſchachtel aufgebaut, das durch
den Strom der Ausflügler ſich im Handumdrehen zum Welt
bade wandelt. Jch bin auf dem Oberland und in den Klippen
umhergeklettert, habe drollige kleine Schaufenſter, das Nordſee-
muſeum, das Aquarium und etliche Gedenkſteine bewundert.
Helgoländer Hummern habe ich leider nicht getroffen, wohl aber
mir von einem e alten Helgoländer Fiſcher alte Geſchichten
von Wieben eters, dem Seeräuber, erzählen
laſſen. Habe mich herzhaft geärgert über die Sprengungen und
die Verwüſtungen der Reede und mir zum Troſt dagegen von
meinen vier Mädels das Deutſchlandlied ſingen laſſen, aus

vechnet vor dem Hauſe ſeines Dichters Hoffmann von
llersleben. Aber das Beſte habe ich doch immer wieder von

der herrlichen Natur gehabt. Von einer Fahrt im Motorboot
um die Jnſel herum bei Sonnenuntergang, wobei man ſchau
derte vor den unheimlichen Klippen und Höhen. Die Nordſpitze
mit dem wie ein drohender Finger gen Himmel vagenden
„Naturſtock“, das Motiv ſo vieler Helgolandbilder, iſt faſt erſchütternd impoſant! Dazu die ſeltſame Beleuchtung, nachdem
die Sonne ins Meer getaucht war. Einen wahren arbenvauſch
bot das rote Geſtein in dem tief blaugrünen Waſſer, dem ein
Malerpinſel am Fuße der Felſen einen kräftigen violetten
Schein beigemiſcht zu haben ſchien. Und dann plötzlich alles
aus, tot, kalt, unnahbar ſchroff die Felſen. Nacht wirdes über Helgoland. Feierlicher Friede, unendliche Ein
ſamkeit, und über Himmel, Fels und Meer ſtreichtliebkoſend und ſchützend der Scheinwerfer des Leuchtturms

Schwalbengruß
Ein kleines Kind ſpielt in der Sonne am Stvand. Das

braungebrannte Körperchen darf noch hüllenlos Sonne und Licht
in ſich aufnehmen. Hellſilbern flimmern die Haare, die zarte
Kinderſilhouette am Uferrand von Meer und Himmelsbläue
umrahmt gibt in ſtändigem Wechſel liebliche Bilder. Jn der
Luft jagen Schwalben daher, ſie bauen im Liegehallendach ihr
Neſt. „Was rufen ſie?“ fragt das Kind. „Spiel mit!
Spiel mit!“ ſagt die Mutter. Das Kind ruft es ihnen
nach, der Schwalbenflug neigt ſich zur Erde hin, wirklich, will
ſie? Nein, ſie fliegt wieder hoch auf zum Neſt: „Sie willdoch nicht mit mir ſpielen.“ Enttäuſcht ſeufzt das Kind ein
wenig, um ſich dann unbekümmert in ſein Sandſpiel zu ver
ſenken.

Einen Führer durch deutſche Nordſeebäber hat der Ver
band deutſcher Nordſeebäder herausgegeben. Der kurze Leik
faden gibt zahlreiche Ratſchläge für die Nordſeereiſe und ent-
hält alle Fahrtverbindungen auf dem Lande, auf dem Waſſer
und in der Luft, die an und auf der Nordſee beſtehen. Schließ-
lich iſt von jedem Bade, von Borkum beginnend bis nach der
Jnſel Sylt mit Weſterland uſw., eine kurze Beſchreibung der
Lage, des Klimas, der Kurmittel und Angaben über Beſuchs-
ziffern, Kur und Hotelpreiſe gegeben. Der Führer iſt vom
Verband deutſcher Nordſeebäder in Norderneh zu beziehen.

Direkter D- Berlin (4 Stunden), Hamburg (3*/, Stunden), Kopenhagen (6 Stunden).Gffene See Merriieher Sancästra nd Waiureitene UVmsgebunsv.
Molen und Vachthafen Vorzügliche Kureinrichtungen Wasser-, Luft- u. Rasensport,

Auskunft durch die Badeverwaltung.

Kurhof Hotel Berringor e e

[Ostseebad und klim. KurortBrunshaupten (Mecklen pur

Pensſon „Heimat“, I. Haus, dir. a. d. See. T. 152. Hotel und IPe Usion Hübner a 6orö
ntervornehmes modernes erstes Direkt a. 8 Wald gel. p kt frei. Pol. 55Hohenzollern Haus am Platze. Tel. 119. nehmen am Platze. Telephon ist Garagen. Haus Lüttich P Nunsen. Tel Hotel Union er u. ar

Bahnstation
Warmbadeanstalt Quellwasserleitung Kanal Elektrisches Licht

Kurkonzerſfe b 20. Mi

Grohe Waldungen Badeärzte

8. 34 durch die Badeverw.

S aus Undline, us, dir. a. d. See u es. R. Colas. Teleph. II. Jne e re Hotel Pavillon er en et Sehlosshotel ar n t. Hot. 2. Traube heut um r
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er garneh atte Bad rerwelt e
dach Blankenburg

Kaclisches Kurnaus Eimen

Solbad RImen

70 Zimmoer, 100 Boetten.
Ersthassige Verpfiegung. MöBige Prolso.

anatorium

Stützerbach i. Th.
Haus Thüringer Hof

Vollſtändig neu einge erichtet 20 Betten2 Minuten v. Bahnhof Penſton Fernſprecher 28

vo Magdeburg resden- Inhaber: Richard Heerdegen.Station Groß -Salze Elmen Raöebeul cketg, di Zerle der We glandiichen Syweis
Hotel I. Ranges aoebel Oel bietetfür wirklich ErholungsbedürftigeBeste Kurertfolgeo! Prosp. frei beſte Unterkunft und gute Verpflegung.

0o. MahnkKe.

herrlich., weltbe kannten Schwarzatals nreiche äebirs swaldiuft Schwimmbad
Tennisplätze Zahlreiche ebene und an-btelgende S e mit idyllischen Ruhe-

lätzen Kurbäder Massagen usw. Dreianatorien Mäsige Preise. Auskunft durch
die Badeverwaltung.

J 7F Thüringer Wale
Besuchteste Sommertrische am El des

Garten. Bo

BAD AISSINGEN VIIIA S. HUBERTUS
Vornehmes Haus nur für Gäste ehristlichen
guten in nächeter Nähe der Baden
und des h ens,Mit Balko rkern, mit und ohne Pension.

annte sehr gute Verpflegung.
Speisezimmer.

Staubsauger. Telephon 265.
Besitzer P. Hentsohel, Förster a. D.

Das r Hotel am Platze: „Hotel zur
2222 T tiändn chen Schweiz“. Bekannt guteürin ger a d ich Rahleenen. Weßtpero r

Das Waldhaus 360 m bei Saalfeld (Saale),in schönster, absolut ruhiger und staubfreier 5 otel 5 U rha I S
Lage mitten im Walde. Vorzügliche Verpflegung.
8 Betten. Eigene Forellen-Fischerei. Fernruf 213.besiner: curt i. II d9 5 u 0 t el

Zimmer mit Heizung.

Elektrisehe Beleuehtung.

eeechrath. kKu
Gr. Erfolge i. chron.

ſtroß-Taharz.
Haus l. Ranges. Direkt am Hochwald.

Eigene Konditorei. Autogarage. Bad im Hause
nkh. Brosch. fr.

Blankenburgi. Harz Bad Lauterberg i. Harz, Fernsprecher 129 Besitzer: Emil Albrechtbufthurort höngsverg in Bayern

Hotel „Weisser Adler Gasthof u, Ponsion „Goldener Stern“, p g he p j g9 ß ivornehmes Haus mit allem Komfort. otel Deutſcher Kaiſer z er llegäer, rer 4-450. rem n Glm re 6 a
Fernruf 304. Bes.: Franz Wagner. direkt am Kurpark. Tel. 125. G. Abt. rSoerhieier a u. Touristen sehr angenehmer Beste Verpflegung zu wäßigem Preise. Sommer-Altbewährtes Penſions u. Touriſtenhaus fenchnt Ruhige, waldreiche Umgebung in- Wohnungen mit kompletter Kücehe.

Schattiger Garten. Mäßige Preiſe. mitten der Hassberge. Meinrieh Macheleidt.



Was dießPreſſefahrtdurch Thüringen lehrt
Ueue Wege kommunaler Verkehrspropaganda

Von Stadtrat Dr. Herbst- Erfurt.
Verkehr und Verkehrswirtſchaft ſind im modernen Wirt
sleben grundlegende Faktoren geworden. Wie vie Wirt

ſo tritt demgemäß die Verkehrspropa
ganda gegenwärtigen Zeitalter des Verkehrs ſtärker her
vor. Sie wird aktiver, großzügiger, umfaſſender, durchdringender. Die fich mehr und e agſererbe Konzentration
in der Organiſation des modernen Verbehreweſens ver
dichtet und gleichzeitig die Verkehrspropaganda, konzen
S 879 ſie in zunehmendem Maße. Dafür ſpricht in erſter

ſyſtematiſche Bearbeitung ber Preſſe
durch ihre Heranziehung zur unmittelbaren Mitarbeit, wie es
in hervorragender Weiſe bei dem propagandiſtiſch techniſch fort

chrittenen Mittel der Preſſefahrten der Fall iſt, deren Durch
rung andererſeits vornehmli durch den Zuſammenſchluß

Verkehrsverbände und Gemeinden zur Förderung des Ver
kehrs möglich gemacht wird.

Von dieſen Gefichtspunkten ließ ſich der Thüringervertehrerertank Gotha leiten, als die Durchfüh-
rung einer Preee durch Thüringen für das Jahr 1928 als
modernſtes Propagandamittel zur Belebung und Förderungdes Verkehrs und der Virtſchaft des ſchönen Thüringer Landes

in Ausſicht genommen wurde. Alle im Verbande vereinigten
Städte, Bade und Kurverwaltungen und ſonſtigen Organiſatio
nen und Verbände ſchufen geſchloſſen die Grundlagen für dieſe
Veranſtaltung, die r in großzügigen Ausmaßen zur Voll
endung gelangte, und neue Wege intenſiver und erfotgreicher,
modern eingeſtellter emeindlicher und körperſchaftlicher
Werbearbeit zeigke. Die Städte müſſen ſich ebenfalls
ſtärker auf die Propaganda einſtellen und namentlich im Rah-
men der notwendigen und zweckmäßigen Verkehrs-Verbands-
arbeit lebhaft mitwirken. Die bereits von vielen Städten, auch
kleineren, eingeſetzten kommunalen Verkehrsämter oder Reiſe
und Verkehrsbüros bilden den geeigneten Reſonanzboden dafür.

welcher Weiſe nun dieſe Tätigkeit gemeindlicher Stellen ſich
der Preſſefahrt durch Thüringen auswirkte und welche

weſentlichen Schlußfolgerungen ſich daraus auf die Ausgeſtal
tung der kommunalen Verkehrsarbeit ziehen laſſen, ſoll durch

einige Beobachtungen und Erfahrungen bei der Preſſefahrt
belegt werden.

In vier großen J offene Ausſichtswagen und W e der Reichspoſt wurden rund 100
Teilnehmer Vertreter faſt aller größeren deutſchen Tages
h einiger illuſtrierten Blätter und Vorſtandsmitglieder

s Verbandes über 700 Kilometer durch das herrliche Thü-
ringerland geführt. Die Verwaltungen der Städte, Bäder und
Kurorte wetteiferten in Empfängen, Darbietungen und allen

ormen der Gaſtlichkeit, um den Gäſten den Aufenthalt nache beſchwerlichen Tagesfahrt angenehm zu et Die

nahm ihren Ausgangspunkt in Erfurt, dem Verkehrs

und Wirtſchaftsmittelpunkt von Thüringen, berührte Arnſtadt,

Friedrichroda, Gotha, ä Eiſenach,Bad Liebenſtein, Salzungen, Meiningen, Hildburghauſen, Ko
burg, ZellaMehlis, Oberhof, Schwarzburg, Bad Blankenburg,
Saalfeld, Rudolſtadt, JFena, Weimar, Bad Köſen und endigte
r achttägiger Dauer vom 14. bis 22. Mai 1 in Naum-
urg.

Es muß betont werden, daß jeder Ort, für den eine ent
ſprechende r rrri? r war, in geradezu
deren fter, ſtematiſcher Weiſe die Zeit auszunutzenverſtand durch 3 ührungen durch die Sehenswürdigkeiten,

Beſichtigungen der chavakteriſtiſchen Merkmale von Natur, Kul
tur und Wirtſchaft ſowie durch eine geſchickte Eingliederung
gaſtlicher Momente. Es iſt das unbeſtrittene Verdienſt aller
beteiligten Verwaltungen, ſich reſtlos und erfolgreich in den
Dienſt dieſer einzigartigen, erſtmalig zur Anwendung gelang-
ten Propaganda für Thüringen geſtellt zu haben, für welche die
Verwaltungen, was ihnen nicht hoch genug angerechnet werden
kann, auch beträchtliche finanzielle Opfer brachten und ſomit
ihre Anerkennung und Mitarbeit gegenüber den auf Verkehr
und Wirtſchaft Thüringens eingeſtellten Beſtrebungen des Thü-
ringer Verkehrsverbandes ſelbſt in ihrer neuartigen Weiſe voll
auswirken ließen, was wiederum von grundlegendem Werte
für die zukünftige Zuſammenarbeit iſt. Die Umſtellung der
Propaganda iſt vor allem in dieſer Beziehung bahnbrechend ge
worden. Damit iſt in zweckmäßiger Weiſe ſowohl der Preſſe
als auch dem unmittelbaren und mittelbaren Fremdenverkehr
gedient. Die Städte können auf dieſem CEebiete ihrer modernen
Propagandatätigkeit nicht genug tun.

Auf Einzelheiten iſt hier nicht einzugehen. Reich war die
anze Veranſtaltung an ausgeſprochenen Höhepunkten, an denenſowhr die charakteriſtiſchen alten Städte als auch die mo

dernen thüringiſchen Kurorte Anteil haben. Der Zweck der
Fahrt in ihrer Einſtellung auf Thüringens Verkehr und Wirt-
ſchaft iſt klar erſichtlich und ſelbſtverſtändlich. Begründungen
dafür erübrigen ſich. Es braucht nur ausgeſproc,en zu werden,
daß dieſe bedeutſame Werbefahrt nicht nur das gehalten hat,
was ſie nach Anlage und Durchführung verſprach, ſondern daß
ihr vor allem ein hoher kultureller, idealer und insbeſondere
heimatlicher Gedanke innewohnt und durch ſie verbreitet
wird.

Reiſt in Deutſchland
und be in erſter Linie die ſchönen Gebiete eurer deutſchen
Heimat! Das iſt der ſtarke Widerhall dieſer thüringiſchen
Preſſefahrt. Und wenn das erreicht ſein wird, haben die Ver-
anſtalter einen vollen Erfolg für Thüringen und für ganz
Deutſchlands Verkehr und Wirtſchaft erlangt in enger tatkräf-
tiger und ſhyſtematiſch aufgebauter Verkehrsarbeit des Thürin-
ger Verkehrsverbandes und der ihm angeſchloſſenen thüringiſchen
und preußiſchen Städte moderner kommunal- und verkehrswirt-
ſchaftlicher Einſtellung.

die Harzſtadt
treten.

lichen Schaden

Holdriaho!
Von Adolf Ey.

Da droben im Harze
Da iſt lauter Freud',
Und wenn ich naufklletter,
Nie hat's mich gereut.
Und fehlt's mir am Batzen,
So ſchlaf ich auf Moos;
Das Himmelbett Gottes
Iſt billig und groß.

Einlullt mich und wiegt mich
Der murmelnde Bach.
Es zwitſchern der Stieglitz,
Der Hänfling mich wach,
Und Buſſard, der wilde,
Auf ſchwindelndem Stand
Verlockt mich zu kraxeln
Die ſteileſte Wand.

Hoch oben da ſchau ich
Jn ſtrotzig Geſtein,
Jn dunkele Wälder
Und
Und
Vor Jubel und

Schluchten hinein
Kuhgeläut klinget

Luſt
Will faſt mir zerſpringen
Das Herz in der Bruſt.

Und hör ich noch juchzen
Jm Wald irgendwo
Ein luſtiges Mädel
Sein Holdriagho,
Wie juchz' ich da wieder,
Wir rufen uns zu:
O Harz, was auf Erden
Jſt ſchöner als dul

h

davon hatten.

Thale

Die Staubbe kämpfung im Harz
Die letzte trockene Periode hat zu einer uneheuren Stau

beläſtigung geführt, die durch den zum Teil ſtarken Automoh
verkehr faſt unerträglich war. Da das Ziel vieler Autos d
Bodetal iſt, wurden die a r
Teil dem Bodetal ferngehalten, ſo daß die Hotels nicht unerhe

Dieſem Uebelſtande wird m
abgeholfen. Man hat ſich mit der Mitteldeutſchen Handels
ſellſchaft in Verbindung geſetzt und 5000 Kilo Chlormagneſit
beſtellt, das in Pulverform geliefert und in Waſſer aufgel
wird. Die Sprengung hat alle 8 Tage zu erfolgen, um
Straßen völlig ſtaubfrei zu machen. Sobald mit dieſem Verſu
nennenswerte Erfolge erzielt worden ſind, wird, wie wir hör

der Angelegenheit

r durch den Staub zu

ebenfalls näh

Zag Sol-, natürliche Fichtennadel- und Kohlensäure-Bäder,.
Alle medizinischen Bäder. Kochsalztrinkquelle „Krodo“,

Die große Galopprennwoche: 12. 19. Juli Reit- u. Fahr-
turnier: 15. 18. August. Automobilturnier: 4. 6. Septemb,

Näheres Städt. Kurverwaltung,

Bodes Hotel
warm fliebenden Wasser. Elegante Wohnungen mit
Bad. Zentralheizung. Pension 9- 12.60 M. Tel. und 28 Pension 9--12

Se r eote! Südekum, es IHote und Villa Radau, VIa Llvonia.und Kohlen-
säure-Bàder allen Etagen Erstklassiee Verpfegung. ſkaltes Wasser. Preis 9--12 Mark. Telepnon 28.

Otto Südek-kum

Flieben des
warmes u

C. Ebighausen,

Pens. Rang., ab. KurtHaus Schiemm. S n t e. S. Ware
Bek vorz Verpkflbäder.

Pens. 9--11 Mark
Grob Garten mit Ter

Tel. 37 Garagen. R. Schle
Löhrs Hotel Mitte der Hauptallee. Zimmer von

2 M. Pensſion 7--9 M. Alitbew.Haus. Gut bürgerlicher Mittagstisch von 1,60 M. ab.
ſole! Redstock. Lage, Zim. ser.ken S re i. A. Miene Hotel Rneintscher Het, S e Aus AMſſehwirtgenMolkenhaus en Pent h en vo en

20 Garagen. 100 Betten. A. Zwenzn er. Hotel Victoria, sion 8--10 M. Tel. 42 Gebr. vaccu kdenZim. mit Bad und flies VWasser Pen tHotel-Pens Zim m. Bad fließ. kaltes u warm Wasser Villa Jenny Bek. gute Pens von 7--9 M. d

direk Wald Pe j Pens. 8- 12 M. la Küche Tel. 26. E. Kifrehhoftf. v gelegen Tel. 14. Jul. Behneekrekt am Walde. nsion 6-8 M ßer 7 c eHaus Krodo, u w. Beer Vſlla Rosenau er e e naus iese, h e e n Rolof Burgberg. e e
c Annenburg. Pension 6--9 M. Villa Oharlotte. Pension von 6 60 M. an

Villa Elisabeth. Pension 6-8 Waldtraut. Pens 6--8 M Dir a. Walde. Tel. 828, 9.

Um 200 Dis 300 Meter T.
elischer Kurort in prochivoller L unmitel-

3 en h S undspun iparſien (Selke- v. Boden Miges Klima, ine
und alte sonsfioen Bäder. Vorzüoſiche loieis ind
Gaslhöuser, Sanolorium, 12 Töchterheime. Bilkoe
Vohnungen, preisw. Verpi keine Kurlaxe.Auskunl e h.erieilt gern
Granner ftfirsch, Holels

Deutsches Haos, Korkgret
Haus flodenleal, Slodl-Perk und Slubenberg.

Luft Kurork
r am Fuße des brockens.

im Nsetal,
urkonzerbe, Keunions.

Proapekte u 72
n r gratis oon der

uroec waltung

Haar REGELMASSIGER

VoN

Hotels und Penſtonen: otel Waldhshe
zum Jlſetal otel Lentz1 Jlſenburg otel zu den eotenotel Deutſches 8277 otel Prinzeß Jlſeotel Stadt Stolberg uns a es Noß

otel Blanuer Stein Gaſthaus zur SlſeLindenhof GOa rauner HirſchCafs Förſter, Penſion Ritgau, Penſion Schammer. Penſion Seedlich,

G87A8IEN
[Oberhof (Thär.)] Villa Schlüter,

et
Pferde für Sport und Reitzwecke.

Vorn. Fremdenheim. Prachtvolle ſonnige Lage ame r. Garten Liegekur. a W r 2177
ſ. v mtliche Zimmer mit Balkon, Bäder.
erſtkl. Verpflegung inkl. Zimmer 6--7 M. Auto, Geſchirr

Beſtzer: E. Schleitzer. Penſion, au

Villa Monbiſou, Bismarckstr. 9.
Erstklassiges Kurhaus in schönster Lage,
direkt am Luitpold-Park, sowie den Bädern
und Quellen
Pension au
Fernruf 266. Elektrische Beleuchtung. Helzdare Zimmer.
Goös net vom 15. MArz bie Ende OKtobor.

bei billigſter Bere

Zimmer mit und ohne

unsch diät. Berücksichtigung.

Strand. beſte
Besitrer: NOrnberger

Stolberg
(Perle des Südharzes)

immer mit und ohne
tageweiſe

nunPeter Niedergafſſe 2

An die See.
Penſton Weſtend,

Seebad Ahlbeck,
wundervolle Lage, direkt am

Verpflegung.

Näheres Proſpekt (Rückporto).

MIEITTE L
M

Passage- Vertretungin Halle (8Saale):-GURT WALLA, Poststrasse I.

ernſHeiße Sandbäder Ganz)ährig,

G STINMES
PASSAGIER- UND FRACHTVERKEIR

NACH

HAMBURG36, JUNGFERNSTIEG 30

Heſſ- 6 a d
östrit an

Gutbürgerllches Kurhaus.,

Vom

n Bord

Auskunft

Operweſer9
F.

(erwese
Personen Damptschiffat

Man bis 20. Sept. tägli
erftkl. Salondampfer durch die landſch e
Gebirgsgegend Norddeutſchlands auf der We
ſtrecke u Hannoverſch-Münden und Hame

ute, preiswerte Be
Fahrplan in allen

Für den Beſucher von Kaſſe
Pyrmont, des Teutoburger Walde
Bereicherung des Reiſeprogramms.

koſtenlos, reich illuſtriertes Fa
planbuch gegen Einſendung von 10 Pfg. durch

Piſchiffahrtz Geſellſch

Kursbüchern.

Meyer, Hameln.

du
flegung

Göttingen
uſw. lohnend

Altbekannte

Beſitzerin:
Solide Preiſe.

eote! nd Penstion

zUR TANMNE“
FSinſterbergen (Thür.).

vorzügliche Verpflegung
Fernruf 25,

Frau G. Schreiber.

Jahrg

Pezugs!

Geſchäftsſt
abends von
e
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